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Der Rampf um die Harherr- 


ſchaft in Afrika. 


In dem gewaltigen Nigecbogen Afrikas ſtoßen, wie 
ſchon mehrfach erörtert, die Intereſſen Englands und 
Frankreichs aufeinander. Einzelne Londoner Blätter 
hatten dieſer Tage ſchon Alarmnachrichten gebracht, 
daß in jenen Gegenden britiſche und franzöſiſche 


Truppen aufeinander geſchoſſen hätten. Im Unter⸗ 


hauſe konnte das Colonialamt erklären, daß keinerlei 
Nachricht über ein ſolches blutiges Rencontre cin- 
gegangen ſei, aber es mußte doch anerkennen, 
daß ſich die Beziehungen der beiden concurrirenden 
Nationen in jenen Gegenden bedenklich zuſpitzen. Die 
Sache iſt dieſe: Beide Concurrenten drängen nach dem 
hinteren Nigerlande vor, ihre vertragsmäßigen Rechte 
find ſtreitig, feit vielen Monaten ſuchen die beider⸗ 
ſeitigen Delegirten auf einer in Paris zuſammenge⸗ 
tretenen Conferenz einen Ausgleich über die Abgren⸗ 
zung ihrer Intereſſenſphären im Nigergebiete. Dieſe 
Verhandlungen haben bislang kein poſitives Reſultat 
ergeben, und es ſcheint, als ob Frankreich gefliſſentlich die 
Verhandlungen verſchleppe. Die ſo gewonnene Zeit 
hat es mit großer Thatkraft und Geſchicklichkeit benutzt, 
um eine ganze Reihe von Expeditionen auszurüſten, 
die nach einem beſtimmten Plane den Beſitz der 
ſtreitigen Gebiete ſichern folen Bei Begegnung mit 
Engländern werden gegenſeitige Proteſte gewechſelt, 
a franzöſiſchen Führer laſſen ſich niemals auf⸗ 
When s errichten überall befeſtigte Stationen, 
N ie franzöfiſche Flagge auf und ſchließen mit 
6 Häuptlingen der Eingeborenen ihre Verträge, 
m gilt für Frankreich, ein einheitliches afrikaniſches 

olonialreich zu bilden, das sód” der- ute bis zu 
den Quellen des Nils reicht und durch die Dafen der 
Sahara mit Tunis und Algier in Verbindung gebracht 
wird. Die thatſächliche Verwirklichung dieſes Planes 
ift jetzt nahezu vollendet, fie macht den Londoner Plan 
des großen britiſch⸗afrikaniſchen Reiches unmöglich. 
Und darin liegt die effective Kriegsgefahr, nicht in den 
Einzelkränkungen, welche England zugefügt worden und 
welche dieſes ſonſt wohl in gewohnter Uebung hinunter⸗ 
ſchlucken würde. 

Wer ſoll in Afrika die Macht ſein, England oder 
Frankreich? Das iſt jetzt die Frage, die allerdings, 
ohne beiderſeitiges Entgegenkommen, unleugbar das 
Geſpenſt ernſter Verwicklungen heraufbeſchwören könnte. 


Zola vor den Geſchworenen. 


Die Zeugenverhöre im Proceß Zola ſind beendet. 
m Montag, Dienstag und Mittwoch werden die 
laidoyers ſtattfinden, jo daß man am Mittwoch Abend 
vielleicht das Verdict erwarten darf. Daß an einer 
erurtheilung Zola's jetzt, nachdem der Generalſtabs⸗ 
hef die Vertrauensfrage geſtellt und den Rücktritt 


Der Maforatsherr. 
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(Fortſetzung.) 
Endlich hörte Graf Rüdiger auf Umwegen von 
ſeiner Nichte. A 
Ein Niedecker Forſtläufer war für Geld und 


25) 


gute Worte erbötig, von der gnädigen Comteſſe 


ränzchen zu erzählen. „1. 
Fränzchen! Alſo doch Franziska getauft! Wie 
verrückt war das einmal wieder! So weit man 
zurückdenken konnte, gab es keine Franziska in der 
amilie, — höchſtens konnte die Ovation irgend 
einer lieben Nördlingen gelten. Alſo Comteß Fränzchen 
ward ihm als ein ſehr friſches, derbes, außerordentlich 
übermüthiges Mädel geſchildert, welches die Freiheit 
von Niedeck dazu benutze, in wildeſter Weiſe herum- 
utollen. 

„Die Eltern feien unglaublich beſorgt um das 
Kind. Die Gräfin ae sie ohne ihr Töchterchen 
zn der Seite zu haben, ſie ſei Tag und Nacht um 
die Kleine, warte es meiſt ganz allein und geſtatte 
en Wärterinnen nur die kleinſten Handreichungen. 

ine alte Engländerin, welche kein Wort Deutſch 
Goſtehe, dürfe allein das Schlafzimmer betreten. 
i taj Willibald ſchien feine Lebensaufgabe darin zu 
E en, das Kind zu behüten. Fränzchen fei nie ohne 

ie Eltern zu ſehen und die Liebe zwiſchen ihnen 
geradezu abgöttiſch. 

Ob Fränzchen hübſch ſei? 4i 
„uf dieje Frage war der junge Forſtmann ein 
dennis er RÓŻ Gie Pais etwas große, 
ie g Züge, ähnele aber doch der Gräfin. Namentlich 
die Augen ſeien ſo ſchön, ſo groß und braun wie 

der? utter, nur daß ſie bei dem wilden Kind 


fei e anders dreinſchauten als bei der Gräfin. Jetzt h 


eben noch nicht viel — aber er glaube 
w jt viel zu jagen aber er g 
ini daß das Comteßchen noch einmal eine recht 
Ude Dame werde! 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbube, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


| und Graf Rüdiger mußte fih mit dieſem ſkizzenhaften 


Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


1898. 


Taktik bewieſen 
erſt verſchoſſen 


unblutigen Kampfe eine 


ine Komödie reicher, um ein Schauſtück, das der - 
Steput 25 poż indem fie ihre 


Republik wenig Ehre macht — — — 

Der Generalſtabs⸗Kamarilla wird man wahrlich 
nicht vorwerfen können, daß ſie träge geweſen 
ut. O nein! Die Herren de Boisdeffre, de Pellieux 
und de Gonſe — alles gut klerikaler Adel — 
haben wacker gekämpft; vielleicht nicht gerade ſehr offen 
und unerſchrocken, wie es Soldaten geziemt, ſondern 
weit eher mit Hinterliſt und Heimtücke, wie dies 
Advocaten .. nicht zuſteht. Zu guterletzt holten die 
Kläger zum letzten Schlage aus ... General Bois⸗ 
deffre, der Chef des Generalſtabs, warf ſeinen 
Marſchallſtab in die Wagſchale der Göttin Gerechtig⸗ 
keit. „Entweder Zola wird verurtheilt, 
oder wir gehen.“ Und die armen Geſchworenen, 
welche ſchon bis dahin einen recht blöden Eindruck 
gemacht hatten, ſahen noch um einen Deut verdutzter 
aus. Der Generalſtab hat alſo die Cabinets⸗ 
frage geſtellt. Werden da nicht die zwölf ein⸗ 
fachen Bürger, welche das Schickſal der oberſten 
Heeresleitung in der Hand halten, unter dem Drucke 
einer mit der Intereſſenfrage des Vaterlandes ver⸗ 
worrenen Abhängigkeit richten? — Niemals haben 
Staatsherrſcher in dem Jahrhunderte, das der Ver⸗ 
kündigung der Menſchenrechte folgte, und gar in dem 
Lande, das die ſo hehren und ſo todten Satzungen von 
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit verkündete, eine 
ſchlimmere Beeinfluſſung der Gerechtigkeit ausgeübt mit 
der Zuſtimmung des Volkes. Arme, irregeführte 
Maſſe! j 

Aber um Himmelswillen, haben denn dieſe Leute 
keine Augen, keine Ohren? Sie klatſchen Beifall, ſie 
tragen im Triumphe dieſen Stabsofficier, der feine 
Uniform, wenn nicht durch Thaten — laſſen wir dies 
einſtweilen! — ſo doch zweifellos durch unſagbar 
abſcheuliche Worte beſudelt hat. Der Commandant 
Eſterhazy, der eigentliche Angeklagte im Proceſſe Zola, 
fah geſtern, als er endlich den Mund öffnete, um eine 


A e 
5 ce letzten Patronen 
als die Feinde ermattet, als der Präſiden 
mürbe geworden und gänzlich in ihre Macht 
gefallen war. Durch einen Gerichtsbeſchluß, der 
dem gefunden Menſchenverſtande ins Geſicht ſchlägt, 
wurde Labori verhindert, die Generäle Boisdeffre und 
Pellieur zu widerlegen, das neueſte Geheimſtück gleich 
als Fälſchung zu entlarven. In Anbetracht, daß 
de Pellieur geſtern auf eine die Affäre Dreyfus be- 
treffende Sache zu ſprechen kam; in Anbetracht, daß 
auf ſein Verlangen heute de Boisdeffre dieſe Ausſage 
beſtätigte; in Anbetracht jedoch, daß laut Gerichtsbeſchluß 
vom erſten Tage die Affäre Dreyfus nicht berührt 
werden darf (und dabei war Boisdeffre's Zeugniß am 
Tage vorher beſtellt worden 15) ꝛc. 2c, hatte der Prä⸗ 
ident das Recht, dem Advocaten Labori das Wort und 
jegliche Frageſtellung über dieſen Punkt zu verweigern. 
Dies iſt ungefähr der Inhalt der abſonderlichen Be⸗ 
gründung des Gerichtshofes. Jede Erläuterung würde 
dieſe wundervolle Logik abſchwächen. — — 

Und da die Säbel⸗ und Weihwedel⸗Kamarilla die 
Wirkung ihrer Vorſtöße vom Donnerstag und Freitag 
richtig ermaß und zugleich begriff, daß jede Discuſſion 
den ganzen Effect verderben würde, hüllte ſich ſelbſt 
der redſame Wortträger de Pellieur am Sonnabend 
in kluges Schweigen. Dabei kam es zu einer aber⸗ 
maligen und ſchärfſten Wortbalgerei zwiſchen Dele- 
gorgne und Labor, wobei der Präſident in fo... 
ſchandmäßiger Weiſe alles Recht verletzte, daß im Lager 
der Zolaleute eine Secunde die Abſicht herrſchte, ſtolz 
abzuziehen, — Aber damit hätten fie nur das Spiel 
der aa AA 9 8 55 
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ſämmtlicher hohen Officiere in Ausſicht geſtellt hat, 
nicht mehr zu zweifeln iſt, kann als ſelbſtverſtändlich 
betrachtet werden. 4 

Es war ein gefährliches, frivoles Spiel, was die 
Herren Generäle da trieben, indem fie im Gerichsſaal 
mit dem Säbel raſſelten und mit internationalen 


Verwicklungen und Krieg drohten, wenn ſie aufge⸗ 
fordert wurden, den juriſtiſchen Beweis für ihre 
Behauptungen, die ſie in langen Plaidoyers ausein⸗ 
anderſetzten, zu erbringen. Wohl noch nie iſt eine 
ſchauderhaftere Juſtizfarce aufgeführt worden, als die, 
deren Zeuge die ganze Welt in den letzten 
14 Tagen war. 3 : 

um nur eines zu fagen: Zola ift angeklagt, weil er 
dem Kriegsgericht vorgeworfen hatte, Eſterhazy zu 
Unrecht freigeſprochen zu haben. Gegen Eſterhazy — 
dieſen dunklen Ehrenmann — liegen eine Menge be⸗ 
laſtender Momente vor, der Präſident aber weigert 
ſich hartnäckig, eine Erörterung hierüber zuzulaſſen. 
Eſterhazy ſelbſt erſcheint als Zeuge an der Barre, es 
bleibt ihm aber geſtattet, die Beantwortung jeder an 
ihn gerichteten Frage einfach abzulehnen, und der 
Präſident ſcheint ſich nicht zu erinnern, daß es auch 
Mittel giebt, um renitente Zeugen zur Ausſage zu 
zwingen! So viel iſt ſicher, das Spiel iſt aus, und Zola 
hat es verloren, Es wäre müßig, heut ſchon zu erörtern, 
ob er es zu gelegener Zeit fortiegen oder ob ſich ein 
Anderer finden wird, der an ſeine Stelle tritt. Für 
die Ruhe und den Frieden Europas wäre 
es jedenfalls am beſten, wenn, trotz aller menſchlichen 
Theilnahme für den Verurtheilten auf der Teufels⸗ 
inſel und trotz aller moraliſchen Entrüſtung über die 
parteiiſche Führung der auf ihn bezüglichen Proceſſe, 
die ganze Affaire endlich begraben würde. Bei uns 
in Deutſchland iſt man bis jetzt kühl und ruhig ge⸗ 
blieben und hat fih auch dadurch nicht aufregen laſſen, daß 
trotz aller amtlichen Erklärungen deutſcher Staats⸗ 
männer der Deputirte Millevoye die Frechheit gehabt, 


in einer Verſammlung zu Suresnes den Wortlaut des Nüauce gelber, finſterer aus. Haſtig, haltlos, des ; A Zeugen beſchließen zu 
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hat hinzugefügt: „Es iſt klar, daß die Veröffentlichung 
des Briefes den deutſchen Kaiſer, der mit Dreyfus Bezieh⸗ 
ungen zu haben leugnete, compromittirt und eine Kriegs⸗ 
erklärung herbeigeführt hätte. Deshalb unterließ die 
Regierung die Veröffentlichung aus Staatsraiſon.“ 
Die Täuſchung ift zu grob und zu gemein, um übtr- 
haupt ernſthaft genommen zu werden; das hindert aber 
nicht, daß durch ſie die Leidenſchaften in Frankreich, 
die ſchon auf dem Siedepunkt angelangt find, noch 
weiter geſteigert werden. Geht es jo weiter, jo wäre 
es nicht unmöglich, daß auch bei uns einmal der Gedulds⸗ 


zerreißt. i 
faden z B : 4 r 


Zeit ſtrich er mit nervöſer Hand durch die langen 
Schnurrbartenden, und einmal raffte ex ſich dazu auf, 
dem Antläger Clemenceau das Antlitz zuzukehren, 
herausfordernd wollte er ihn anſchauen, aber er hielt 
den verächtlichen Blick des kalten Advocaten nicht aus. 
Und dann ſetzte er ſich auf die erſte Bank der Officier⸗ 
zeugen, finſter vor ſich hinſtarrend. Hie und da warf 
er dem Nachbarn, einem Major — der, ohne ſich um⸗ 
zuwenden, kurz erwiderte — ein paar Worte hin, mehr⸗ 
mals zuckte er während Picquart's ruhiger, klarer Aus⸗ 
ſagen heftig auf, dem Oberkörper einen plötzlichen Ruck 
verſetzend. Die Generäle mieden ihn. Dann beſcherte 
der Pröſtdent die franzöſiſche Juſtiz mit einigen 
weiteren Auswüchſen höchſter Parteilichkeit, und man 
zog von dannen, um noch in den Gängen des Gerichts⸗ 
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Bei der Ankunft Zola's wird von einzelnen Perſonen 


Saal ift überfüllt, das Publicum ift ruhiger. 


s l e ung, 

icquare wird aufgerufen. Labori: „Hat nen 

de Pellieux nicht geſagt, das Begleitſchreiben 1 Upuil ga 

5 3 „Ich a mich nicht; 

erlaubniß, meine Ausſagen, die angegriffen wurden, zu 3 

theidigen. Ich ſpreche nicht von den Aufſfätzen der „Libre 
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ſachen herabzuſetzen 1 ee a — 


Elfter und zwölfter Zola⸗Tag. 
(Von unſerem Correſpondenten.) 
J Paris, 19. Febr. 


haben und deren Urtheil Anſehen beanſprucht. General Galliffet 
tt einer von ihnen. Rufen Sie ihn an dieſe Barre; er wird hie 


Die Herren und Damen ſtanden nach dem 
Galadiner zum Cerele verſammelt und lauſchten den 
mehr oder minder huldvollen Anſprachen, durch welche 
der zum Beſuch weilende König die einzelnen Würden⸗ 
träger auszeichnete. 

Seine Majeſtät war dafür bekannt, oft etwas 
ſcharf zu ſpotten, — man zitterte vor ſeinen Scherzen, 
weil ſie zumeiſt für den Betroffenen den Fluch der 
Lächerlichkeit nach ſich zogen. So ſtand auch diesmal 
der König und bemerkte mit adlerſcharfem Blick den 
Orden auf der Bruſt des blutjungen Aſſeſſors. 

Er ſchaute immer angeſtrengter, fein Geſicht 
nahm mehr und mehr den gefürchteten Ausdruck der 
Ironie an, und aller Augen hingen in angjtvollem 
Schweigen an dem unglücklichen Opfer Niedeck, auf 
welchen der König langſam zuſchritt. Er blieb vor 
dem Aſſeſſor ſtehen, blickte auf den Orden vnd fragte 
mit ſarkaſtiſchem Lächeln: „Hm, jagen Sic mal, Ber- 
ehrteſter, was haben Sie denn ſchon für Sachſen 
gethan?“ 

Betroffene Miene ringsum, — Todtenſtille, — 
nur Graf Wulff⸗Dietrich hielt den Kopf hoch und 
ſtolz auf den Schultern und antwo fete ebenſo ironiſch: 
„Mein Möglichſtes, Majeſtät!“ — 

Der König brach in ein ſchallendes Gelächter 
aus, in welches alle Umſteher den von Herzen ein- 
ſtimmten, dann reichte er dem Aſſeſſor ſehr gnädig 
die Hand und nickte ihm zu: „Gut geantwortet, — 
der Herzog wird noch Freude an Ihnen haben.“ — 
Und der Herzog erlebte ſie. 

Graf Wulff⸗Dietrich war einer ſeiner talent⸗ 
vollſten und ſtrebſamſten Beamten, und wenn er auch 
in manchen Dingen recht eigenartig und wunderlich 
ſchien, ſo ſah man ihm manche Starrköpfigkeit und 
Schroffheit nach, weil er vollſten Reſpeet und An- 
erkennung verdiente. 

War es nicht in hohem Grade ehrenwerth, daß 
der junge Mann, trotz des Reichthums feiner Eltern, 
trotz des fürſtlichen Majorats, welches ſeiner wartete, 
einen eiſernen Fleiß entwickelte, ſich ſelbſtſtändig zu 
machen und eine Stellung aus eigener Kraft zu 

erwerben? | 


Weiter reichte die Wiſſenſchaft des Jägers nicht, Er war zu ſtolz, um ſich von unverdientem 
Gelde ernähren zu laſſen, er war viel zu edel und 
rechtlich denkend, um dem blinden Zufall ſeine Exiſtenz 
verdanken zu wollen. 

Selbſt iſt der Mann! — Was er im Leben war 
und galt, wollte er nur ſich allein verdanken. 

Allerdings übertrieb er in dieſer Anſicht ein wenig. 
Wie man ſagte, nahm er nür die allernothwendigſte 
Zulage von den Eltern an, lebte ſo ſolid und einfach 
wie ſeine unbemitteltſten Collegen und hielt ſich 
der Fefidenz mit ihrem koſtſpieligen Hofleben mit 
Vorliebe fern. 

Der Herzog ſchien ganz andere Pläne betreffs 
ſeiner Carriere zu haben, — und ſehr ungern gab 
er dem Geſuch des jungen Grafen nach, in der Mb- 
geſchiedenheit der Wälder ſeinen Dienſt verrichten 
zu dürfen. 

Als abermaliges Zeichen beſonderer Huld be⸗ 
förderte der Landesherr ihn zum Oberförſter auf 
Leuenſtein, einem Jagdſchloß des Herzogs, romantiſch 
im Gebirge gelegen, auf welchem der hohe Herr 
öfters im Jahre weilte, die verſchiedenen Jagden 
abzuhalten. 

Graf Wulff⸗Dietrich lebte dort in anſpruchsloſer 
und beſcheidener Weiſe, nun völlig ſein eigener Herr 
und auf eigenen Füßen ſtehend. 

Sein Weg führte ihn nur dann in die Reſidenz, 
wenn die Eltern ihn zu den hohen christlichen Feſten, 
zu Geburtstagen oder ſonſtigen Feierlichkeiten ein⸗ 
luden, oder wenn er Befehl bekam, ſeiner Stellung 
als Jagdjunker gemäß am Hofe Dienſt zu thun. 
Welch' ein Unterſchied zwiſchen Wulff⸗Dietrich und 
ſeinem Bruder Hartwig! — 

Graf Rüdiger hatte ſeinen jüngſten Sohn bei 
den Dragonern, welche in der Melise anden, ein⸗ 
e kę o ſparſam und anjprudóloś wie 

er künftige Majoratsherr von Niedeck lebte, ſo 
grenzenlos verwöhnt und unberechenbar war Hartwig. 
Die Zulage, welche er von den Eltern bezog, war 
enorm, und weil Wulff⸗Dietrich keinerlei Unterſtützung 
mehr von dem Vater annahm, io erzählte man ſich, 


Bilde der unbekannten Nichte genügen laſſen. 

Und als er es entworfen bekam, zählte Fränzchen 
vier Jahre, jetzt war ſie ſchon ein Backfiſchchen von 
fünfzehn Lenzen, und noch hatte kein Menſch jemals 
den Schleier gehoben, welcher dieſes Bild von Sais 
verhüllte. ? $] 

Als zwölf Jahre feit der Geburt der Kleinen 
verſtrichen waren, ohne daß ſich der Erbe von Niedeck 
eingeſtellt hatte, ſchien Graf Rüdiger das Majorat 
für ſeinen Sohn gewiß zu ſein. Die ruheloſen, aber 
immerhin recht intereſſanten Wanderjahre wurden 
beendet. 

Nach langer Abweſenheit zog Graf Rüdiger 
mit ſeiner Gemahlin abermals in Villa Caſabella 
ein, von Neuem ſeine altgewohnte, glänzende Rolle 
in der Reſidenz zu ſpielen. Seine Familienver⸗ 
góltnijje hatten ſich während der Zeit bedeutend 
verändert. Ehemals lebte er mit zwei kleinen Knaben, 
jep gingen erwachſene Söhne in ſeinem Hauſe aus 
und ein. 

Wulff⸗Dietrich hatte die Forſtcarriere erwählt 
und war bereits wohlbeſtellter Forſtaſſeſſor geworden. 
Nebenbei hatte er den Titel eines Hofjagdjunkers 
erhalten, denn er war bei Hofe ſehr beliebt und er⸗ 
freute ſich beſonders der Sympathieen des Herzogs 
Karl⸗Friedrich. Wie man jagte, hatte Graf Wulff- 
Dietrich ſich diefe Auszeichnung durch eine febr 
amüſante Schlagfertigkeit verdient, welche ihrerzeit 
viel beſprochen wurde. Anläßlich einer beſonderen 
Hoffeſtlichkeit in Dresden ſchickte Herzog Karl⸗ 
Friedrich eine Geſandtſchaft nach dort und attachirte 
derſelben auch in beſonderem Wohlwollen den jungen 
Aſſeſſor Graf Niedeck. | 

Wie es bei ſolchen Gelegenheiten üblich, wurden 
die Herren von dem König von Sachſen decorirt, 
und auch Wulff⸗Dietrich kehrte mit einem Orden 
eint. p 

Als kurze Zeit darnach ein hoher Gaſt im 
Schloß Karl⸗Friedrichs einkehrte, ward auch der 
junge Niedeck zum Dienſte berufen. 


gepfiffen. Die Sitzung wird um 12¼ Uhr eröffnet, des 


r 


mündete, rollte Bohn abgehol welche Graf Wulff⸗ 
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wiederholen, was er vor dem Unterſuchungsausſchuß über 
mich ausgeſagt hat, wo er nach dem Verhör auf mich zuge⸗ 
kommen ij, um mir die Hand zu drücken.“ Bore 
ſitzender: „Das hat keinen Zweck!“ Laborf: „Wie, Sie 
wollen einenGeneral nicht hören, der in Uniform hier erſcheinen 
will, um die Verleumdungen au widerlegen, deren Opfer 
Oberſtlieutenant Piequart it?” Voxſitzender: „Ich wieder⸗ 
hole, es it zwecklos!“ Labori: „Die Geſchworenen werden 
ſich einUrtheil über die Lage bildem in die Sießicquart verſetzen!“ 
Vellieuz und Picquart, 

Laborit fragt nun: „Hat Pellieux nicht im Kriegsgericht 
während der Zeugenausſage Piequart's mehrere Mal ſich 
eingemengt?“ Picquart: „Ich darf nicht antworten! Fragen 
Sie de Pellieux.“ General de Pellieur tritt an die Barre, 
diesmal bürgerlich gekleidet: „Berzeihen Sie, daß 
ich nicht in Uniform bin; ich betrachte eben 
meine Rolle als zu Ende!!! Die Worte des oberſten 
Stgatsanwalts haben mir geſtern meine Pflicht vorgezeichnet. 
(Händeklatſchen.) Von nun an autmorte ich auf keine 
einzige Frage, die ſich nicht unmittelbar und aus 
ſchließlich auf die Zolaſache bezieht. Dem Oberſt⸗ 
lientenant Picquart will ich aber doch noch ein Wort ins 
Geſicht ſagen: In dieſer Sache iſt vieles ſonderbar, das 
allerſonderbarſte aber iſt die Haltung eines 
Herrn, der noch die Uniformträgt und hier an 
der Barre drei Generale angeklagt hat, eine Fälſchung 
begangen und ſich ihrer bedient zu haben!“ 
(Händeklatſchen, Getöſe.) Picquart: „Ich habe gefagt, daß ich 
in meinen Urtheilen von meinen Vorgeſetzten abweichen darf, 
jo lange fie mir nicht einen Befehl ertheilen, den ich aus⸗ 
zuführen habe. Wenn ich das Schriftſtück, worauf de Pellfeux 
anſpielt, als Fälſchung bezeichnet habe, ſo habe ich den guten 
Glauben meiner Vorgeſetzten niemals an⸗ 
zweifeln wollen. Es giebt gut ausgeführte Fälſchungen, 
durch die Männer in hohen Stellungen ſich täuſchen laſſen. 
Denken Sie an die Norton⸗Papiere.“ Laborit: „Ich habe 
ebenfalls geſagt, daß die Militärs guten Glaubens ſind, und 
daß es das ift, was mich bewegt und erſchreckt.“ 

Die Parteilichkeit des Vorſitzendeu. 

Der Präſident unterbricht wiederholt Labort und jagt zu 
ihm: „Stellen Sie Fragen, oder ich entziehe ihnen das Wort!“ 
Labori: „Danke, jo iſt's recht; jedesmal wenn Sie mir das 
Wort entziehen,fühle ich mich etwas mehr geehrt“ 
(Händeklatſchen, Lärm). de Pellieux geht ab, verläßt aber auf 
Einladung des Vorſitzenden den Saal nicht, damit Labork ſich 
noch überlegen könne, ob er Fragen zu ſtellen hat. Labort fährt 
fort, dem Vorſitzenden bittere Vorwürfe wegen ſeiner Ge⸗ 
ſchäftsleitung zu machen, bis der Vorſitzende erregt ausruft: 
„Wenn Sie fo fortfahren, laſſe ich Ihre Worte ins Protokoll 
aufnehmen und Sie durch das Berufungsgericht in eine 
Ordnungsſtrafe nehmen. Ich habe das Recht, die 
Verhandlung zu leiten!“ Labort: „Sehr wohl! Belegen Sie 
den Rechtsanwalt, der die Rechte der Vertheldigung wahr⸗ 
nimmt, mit einer Ordnungsſtrafe!“ Labori: „Will de Pellteux 
vielleicht über die Vorgänge im Unterſuchungsausſchuß ant⸗ 
worten?“ de Pellieux: „Die Frage bezieht ſich auf die 
Eſterhazyſache: ichauntworte nicht.“ Labori: „Arte 
geſichts dieſer Haltung des Zeugen. ...“ Vorſitzender: „Ich 
entziehe Ihnen das Wort. (Große Aufregung im Saal.) Wir 
allein ſind Richter über die Leitung der Verhandlung.“ 
Labori: „Aber das Land richtet Ste! Was hier im Saal, 
pe t Publteum kunſtvoll zufammengejett ift, an Kund⸗ 
gebungen vorkommt, das zählt nicht. Ich will doch noch 
eine Frage ſtellen, denn ich habe verſprochen, trotz aller 
Hinderniſſe bis ans Ende zu gehen. Wollen Sie uns ſagen, 
wann die hydrauliſche Bremie allgemein ein- 
geführt worden iſt?“ de Pellieur: „Darauf kann 
General Gonſe beſſer antworten als ich, wenn er will!“ 
Gonſe: „Nein, ich kann nicht antworten; ich bin nicht von 
der Artillerie.“ Labori: „Wiſſen Sie, Herr Zola, ich frage 
mich, ob wir nicht beſſer daran thun, weg⸗ 
zugehen, als uns mit Knebel und Zwangsjacke 
mißzhandeln zu laſſen.“ (Lärm.) Vorſitzender: „Reden 
Sie doch ernſthafte Dinge!“ Labori: „Was! Sie jagen. 
jetzt, daß ich nicht ernſthafte Dinge rede? Sie beleidigen mich.“ 
Auf eine betreffende Frage Labyrbs erwidert Picquart, das 
Schriftſtück, von dem der Bericht Ravary's geſprochen habe, 
würde, wenn es ernſtlich diseutirt würde, viel eher Haupt- 
ſächlich auf einen Truppen-Dffieier, denn auf einen Generale 
ſtabsofftcier anzuwenden fein, Weitere Fragen, die ihm noch 
geſtellt werden, lehnt Piequart ab, unter Berufung auf das 
Dienſtgeheimniß, zu beantworten. Die Frage: „Hat General 
Boisdeffre Ihnen nicht gejagt, Sie ſollten ſich mit der Dreyfus- 
Affäre beſchäftigen, denn in den Acten jet wirklich nichts 
Großes?“ weigert fih Picquart zu beantworten. Frage: 

Haben Sie nicht Eſterhazy verhaften laſſen 
mollen?” Antwort: „Das war meine Privatanſicht, da es 
aber nicht enge iſt, entſprach es ohne Zweifel nicht der 

ſicht der Vorgeſetzten. 

Unii Stercuj aj mehrere Zeugen vernommen, die den 
guten Glauben Zola's bekunden ſollen, die auch warm für 
Zola eintreten, Weſentliches aber nicht auszuſagen vermögen. 


Montag 


Erhöhung 


Schiffe und der Frachten geſtellt werden ſollen, 


dürfe man 


utje nicht 
fberjhigten 


a zu gering veranſchlagen. 
te 


Socialdemokraten die Gefahr 
Linien. 
Schutz der 


Subvention ſei ſogar als eine 


Die 


nationalen Arbeit anzuſehen, 


Jutereſſe zuſtimmen. 
nationale Motive unterſchoben würden. 


Eiſenbahn vollendet ſein werde. 
einſtellen. 


redners keine antinationale Politik vorwerfen, aber ein 


Subventionirung könnten die 
Auftralien nicht beſtehen; 


höhere als wir. 


werde, werde ſich feiner Auſicht nach ein reger 


der Poſtdampfer. 
auch immer nur einen ganz geringen Umfang haben. Meine 
Freunde haben dieſe Befürchtung nie getheilt, aber wir hätten 


bereit, alle Mittel in Erwägung zu ziehen, um die Nothlage 
der Landwirthſchaft zu beſſern. 


wie die Aenderung der Währung, die Aufhebung der Frei⸗ 
zügigkeit u. ſ. w. 
wirthſchaft nichts nützen, 
erheblich ſchaden. 
erbauenden Schiffe 


der Allgemeinheit dagegen 
Der Gedanke, daß die neu zu 
aus deutſchem Material 


ſympathiſch. Ob es aber unter allen Umſtänden durchführbar 
ſein wird, ſcheint mir noch zweifelhaft. Deshalb ſollte man 
Inch gan jedenfalls nicht in das Geſetz aufnehmen. 
eifall. 
Staatsſeeretär Graf Poſadowsky: Bereits in dem 
geltenden Vertrage mit dem Floyd ift beſtimmt, daß neue 
Schiffe auf deutſchen Werften gebaut werden 


eine Vorſchrift einzufügen wäre, daß, wenigſtens ſo weit 


darf. Abg. Weiſt hat neulich Beſchwerde darüber geführt, 
daß der Flond von England aus billigere Paſſagepreiſe 
bewilligt habe, als in den Tarifen vorgeſehen. Das iſt 
allerdings früher geſchehen, das Berfahren tt aber 
ſofort unſererſekts gerügt worden. Infolge der Vor- 
ſtellungen des Lloyd haben wir allerdings dann einen 
billigeren Tarif zugeſtanden. (Abg. Richter ruft: Das iſt 
national!) Allgemein, Herr Richter, darin kann ich nichts 
Antinationales finden. 
Linien haben wir weiterhin zugeſtanden, daß ſeitens des 


die Paſſagepreiſe bewilligt werden darf. Die Frage, ob 


lieber der Commiſſion zur Erörterung vorbehalten. Das 


keine Geneigtheit zu verſpüren geweſen iſt, dem Lloyd, falls 


finanziell entgegenzukommen. 

Abg. Metzger (Soc.) ſpricht ſich gegen die Verwendung 
chineſiſcher und japanischer Heizer auf deutſchen Schiffen aus 
aa 5 die Aufnahme einer betreffenden Beſtimmung 
n Da efet. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (Conf.) tritt für die Bore 
lage ein, Abg. Molkenbuhr (Soc.) ſpricht fiH gegen dieſelbe 
aus. Abg. Fritzen (Centr.) betont, daß die Intereſſen von 
Siid- und Weſtdeutſchland bei der Vorlage gewahrt werden 
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ńdite Sitzung Montag 1 Uhr: Fortſetzung der Berathun 
des Militäretats. g : cn 7 


N kurzer Unterbrechung der Verhandlung wird als —ñ — — 
Beschluß des a a A a gi eral ; f 

lot der von dem niſterra n zur ò 
eh ermächtigt worden ſei, nicht werde ver⸗ Preußiſcher Landtag. 
nommen werden. Der „Ulanen⸗ Brief“ werde nicht Abgeordnetenhaus. 


zur Verhandlung kommen. Die Vertheidiger erklären, daß 
fie auf die Vernehmung der zwei oder drei noch vorgeladenen 
Zeugen verzichten. Der Präſident ſchließt Hierauf die Sitzung 
Und theilt mit, die Verhandlung werde am Montag wieder 
aufgenommen werden; am Dienstag werde wegen des Feier⸗ 
tages nur eine kurze Sitzung abgehalten und am Mittwoch 
werde die Verhandlung geſchloſſen werden. 


26. Sitzung vom 19. Februar. 
Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung um 2.15 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Commiſſare. 


commiſſion. 
Die Commiſſion beantragt 
die Wahl des Abg. Dr. v. Wolszlegier im 4. Wahl⸗ 
$ bezirk des Regierungsbezirks Danzig 
für ungilttg zu erklären. 

Dr. Stephan (Centr.) beantragt, die Entſcheidung über 
die Giltigkeit der Wahl auszuſetzen und darüber Beweis zu 
erheben, ob es wahr iſt, daß bei der Entſcheidung durch das 
2008 der eine Zettel breiter und der andere ſchmaler ges 


2 
Reichstag. 

45. Sitzung vom 19. Jebruar, 2 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky, v. Podbielski. 
Der Antrag des Abg. Aug ft um Fortgang eines gegen 
den Antragſteller ſchwebenden Strafverfahrens wird der 

Geſchäftsordnungscommiſſion überwieſen. 
Darauf wird die erſte Berathung der Dampfer⸗ 
Subventions vorlage fortgeſetzt. 


habe, welchen Namen jeder Zettel enthielt. 
Dr. Dziorobek u. Gen, ſtellen einen gleichen Antrag, 


anderen Stadien des Wahlactes auszudehnen. 
daß Hartwig auch noch den Theil, welcher für den 
Bruder ausgeſetzt geweſen, gleich einem nimmerſatten 
Moloch verſchlänge. 

Und trotzdem war er oft in Geldverlegenheit 
und benöthigt, die Hilfe der verblendeten Eltern gar 
manchmal privatim anzurufen. ! 

Trotz feines Leichtſinnes erfreute ſich der junge 
Graf einer gewiſſen Beliebtheit. 

Seine äußere Erſcheinung war hübſch und 
elegant, wenn auch ſein rundes Geſicht mit dem 
dunklen, gebrannten Schnurrbärtchen etwas Puppen⸗ 
haftes gegen die ſtolzen, großen, gradlinigen Züge 
des Bruders hatte. ; 

Hartwig war auch bedeutend kleiner als Wulff⸗ 
Dietrich, deſſen hohe, ſchlanke Geſtalt mit der 
imponirend ruhigen Haltung die meiſten Herren noch 
um eines Hauptes Länge überragte. 

Hartwig beſaß alle geſellſchaftlichen Talente, 
welche dem zukünftigen Majoratsherrn abgingen, er 
verſtand es, zu amüſiren, — er machte ungezählten 
Damen die Cour, — er wettete und trank mit den 
Kameraden, er ſagte den verheiratheten Damen die 
verwegenſten Elogen, — zahlte verſchwenderiſche 
Summen für alle Suppenvereine, Kranken⸗, Waiſen⸗ 
und Armenhäuſer, welche die unverheiratheten ülteren 
Damen leiteten, er arrangirte alle Partien, Kaſino⸗ 
feſte,Theateraufführungen undLawn⸗tennis⸗Schlachten, 
welche Mütter und Töchter von ihm verlangten, und 
ſo war es ſelbſtverſtändlich, daß er eine hervorragende 
Rolle in der Geſellſchaft ſpielte und unbeſtritten als 
Löwe des Tages in den Salons herrſchte. i 


der Commiſſtonsantrag angenommen, ſodaß 
die Wahl Dr. Wolszlegier's und die von 7 Wahl⸗ 


gebildet von Conſervativen und Nationalliberalen.) 
Auen der Berathung des Etats des Miniſteriums des 
Innern. 

Am Miniſtertiſch: v. d. Recke. 


einen Fall erzählen, der ihm zeigen ſoll, daß in der That nur 
die Preſſe ein Mittel iſt, Abhilfe von Beſchwerden zu er⸗ 


erträglichen Verſchleppung führt. Der Schatzmeiſter des 
Bauernvereins Nordoſt (großes Halloh rechts) veifte mit 
ſeinem Sohne nach Blumenau in Oſtpreußen. Am andern 
Tage wollten ſie wieder abreiſen, und kurz ehe ſich der Zug 
in Bewegung ſetzte, erſchien der Kopf eines Gendarmen, 
bewaffnet mit Gewehr und Revolver (ſtürmiſche Heiterkeit 
rechts“) — ach fol natürlich war der 
bewaffnet und nicht der Kopf. 
vechts.) Ja, können Ste 

mal grammatikgliſch begreifen? 


denn as 


s hat einen eingeſchriebenen Brief erhalten. Kaum ſah er die 
5 5 aufgedruckte Firma „Verein Nordost“, da lehnte er die 


Das Weihnachtsfeſt ſtaud vor der Thür. 
Ueber den glitzernden Fahrweg, welcher vor dem 
ſtrahlend erleuchteten Portal der Villa Caſabella 


Dietrich von der Bahn abgeholt hatte. 

Ohne auf die gie der Dienerſchaft zu warten, 
ſtieß der junge Oberförſter ſelbſt den Schlag 
1 und ſprang auf die ſpiegelnden Moſaikflieſen 
nieder. 


Gortſetzung folgt. 


| Danziger Neueſte Nachrichten. 


Abg. Graf Aruim (Reichsp.) iſt im Princip mit der 
Erhi der Subvention einverſtanden, will aber die 
Bedingungen, die dem Lloyd hinſichtlich der Ausrüſtung der 


in den Vertrag mit dem Lloyd, ſondern in das Geſetz ſelbſt 
aufgenommen wiſſen. Die Bedenken hinſichtlich der Ein⸗ 
führung landwirthſchaftlicher Producte aus dem Auslande 
Dagegen 
Bes ocz 
Einführung chineſiſcher Arbeiter auf den ſubventionirten 

i Art hätte allerdings aus eini 
i fie komme 
nicht nur den Directoren und Aetionären zu gute, ſondern 
auch den Arbeitern. Die freiſinnige Volkspartei halte auch 
hier an ihren veralteten mancheſterlichen Grundſätzen feſt. 
Die nationalen Parteien müßten der Vorlage im nationalen 


Abg. Hermes (Freiſ.Volksp.) verwahrt ſich dagegen, daß 
ſeine Partei wegen ihres ablehnenden Standpunktes anti⸗ 
Die oſtaſiatiſchen 
Linien bedürfen keiner Subventton. Der Poſtdampferverkehr 
werde in demſelben Jahre aufhören, in welchem die ſtbiriſche 
Erfordere es der Handel, 
ſo werde man auch ohne Subvention ſchnellere Dampfer 


Abg. Hammacher (Natll.) will den Freunden des Vor⸗ ! 
lentjprechenbe fein wird. 
erzühlten Vorfalles könne er nur erklären, daß die Antwort 
des Regierungspräſidenten durchaus correct geweſen jet. 
Hinſichtlich der Aufhebung des Coalitionsverbots verweiſt 
der Miniſter auf die Erklärungen des Reichskanzlers; im 
bayeriſchen und ſächſiſchen Vereingeſetz feien diejenigen Waffen 
bereits vorhanden, welche im vorigen Jahre der preußiſchen 
: 9 I Bet feinen nenz 
lichen Ausführungen über übertriebene Zeitungsberichte habe 
er ausdrücklich dafür nur einen gewiſſen Theil der 
Preſſe verantwortlich gemacht; er wiederhole, 
daß er Sorge getragen habe, polizeiliche Mißgriffe auf 

1 Den Polizeibehörden ſei 
die Pflicht, ſich in jedem Falle den Geſchädigten gegenüber 


gewiſſer Mangel an nationalem Gefühl ſcheine ihre Stellung: | 
nahme zu dieſer wichtigen Vorlage gu beeinfluſſen. Ohne 
Linien nach Oſtaſien und 
f auch England gewähre ſeinen 
Poſtdampfern nach dieſen Ländern Subventionen, und zwar 
Wenn die ſibiriſche Bahn fertig fein 
Ders} 
kehr nach Dftafien auf beiden Trausportwegen entwickeln. 
Erfreulich iſt es, daß die Landwirthſchaft ebenfalls keine 
ernſten Befürchtungen mehr hegt, hinſichtlich der Einfuhr 
landwirthſchaftlicher Producte aus dem Auslande vermittelſt 
Dieſe Zufuhr könnte nach Lage der Sache 
doch mit ihr rechnen mitjjen, denn meine Freunde find immer 


Man darf aber nicht mit 
Forderungen kommen, die dem Staatsintereſſe zuwiderlaufen, 


Solche Maßnahmen würden der Land⸗ 


und auf 
deutſchen Werften hergeſtellt werden ſollen, iſt auch mir 


mäüſſen. Es dürfte der Erwägung werth ſein, ob nicht 


möglich, nur deutſches Material verwendet werden h 


[ſchließen oder gar aufzulöſen. 
verſtändlich, daß die verbündeten Regierungen nicht daran 


Im Intereſſe des Verkehrs auf den 
Lloyd und ſeiner Agenturen bis zu 20 Procent Rabatt auf 
Antwerpen oder Rotterdamm anzulaufen ſei, möchte ich 
aber kann ich ſagen, daß bisher auf Sekten Rotterdams noch 


Rotterdam als Anlaufshafen gewählt werden ſollte, auch . 5 5 8 Ą 
PER. en miniſter Dr. v. Miquel zu feinem heutigen ſiebzigſten 


müßten, foni würden ſeine Freunde gegen fie ſtimmen. 
Nach weiterer Debatte wird die Vorlage einer Commiſſion 


Tagesordnung! 1. Erſter Bericht der Wahlprüfungs⸗ 


faltet wurde, und daß der Wahlvorſteher infolgedeſſen gewußt | 


aber mit dem Zuſatz, die Beweiserhebung auch auf die 
Nach längerer Discuſſion werden die Anträge abgelehnt, i 


männern für ungiltig erklärt ift. (Die Mehrheit wird 
Fort⸗ 


Abg. Rickert Freij. Ver.): Ich werde dem Minifter l 


langen, die Klage auf dem Inſtanzenweg aber zu einer un⸗ 


y Gendarm 
(Stürmiſches Gelächter ) 
„insgeſammt 117 Toste geborgen. 


21. Februar. 


je: Mitglieder des Nord⸗Oſt jeien die ruhigfter und loyalſten 
Staatsbürger. 

Parteien auf zum Zuſammenſchluß, um die Aufhebung des 
nicht lediglich Coalittousverbots durchzuſetzen. 

| Miniſter des Innern Frhr. v. d. Recke: Herr Rickert 
hat mich in einem ganz falſchen Verdacht, wenn er bei mir 
eine Tendenz voraus ſetzt, begangene Verſtöße und Mißgriffe 
À Er hat im 
vorigen Jahre meine Aufmerkſamkeit auf gewiſſe Vorfälle in 
Pommern gelenkt, und ich habe ihm damals geantwortet: Ich 
; einigen Berichten die Empfindung ge- 
es Bab TE der Herren über das Verſamm⸗ 
EX ; usgeſetz y icht Ü klärt jet; 
ch werde mia Sk leż noch nicht genügend geklärt jet; 


Redner fordert ſchließlich alle 


von Beamten zu verſchleiern oder zu beſchönigen. 


wonnen, daß 


i bemühen, mir über dieje 
Aufklärung zu verſchaffen. Ich 


Pommern förmlich 


er rod in. 
links.) o e 


Ich miß billige dieſe 


Betreffs des vom 


Regierung leider verweigert worden ſeien. 


ein Minimum zurückzuführen. 


zu entſchuldigen, auferlegt. 


Börſe in Berlin geſammelt werde. 


Sodann wird die 
vertagt. = Schluß 5½ Uhr. 


Volitiſche Cageaüherſicht. 


Parlamentariſches. Die Bnógetcommijjion des 
Ahg eordnetenhauſes genehmigte die Erhöhung des 
Grundcapitals der Preußiſchen Centralgenoſſen⸗ 


ſchaftscaſſe um 30 Millionen und nahm ferner die Er- 
öhung des Anſiedlungsfonds um 100 Millionen an. 


Die „Norddeutſche Allg. Zeitung“ ſchreibt: „Von ver⸗ 


ſchiedenen Seiten wird das Gerücht verbreitet, es beſtehe die 


Abſicht, den Reichstag demnächſt vorzeitig zu 
Es iſt ſelbſt⸗ 


denken können, den Schluß des gegenwärtigen Reichstags 
vor Erledigung feiner dringendſten Aufgabe, der Flotten⸗ 
vorlage, herbeizuführen. Soweit ſich aber jene Gerüchte 
anf den Zeitpunkt nach der Durchberathung des Flotten⸗ 
geſetzes beziehen, fallen fie in das Gebiet müßiger Confectural⸗ 
7 1 Sie verdienen daher überhaupt keine ernſte Be⸗ 
achtung. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 19. Febr. Der Kaiſer hat den Finanz⸗ 


Geburtstag in einem beſonderen Schreiben beglück⸗ 
wünſcht. Außerdem gingen außerordentlich zahlreiche 
Glückwünſche ein. 


bisherige Legationsſecretär 


Sternburg, zum erſten Votſchaftsſecretär in 
Waſhington ernannt worden. 
— Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ ſchreibt: „Ein 


früherer franzöſiſcher Abgeordneter, Herr Millevoye, 


hat vor einigen Tagen in einer in Suresnes bei Paris 
abgehaltenen Verſammlung die Behauptung aufgeſtellt, 
es exiſtiere ein Schreiben Kaiſer Wilhelms, daß ſich auf 
dem ehemaligen Hauptmann Dreyfus beziehe. Wir 
brauchen kaum hervorzuheben, daß dieſe Angabe 
jeglicher Begründung entbehrt.“ 

Hamburg, 19. Febr. Das hieſige Schöffengericht hat 
in feiner heutigen Sitzung die Klage des Inſpectors 
Bruns gegen die „Hamburger Nachrichten“ wegen 
Unterlaſſung der Aufnahme einer Berichtigung, die 
er dieſer Zeitung zu ihrer Darſtellung ſeiner Abweiſung 


durch den Grafen Rantzau in Friedrichsruh eingeſandt 


hatte, abgewieſen, weil die Berichtigung nicht den Be⸗ 
ſtimmungen des Paragraphen 11 des Preßgeſetzes 
entſprochen habe. , 


Marine. 


Es find am 18. d. Mts. in See gegangen bezw. einge⸗ 
troffen: S. M. S. „Friedrich Carl“ von Kiel nach 
Eckernförde, S. M. Torpebodtvifionsbont „D 5“ von Gute 
haven nach Wilhelmshaven. 

S. M. S. „Aegir“ hat am 18. d. M. mit Flaggen⸗ 
parade die Geſchäfte des Wachtſchiffes von S. M. S. „Hagen“ 


übernommen. A f 
S. „Dttert it am 18. d. Mts. von Kiel 


S. M. 
zurückgekehrt. 
Kiel, 19. Febr. Auf der Germanig⸗Werft iſt heute 


[das Torpedoboot „G 89“ vom Stapel gelaufen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


München, 19. Febr Der Hiſtorienmaler und Profeſſor 
an der Academte der bildenden Künſte Alexander v. Liezen⸗ 
mayer iſt heute früh geſtorben. 


Neues vom Tage. 
Das Grubenunglück in Hamme. 
Hamme (bei Bochum), 19. Febr. Wie die Verwaltung 
der Zeche „Vereiuigte Karolinenglück“ heute mittheilt, find 
In der Grube ſollen ſich 
keine weiteren Verunglückten mehr beſinden. 


Dem „Reichsanzeiger“ zufolge beauftragte der 


[ꝗKaiſer, tief ergriffen von dem ſchweren Unglück, welches 


fo viele brave Bergleute auf der Zeche Karolinenglück bez 
troffen hat, den Haudelsminiſter, den Betheiligten feine 


Theilnahme auszuſprechen und Bericht zu erſtatten, was zur 


Linderung der dringendſten Noth ſogleich geſchehen könne. 
y Die Jeuersbrunſt iu Hamburg. 
Wie bereits in einem Theile unſerer Sonnahendnummer 
mitgetheilt, war das Feuer in der Herwig'ſchen Spritfabrik 


in Hamburg in der Nacht zum Sonnabend durch 7 Fähr⸗ 
dampfer mit vielen Schläuchen bewältigt worden. 
und Lagerhäuſer ſowie das Rectificationsgebäude blieben 


Die Tanks 


verſchont. Der Betrieb iſt nicht ganz geſtörk. Der Schaden 
wird auf ungefähr eine Viertel Million Mart geſchätzt. Ver⸗ 


muthlich durch Flugfeuer entſtand am Sonnabend Morgen 
16 Uhr 400 Meter öſtlich von der Brandſtelle in der Farben⸗ 


fabrik und dem Oellager von Brückmann ebenfalls ein 


[Feuer, das größere Ausdehnung gewann. Um? Uhr brannte 


ferner die benachbarte chemiſche Fabrik von J. D. 
Bieber. Man mußte ſich darauf beſchränken, die daran 


ſtoßende Zuckerfabrik von Hambrock zu ſchützen, die auch vom 
Feuer verſchont blieb Den Bemühungen der Feuerwehr gelang 
les am Sonnabend Mittag endlich das Feuer zu 


“ 5 löſchen. 
Außer der Herwig'ſchen Spritfabrik iſt die Oelfabrik von 
Brückmann, ſowie die chemiſche Fabrik von Bieber fajt gänz⸗ 


lich zerſtört. 4 
WAŁ Eingeſchneit. 
Bern, 19. Febr. Infolge eines über Nacht eingetretenen 


heftigen Schneefalles in der Oſtſchweiz ſind viele Verkehrs⸗ 
störungen eingetreten. Namentlich in Graubünden und 


Vater ſchwer verwundet. 


Winterthur unterbrochen. 


liberalen 


Angelegenheit 
! l bin dieſem meinem Ver⸗ 
ſprechen ſofort nachgekommen, und ich muß zu meinem le be 
haften Bedauern dem Herrn Abg. Rickert jagen, daß 
ich allerdings über die Handhabung des Berſammlungs⸗ 
und Vereins rechtes ingewiſſen Theilen von 
i (Hört, ra 
l Handhabung des er⸗ 
ſammlungs und Vereinsrechte auf e EPki und habe 
auch den betreffenden Behörden die erforderlichen und zwar 
ſtrengen Verfügungen zugehen laſſen. Ich gebe mich der 
[Hoffnung hin, daß nunmehr die Handhabung nicht nur in 
Pommern, ſondern allgemein eine vollſtändig den Geſetzen 
Vorredner 


i Abg. Dr. Hahn (Wildconſ.) kritiſirt die Thätigkeit des 
Bauernvereins Nord Oft, der Lediglich ein Werkzeug von 
Juden und Judengenoſſen ſei, und für den das Geld an der 
| Auch der Bund der 
Landwirthe jei häufig von den Landräthen bekämpft worden, 
beſonders in Hannover, ſo lange Herr v. Bennigſen Ober⸗ 
prüſtdent war. Die Bauern würden fiğ immer mehr dem 
Bunde der Landwirthe zuwenden. w: 

eiterberathung bis Montag 11 Uhr 


— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ vernimmt, iſt der 
jeri 3 ei der, kaiſerlichen Gejands 
ſchaft in Belgrad, Legationsrath Freiherr Speck von 


Glarus find mehrere Züge ſtecken geblieben. In Niederurnen 
murde ein Mann mit ſeinem Sohne eingeſchneit. Als die 
Verunglückten aufgefunden wurden, war der Knabe tot, der 
i In Zürich find ſämmtliche 
Telephon verbindungen nach auswärts mit Ausnahme von 
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5 Feuersbrünſte. 
enna, 19. Februar. Durch Selbſtentzündung 

gerieben heute Nachmittag 4200 Ballen Baumwolle 
in Brand; durch ſchnelles Einſchreiten gelang es, das Feuer 
auf ſeinen Herd zu beſchräuken und ein anderes Depot, in 
welchem ſich 6000 Ballen Baumwolle befanden, zu retten. 
Der Schaden wird auf 900 000 Francs geſchätzt; die Waaren 
waren verſichert. Á 

ambay, 19. Febr. Heute Nachmittag brach in dem 
hieſigen Peſthoſpital Feuer aus, welches das ganze 
Gebäude zerſtörte. Zwölf europäiſche und 84 eingeborene 
Patienten wurden in Sicherheit gebracht, dvei davon ſind 
indeſſen in Folge des Schreckens geſtorben. Zwei weitere 
europäiſche Krankenwärterinnen ſind au der Peſt erkrankt. 


Sofia, 20. Febr. Der Caſſationshof verwarf die Revfſion 
des Proceſſes gegen die Mörder des Dichters Mleto 
Conſtantinow und beſtätigte das Todesurtheil gegen den 
Dorfſchulzen von Radtlowo, Peter Kinkow, und gegen 


Gezealow. 

Wiborg, 21. Febr. (W. T.⸗B. Telegramm.) Die am 
17. d. Mis. von der Oſtküſte des Finniſchen Meerbuſens 
auf Eisſchollen ins Meer hinausgetriebenen Fiſcher ſind 
nunmehr ſämmtlich gerettet. 

Udine, 21. Februar. (W. T.⸗B. Telegr.) Geſtern früh 
5 Uhr 58 Min. erfolgte ein heftiges Erdbeben; beſonders 
ſtark wurde daſſelbe in Cividale del Friuli verſpürt, wo 
mehrere Häufer leicht beſchädigt wurden. 


Theater und Mufik. 


Stadttheater. Am Sonnabend ging wieder die 
Ahnfrau auf unſerer Bühne um. Es wäre doch an 
der Zeit, daß dieſer unerlöſte Geift einmal in feiner 
ſtillen Clauſe bliebe, wenn nicht ganz beſondere Gründe 
vorliegen, ihn wieder an dem Zuſammenbruch des 
Borotinſchen Hauſes theilnehmen zu lajjen. Grillparzer 
hat in ſeinen ſpäteren Dramen der Bühnenkunſt ſo 
ſchöne Aufgaben geſtellt, daß ſich die ernſten Bühnen⸗ 
leiter in den letzten zehn Jahren die dankbare Ge⸗ 
legenheit nicht haben entgehen laſſen, mit Dramen wie 
„Bie Jüdin von Toledo“, „Weh dem, der lügt“, „Der 
Traum ein Leben“ 2c, das Publicum zu entzücken 
ohne daß es ſie einen Pfennig Tantieme für den 
Verfaſſer gekoſtet hätte. Man muß ſich daher ver 
wundert fragen, warum wir Danziger nur 
Ahnfrau, dieſer problematiſchſten aller Grillparzer'ſchen 
Schöpfungen, gewürdigt werden. Für den Litterar⸗ 
hiſtoriker bietet ja das Stück vielſeitiges Intereſſe, es 
kündet bereits die dramatiſche Geſtaltungskraft 
Dichters, feine ſpäterhin virtuoſe Beherrſchung der 
Sprache an und überragt um Haupteslänge Alles, was 
ſonſt ſich in der deutſchen Literatur Schickſalstragödie 
im romantiſchem Sinne nennt. Weshalb übrigens nach 
den Freiheitskriegen das deutſche Drama ſich mit 
beſonderer Vorliebe dieſer ſeltſamen Schickſals⸗ 
idee, die weder dem Schickſal des Griechen noch 
dem des Chriſtenthums gerecht wird, zuwendet, ift eine 
Frage, die einer eingehenden Antwort würdig wäre; 
der Verſuch, eine ſolche zugeben, würde zeigen, daß au 
die Litteratur, wie ſehr ſie auch freie That des Geiſtes 
iſt, in ihrer Entwicklung nur verſtanden 
werden kann im Zuſammenhang mit der politiſchen 
und öconomiſchen Lage eines Volkes. Doch das alles 
kümmert nur den Litterarhiſtoriker; der heutige Zu⸗ 
ſchauer, ſofern er über die Freude am Grujeln ſchon 
hinaus ift, kann zu dem Stlüick, deſſen reiche poetiſche 
Schönheiten freilich keinem entgehen können, ein rechtes 
Verhältniß nicht mehr gewinnen. In der Zeit des 
electriſchen Lichtes können nur ſo echte Geiſter, wie 
die Shakeſpeare'ſchen, Gnade vor feinen Augen finden 
es ijt ihm eine Art Erlöſung, wenn am Schluß Dir 
Ahnſrau verkündet: 

Oeffne Dich, Du ſtille Klauſe, 
Denn die Ahnfrau kehrt nach Hauſe. 

Möge jie das Verſprechen recht lange halten, auc 
menn wir darum zu dem eiſernen Beſtand unſere 
Repertoires eine gute Aufführung weniger zählen 
ſollten. Denn, wenn wir von dem unferem Empfinden 
nach zu larmoyanten Ton faſt aller Darſteller abſehen, 
ſo war die Aufführung des Grillenparzer'ſchen Dramas 
recht erfreulich. Das Stück wurde ſo lebendig herunter⸗ 
geſpielt, daß das Intereſſe an der Darſtellung nie 
erlahmte. Herr Lindikoff wirkte als Jaromir er⸗ 
greifend und erſchütternd, wenn auch der Umſchlag 
aus der weichen in die wilde Stimmung oft zu jäh 
erſchien; Fräulein Rheinen beſitzt für ſolche Ge⸗ 
ſtalten, wie Bertha, ganz hervorragende Gaben, hier 
kommt das Gedanken⸗ und Stimmungsvolle ihrer Natur 
zu vorzüglicher Geltung; Herr Schieke ſpielte und 
ſprach den alten Borotin ausgezeichnet, gerade, daß er 
die Sprache ungezwungen behandelte, hob die Wirkung 
bedeutend. Frau Meltzer⸗Born als Ahnfrau war 
immer, wenn es das Stück erforderte, auf dem Platze. 
Auch Herr Wallis und Herr Kirſchner in ihrer 
kleinen Rollen befriedigten durchaus. R. 


Torales. 


* Witterung für Dienstag, 22. Febrnar. Windig, 
heiter, milde. S.⸗A. 7,4. S.⸗U. 5,24. =, 7.13. M.⸗U. 7.58. 

* Ordensverleihung. Dem Hauptmann Diederichs 
vom Infanterie⸗Regiment Nr. 141 iſt der Rothe Adlerorden 
mit der Königlichen Krone verliehen worden. 

* Perſonal veränderungen im 17. Armeecorps . 
Frhr. Göler v. Ravensburg (Heinrich) Sek.⸗Et. vom 
Leib⸗Gren.⸗Regt. Nr. 109, in das Inf.⸗Regt. Nr. 61 verfetzt. 
Reimer, Sek.⸗Lt. A la suite des Inf⸗htegts. Nr. 128, in 
das Inf Regt Nr. 152 einrangirt. Fuchs, Pr.⸗Ot. A la suite 
des Jnf.⸗Negts. Nr. 44, von dem Commando bei der 
Unterofftcier⸗Schule in Etttlingen unter Ginvangivung in 
das gen. Regiment mit dem 1. April d. Is. entbunden. 
Vuhtz, Sec.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 14, tritt zum 
1. April 5. Js. in feinem Commando als Comp.⸗Officter 
von der Unteroff.⸗Vorſchule in Bartenſtein zur Unteroff.⸗ 
Schule in Ettlingen über. Bord, Sec.⸗Lt. vom Gren. 
Regt. Nr. 5, zum 1. April d. Js. als Comp.⸗Officter zur 
Unkteroff.⸗Vorſchnle in Neubreiſach commandirt. Ka lan 
v. Hofe, Sec.⸗Lt. vom 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1, in das 
2. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 2, Boelcke, See.⸗St. vom Feldart⸗ 
Regt. Nr. 36, in das Feldart.⸗Regt. Nr. 8 verſetzt. Volk ⸗ 
mann, Major von der 2. Ingen.⸗Inſp. und Ingen.⸗Offfeter 
vom Platz in Graudenz, unter Perſetzung in die 1. Fugen- 
Inſp., zum Ingen.⸗Officter vom Platz in Königsberg i. Pr. 
Riba, Major vom Pion.⸗Bat. Nr. 2, unter Verſetzung in 
die 2. Ingen.⸗Inſp., zum Ingenieur⸗Officler vom Platz in 
Graudenz ernannt. v. Sauſin, Hauptm. von der 3. Jugen.” 
Inſp. in das Pion.⸗Bat. Nr. 2 verſetzt. Kolbow, Secs 
Lieut. vom Inf.⸗Regt. Nr. 21, Gie ſel, Sec. Lt. vom Inf.⸗ 


Regt. Nr. 175 à la suite der betreffeuden Regimenter geſtellt. 


v. Seemen, Hauptm. à la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 21 
und Direetionsaſſiſtent bei den techniſchen Inſtituten, mit 
Peuſion nebſt Ausſicht auf Auſtellung im Eivildienſt und 
ſeiner bisherigen Uniform, der Abſchied bewilligt. Graf 
zu Dohna, Sec.⸗Lt. à la suite des 1. Leibhuſaren⸗Regts. 
Nr. 1, ausgeſchieden und zu den greſ.⸗Offieieren des Regts 
übergetreten. Donalies, Sec.⸗Lt. vom Jäger⸗Bat. Nr. 2, 
der Abſchied bewilligt. 

* Perſonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Siegfried 
Hintze iſt zum Amtsrichter bet dem Amtsgericht in Jaſtrow 
ernaunt worden. — Es find verſetzt worden: der Landrichter 
Kannenberg in Konitz als Amtsrichter an das Amts⸗ 
gericht in Greifenhagen und der Amtsrichter Palleske in 
Konitz als Landrichter an das Landgericht daſelbſt. Der 
Amtsgerichts⸗Secretär Biſewski in Schwetz tt in gleicher 
Gigenſchaft an das Amtsgericht in Roſenberg verſetzt worden. 

* Aus den Kreisblättern. Der Inſpector Auguſt 
Wuerfel in Smengorſchin it zum ſtellvertretenden Guts⸗ 
vorſteher für den Gutsbezirk Smengorſchin ernannt, der 
Arbeiter Georg Schumacher aus Schidlitz als Amts diener 
für deu Amtsbezirk Zigankenberg angenommen. Unter den 
Pferden des Gutsbeſitzers Willers zu Czapeln iſt die 
Bruſtſeuche ausgebrochen. Die Rothlaufſeuche unter den 
Schweinen des Hofbeſitzers Albert Grod deck in Gotts⸗ 
walde ift erloſchen. 

* Repertoir⸗Aenderung. Infolge plötzlicher Er ⸗ 
krankung des Herrn Rogorſch kann „Die 
Jüdin“ heute Abend nicht zur Aufführung gelangen, 
unſer Gat Frau Moran⸗Olden wird vielmehr 
die „Azucena“ im „Troubadour“ und die „San 
tu za in „Cavalleria ruſticana“ fingen, 


— = 
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Wilhelm⸗Theater. Der letzte Maskenball am 


Sonnabend war gur befucht, auch die Ueberraſchungen 


fanden viel Beifall. Geſtern war das Theater ſowohl 
am Nachmittag wie Abends ausverkauft. Morgen 
findet nach der 
nachtsball und Mittwoch ein Venefiz für die 
Alexandros ſtatt. 
Polizeiſeeretär Sage +. 
vollendeten 44. 
ſerretär Sage 


Im noch nicht 


allen Danzigern bekannte 
lange Jahre Schriftführer 


den Verſtorbenen wird allzeit in Ehren bleiben. 

* Strompolizei. Der Militäranwärter Wilhelm 
Thiede iſt mit 1. 
ſeher unter Vorbehalt einer dreimonatlichen Kündigung 
angeſtellt worden. ; 


* Meſſerſtecherei. Auf Kneipab kam es geſtern Mittag 


zu einer Meſſerſtecherei. Eine Anzahl angetrunkener Arbeiter 
Plötzlich kam es zu einer 


ſtand dort in lebhaftem Geſpräch. 
Schlägerei, bet der die Arbeiter Max Müller und Her⸗ 
mann Leander mit einem Mejer ſchwer verletzt wurden. 
Beide ſchleppten ſich noch eine Strecke weiter, brachen dann 
aber auf einem Hofe zuſammen, 
ſchen Sanitätswagen nach dem Lazareth Sandgrube geſchafft 
wurden. Als einer der Thüter wurde der Arbeiter Eruſt 
Johann Weiß verhaftet und in das Gerichtsgefängniß ein⸗ 
geliefert. — Beſinnungslos wurde vorgeſtern Abend der 
52 Fahre alte Arbeiter Scheppke aus Legan an der 
Schichau'ſchen Werft aufgefunden. Sch. hatte von einem 
Unbekannten eine Anzahl Meſſerſtiche in den Oberarm, den 
Unterleib und in den rechten Oberſchenkel. erhalten. Sch. 
wurde in das Stadtlazareth in der Saudgrube eingeliefert. 
Von dem Thäter fehlt jede Spur. f $ 
* Wie tief der Aberglaube noch in unferer Be- 
völkerung wurzelt, beweiſt ein Fall, der uns aus 
Neuſtadt gemeldet wird. In einer dortigen Land⸗ 
wirthſchaft war es nicht möglich, Vieh aufzuziehen. 
Sobald daſſelbe halb aufgewachſen, trat der Schaum 
vor den Mund und es verendete. Ein „böſer 
Menſch“, fo hieß es, hatte es dem Haufe angethan. 
Auf den Rath eines „klugen“ Mannes wurde ein 
lebendes Stück Vieh, ein Ochſe, vergraben und augen⸗ 
blicklich verſchwand der Spuck und das Vieh 
gedeiht jetzt vortrefflich. — So geſchehen im Jahre des 
Heils 1898 in dem Neuſtadter Kreiſe. 
„Der Ruf“, ein vieractiges modernes Schaufpiel, 
das unſern Mitbürger Herrn 


theaters angenommen und fol im März zur Auf⸗ 
führung gelangen. i 


Prauinz. 


A Oliva, 20. Febr. Der hieſige Männer- 

eſangverein, der unter der energiſchen Leitung 
des Herrn Oberlehrer S ch waz „Zoppot ſteht, und 
bereits öfters Proben feiner ſchönen Kunſt ab- 
1 been in ug e aa 

ot el fein Winterfeſt, das einen nach jeder Richtung 
hin prüchtigen Verlauf nahm. Schon früher hatten 
wir gelegentlich einer Mitwirkung des Vereins bei 
einer Aufführung der Zoppoter Melodia” im Mur: 
ene je er . d das tea 

> í er Sängerſchgar beſitzt. Auch geſtern 
0 ow ſich dies bei den verſchiedenen Chären, 
fanden Dortrage kamen und ungetheilteſten Beifall 
zGięenitnna, e re ee ein AS ee 
c u, (Die das komiſche ©uett „Poſaunen⸗ 
Zee uni „Veitel auf der Brautſchau“, komiſches 
die © / per Aufführung. Die Orcheſtermufik hatte 
Beji apelle der Leibhuſaren geſtellt. Herr Ebert, der 
0 ſitzer des Hotels hatte keine Mühe geſcheut um 
deu annähernd 500 erſchienenen Gäſten den Aufenthalt 
gt feinem Loeal jo angenehm wie möglich zu machen. 
die Colonaden, die fih rings um den Hauptfaal 
ziehen, waren in einen behaglichen Wintergarten um⸗ 
Perpambeit, Erft gegen Morgen fand das ſchöue Feſt 


ein Ende, 

t Oliva, 20. Febr. Die Wallfahrerbrüder⸗ 
ſchaft hat beſchloſſen, in der Nähe des Ludolphiner⸗ 
weges an der Stelle, wo bei der Rückkehr von Neuſtadt 
die letzte Station gemacht wird, eine Marienca pelle 


zu bauen. Dieſer Plan hat das Einverſtändniß des 


Ortspfarrers gefunden und foll die Bauſumme durch 


milde Gaben aufgebracht werden. 

g. Dirſchan, 20. Febr. Eine Commiſſion aus Ver⸗ 

tretern der Eiſenbahn⸗Verwaltung, Officieren des 

Generalſtabes und hieſigen Gewerbetreibenden be- 

ſichtigte die neue Eiſen ba hubrücke. Es handelt 

fh um Maaßnahmen, welche auf die Landes 

vertheidigung Bezug haben. — Herr Bergmann von 

er Urania in Berlin ſprach heute Abend im Hotel zum 

Kronprinzen von Preußen“ über: „Das Antlitz der 

4 zErde.“ Morgen wird Herr Bergmann über: „Eine 

Amerikafahrt“ reden. Die Vörträge ſind außerordent⸗ 

lich feſſelnd. i 

` (Elbing, 20. Februar. Der Gewerbeverein 

N feierte gejten Abend unter mancherlei Auf- 

: ührungenundſehrſtarker Betheiligung 

ein 70 jähriges Stiftungsfeſt im Gewerbe 

nereinshauſe. — Die Schlierſee er beginnen 

morgen mit dem Volksſtücke „Jägerblut“ ihr auf mehrere 

Tage berechnetes Gaſtſpiel. — Mit Weinſtecklingen 

ind von Herrn Ziegeleibeſitzer Möbus die umliegenden 

erge in Succaſe verſuchsweiſe bepflanzt worden. 

Die Bewüſſerung geſchieht mittelſt ſelbſtthätiger Drud- 
Tor vom 101 2 65 aus. 

n. Tiegenhof, 18. Febr. 

1 Verein feierte geſtern Abend im 

ſein 

und 

1 ©. Pr. Stargard, 19. Februar. 26 Zöglinge der 

hieſigen Königlichen Präparanden⸗Anſtalt be⸗ 


m 2, 
% Abiturienten 
Din Schwetz, k j 
22 nergejangverein „Einigkeit“ im Kaiſerhof fein 
ku. Stiftungsfeſt. 
under Zeit der Kgl. Kreisſchulinſpector Herr Kießner 
ernommen. 


Beten n Verdachte ſteht, 


ſeſtgenommen und nach hier befördert. l 
Go, Bromberg, 18. Febr. (E. Z.) In eine myſteriöſe 
Bab icht e, welche hier vor einigen Tagen auf dem 
Wie kargarder . 
ännerzählt wird, find hier mit einem Zuge zwei 


als 

N r AL 
und zer Bitte, 
ließ begaben ſich 
Oct Hund 
e und ino dortigen Garniſon an die Kiſte, beſchnüffelte 

an 
ache verdad c zu winſeln. 


Die ar 
Begletter gernwert 
TO WA 
TTN 


Vorſtellung der angekündigte Sa ft- 


Lebensjahre iit geſtern Herr Polizei⸗ 
nach langem Krankenlager verſtorben. 
Herr S., der durch feine Amtsfunctionen eine wohl 
Perſönlichkeit war, war 
des Danziger Thierſchutz⸗ 
vereins. Sein Lungenleiden zwang ihn vor mehr denn 
Jahresfriſt fein Amt niederzulegen. Das Andeufen an 


März d. J. als Strompolizei⸗Auf⸗ 


von wo fie mit dem ſtädti⸗ 


Ph. Rathſtein zum 
Verfaſſer hat, iſt von der Direction unſeres Stadt⸗ 


mann Paul Fraenkel, S. — Schmiedegeſelle Eduard 


Labudda, T. 
ide 


und Commandeur der 36. Diviſton Franz Friedrich von 


Montag Danziger Neueſte 


„Mahnung an alle den Fernſprecher Benutzende! 
Wir leſen in den „Berliner Neueſten Nachrichten“: 
In der 34. Sitzung des Deutſchen Reichstags vom 
7. Februar hat Prinz zu Schönaich⸗Carolath darauf 
aufmerkſam gemacht, daß durch die Art und Weiſe, wie 
das Publicum den Fernſprecher behandelt, durch das 
fortwährende Drehen und Klingeln die Nerven der 


Beamtinnen ſehr angeſtrengt werden. Möge dem 
Herrn Abgeordneten dafür aufrichtiger Dank gezollt 
werden. Der allergrößte Theil der Sprechenden geht 
an den Fernſprecher heran, ohne eine Ahnung zu 
haben, in welcher Weiſe der Dienſt im Fernſprechamt 
ſich abwickelt. Die Reichs⸗Telegraphenbehörde hat zwar 
im Theilnehmer⸗Verzeichniß eine amtliche Anweiſung 
ertheilt, daß die Kurbel am Fernſprechgehäuſe einmal 
umgedreht, oder der Weckknopf kurze Zeit gedrückt 
werden ſoll, aber wer lieſt das? Dazu hat Niemand 
Zeit. — Antwortet das Amt nicht ſofort nach dem 
Anruf, ſo iſt das Publicum ungeduldig, und nun be⸗ 
ginnt ein mehrfaches heftiges Drehen der Kurbel oder 


nutzlos iſt, dagegen die durch den Hörapparat in den 
Stromkreis eingeſchalteten Beamtinnen im höchſten 
Grade gefährdet. Man ſtelle ſich den Apparatdienſt bei 
den Aemtern folgendermaßen vor: Die Beamtinnen 
iind jeden Augenblick bereit, die gewünſchte Verbindung 
ſofort auszuführen. Sie unterſtützen ſich egenſeitig nach 
beiden eiten hin. Zu gewiſſen Zeiten des Tages iſt jedoch 
der Andrang der Sprechenden ſo groß, daß manchmal 
zehn Klappen und noch mehr auf einmal fallen. — 
Es ift ſelbſtverſtändlich, daß alle nicht auf einmal 
bedient werden können. Es iſt alſo Pflicht des 
Publicums: Geduld zu haben. — Durch einmaliges 
kurzes Kurbeldrehen iſt die entſprechende Klappe auf 
dem Amte herabgefallen, und die Beamtin ſchaltet ſich 
ein, um eine Verbindung mit der andern herzuſtellen. 
Wird nun im Moment des Einſchaltens das ungehörige, 
oft ununterbrochene Kurbeldrehen fortgeſetzt, ſo werden 
die Nerven der Beamtinnen in un verantwortlicher 
Weiſe geſchädigt. Der elektriſche Strom geht blitzartig 
durch ihren Körper und muß zeitig oder ſpäter den 
Ruin der Geſundheit herbeiführen. 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


oon Paul Schroeder. 
Danzig, 21. Febrnar. 


Auguft Mk. 9,75, October- 
Gemahlener Melis I Mk. 22,75, 

Mrs 9 gr Be 1 ftetig. og gebr, „A 237 
2 87 at „9,55 uſt k 5 er⸗ 
December Mk. 9.57% 5, Auguj 75, Deto 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 21. Febr. 


Wetter: fön. Temperatur: Plus 2» R. Wind: S. 
Weizen feft bei unveränderten Preiſen. Bezahlt wurde 
bunt etwas krank 724 Gr. Mk. 177, 740 Gr. Mk. 181, gute 
bunt 745 Gr. Mk. 184, hellbunt 734 Gr. Mk. 184, 750 Gr. 
Mk. 185, Mk. 186, weiß etwas krank 745 Gr. Mk. 185, weiß 
756 Gr. Mk. 190, 761 Gr. Mk. 191, 766 Gr. Mk. 191 ½, fein 
weiß 764 Gr. Mk. 198, 766 Gr. Mk. 196, hochbunt glaſt 
761 Gr. Mk. 191, rotb krank 716 Gr. Mk. 172, roth 737 Gr. 
und 740 Gr. Mk. 184, 732 Gr. Mk. 184½, 750 Gr. Mk 188, 
777 Gr. Mk. 191½ per Tonne A 
Roggen feſter. Bezahlt it inländiſcher 708 Gr. und 
714 Sa Mk. zę 920 WA ka aż A 
erſte iſt gehandelt inländiſche große 650 A 
ME, e ii 4 kadu . = 
rbſen inländiſche mittel Mk. 128, Mk. 130, ruſſiſche 
zum Trauſit Vietoria Mk. 135 per Tonne bezahlt. HB 
Wicken polniſche zum Tranſit Mk. 107 per To. gehandelt. 
Lupinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 60 per Tonne 


bezahlt. : 
Kleeſagten weiß Mk. 28, 80, 33t, roth Mk. 20, 25, 39, 
Wundklee Mk. 86 per 50 Ko. 


32, 84, RÓ, 35 ½, 36, 37½, 38, 

gehandelt. | 
Contingentirter loco Mk. 61,85 bezahlt, 

nicht contingentirter loeo Mk. 42,25 bezahlt. 


Spiritus feſt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
19. 21, 19 


tej Reichsanl.104.— 
glo „ 103.90 
0% = 97.40 
4% Pr. Conf. 104.— |108.90 
a „ 104,— 104.— 
30% ” 98.— | 98.20 
33/4000 Wp. „ 101.— 
3½% „ neuf. „100.60 
kdo b „ 93.10 
/ % pßommer. 
Plandbr. 101.25 
Berl. Hand. Geſ170.75 
Darmſt.⸗Bank 158.10 
Tanz. Privatb. 140.50 
Deurſche Baut 207.90 
Disc.⸗Com. 201 90 
Dresd. Bank 162.75 
Deft. Ered. ult. 227.50 
5% Itl. Rr. 94.30 
4% Deft. Gloͤr. 104.10 
4% Rumän. 94. 
Goldrente | 9430 
4%, ung Gldr. 104.50 
1880 er Ruſſen 108.90 


21. 
101.50 
96.50 
99.25 
98.90 - 


104.— 
102.90 
97.40 


4% Ruſſ. inn. 94. 100.00 
69% Mexikaner 96.50 
60 b 


9 4E 21.99.60 
Oſtpr. Sitdb. A. 


93.75 
Franzoſen ult. 143.40 
Marienb.⸗ 

Mlw. St. Act] 85.50 
Mtartenbtg." 

Mlw. St. Pr. 120.10 
Danziger 

Deli. St.- A. 102.75 
Danziger „a. 
Oelm. St.⸗Pr. 104.25 
Laurahütte 181.80 
Warz. Papierf.189.— 
Oeſterr. Noten 170.15 170.10 
Ruff. Noten 216.60 216.60 
London kurz | 20.42 | — — 
London lang 20.295 — — 
Petersbg. kurz —.— 216.15 

E lang —— 

Nordd. Credit⸗ 

Aetien ` |122,— 122.80 
Briverdidcont, 


85,25 
120,60 
108.75 


105.50 
181.70 
189.75 


—.— 


——ů —— 

Getreidemarkt. (Telegramm der 
Spiritus loco Mark 44.40. 
e aa ai ein: 

zuverlä eſcheint, 
der doch aber hier dem Werthe von Back EENS 
1 Mi, dem Werthe von Roggen um / Mk. aufgeholfen hat, 
Hafer wird jeit gehalten. 
Rüböl ift ruhig. Nahe 
e e e U 
s 0 Ut bei ſpürlichem Angebot der 
Preis auf 44,40 geſtiegen, 50er wurde Ben 10 bezahlt Im 
Vieferungshandel folgt mau der Steigerung nur zögernd. 
. 


Standesamt vom 21. Februar 1898, 


Geburten: Kgl. Regierungs⸗Baumeiſter Carl Kuntze 
T. — Plomber Albert nei $ ing, z — Arbeiter Leo 
Konkel, T. — Heizer Emil Frieſe, S. — Schneider⸗ 
meiſter Thomas Zabilski, T. — Maſchinenführer Albert 
Roesler, S. — Arbeiter Hermann Schulz, S. — Kauf 
Schaeſer, T — Fährpächter phann Mroch, S. — 
Kgl. Ellenbahn⸗Berrieds. Skeet Morimlian Boeniſch, 
T. — Arbeiter Adalbert Schulz, T. — Arbeiter Felix 
— Arbeiter Johann Heidenreich, T. — 
Franz Reimann, S. — Arbeiter Anton 
mon, T. — Unehelich 3 S., 2 T. A 
Aufgebote: Se. Excellenz der Kgl. Generallieutenant 


andauerndes Drücken des Knopfes, das aber ganz 


für inländiſchen hellbunt frant 718 Gr. Mk. 172, hell⸗ 


Peking von geſtern, die chineſiſche Regierung habe 
die Oeffnung aller Binnengewäſſer für, 


Nachrichten. 21. Februar. 


zu 
Sens Arbeiter Auguſt Hinzke und Johanna 
Fach in beide hier. — Schneider Wilhelm Komm rritz und 
Alvi r beide hier. : 

Pa Nieter K Franz Lewandowski 

w tine Lubek, hier. 

A Todesfalle: Malermeiſter und Stadtrath Hermann 
Auguſt Schütz, 62 J. — Königlicher Poltzeiſecretär Johann 
Sage, fat 44 J. — S. des Arbeiters Guftau Kober⸗ 
ſchins ki, 25. 9 M. — T. des Fabritarbeiters Adolf 
Back, 7 4. 7 M. — Frau Marianna Albrecht geb. Dopke, 
62 J. — Schloſſer Leopold Gluhm, 49 J. — „Hofpitalitin 
Ida Helene Krajewski, 77 J. — T. des Arbeiters 
Julius Zurczid, 8 W. — Kutſche. Franz Netz a, 
faft 46 J. — Arbeiter Wilhelm Jacob Adam Bloetſch 5 
55 J. — Arbeiter Auguft Ort ſch et d, fait 39 J. 
— Arbeiter Richard Talſchewski, 47 J. — T. a 
Königlichen Proviantamts⸗Aſſiſtenten Carl Littwin, tobt- 
geboren. — Königl. Hauptzollamts⸗Aſſiſtent a. D. Johann 
Herrman, 82 J. — T. des Kaufmanns Ludwig Stühle, 
8 J., 8 M. — S. des Arbeiters Johann Kowalgk i, 13 T. 
Wittwe Anna Maria Jeſchke geb. Blockus, 74 J. — Un⸗ 
ehelich: 1 S., 1 T. i 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 21. Febr. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Wetter. er: 


OSO 2 wolkig 


Bar. 
Mill. 


Stationen. Wind. 


r 
Chriſtianſund 


Kopenhagen 744 SW 2 | Dunit 2 

Bel 758 | SO 2 | bededt —8 

Moskau — — — — 

Therburg 741 | SSW 4 | wolkig 3 
Sylt 742 SW 2 | heiter 1 
Hamburg 744 S 1 | bededt 1 
Swinemünde 747 SSO 4 Schnee 1 
Neufahrwafſer 751 | 6 4 | bededt —1 
Memel 752 SO 2 [heiter 

Parts 2744 1 | Regen $ 

Wiesbaden "746 | SD 2 bedeckt 8: 
München 740 SO 2 | heiter —8 

Berlin 747 | 6 3 Schnee 2 

Wien 754 OSO 3 bedeckt —1 

Breslau 752 SSO 2 bedeckt 0 


Nizza Spd Fh zg = 
Trieſt | 754 lo 1 | wolkig | 4 | 
dy Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck iſt über Weſtdeutſchland niedrig und gleich⸗ 
müßig vertheilt. Depreſſionen mit ſchwacher Luftbewegung 
liegen über der Nordſee und dem Georgscanal; während 
über Oſteuropa der Luftdruck am höchſten iſt. In Deutſch⸗ 
land ift bei ſchwacher ſüdlicher Luftſtrömung das Wetter 
trübe und etwas wärmer, vielfach iſt Schnee gefallen. Außer 
am Nordſuße der Alpen und im äußerſten Nordoſten iſt 
Deutſchland froſtfrei. 


Sperinldienf 


für Jrahtnachrichten. 


Das Bochumer Grubenunglück. 

Bochum, 21. Febr. (W. T.⸗B.) Geſtern Nachmittag 
fand unter Theilnahme zahlreicher Vereine und einer 
nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge die Be⸗ 
erdigung der Mehrzahl der bei der Grubenkataſtrophe 
auf Zeche „Vereinigte Carolinenglück“ in Hamme ums 
Leben gekommenen Bergleute ſtatt. Nachdem die 
Särge, 109 an der Zahl, in zwei rieſigen Maſſen⸗ 
gräbern auf dem Friedhof in Hamme verſenkt waren, 
hielten Geiſtliche beider Confeſſionen tief ergreifende 
Trauerreden. Hunderte von Familienmitgliedern um⸗ 
ſtanden laut klagend beide Gräber. À 

o Berlin, 21. Febr. Zur ſchnellen Hilfe für die 
Hinterbliebenen der Opfer des Gruben⸗Unglücks bei 
Bochum hat ſich hier ein Comitee gebildet, an deſſen 
Spitze die Prinzeſſin Eliſabeth zu Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
fürſt ſteht. : 


Der Zolaproeef. 

— Paris, 21. Febr. Nach Blättermeldungen glaubt Zola 
jetzt ſelbſt an eine längere Gefängnißſtrafe, 
welche er mit Gemüthsruhe ertragen wird. Trotzdem wird 
ſelbſtverſtändlich nach Verkündigung des Urtheils die Ber- 
theidigung den Caſſationsweg beſchreiten. Geſtern empfing 
Zola verſchiedene Journaliſten, welche ihm ihre Anerkeunung 
auspſrachen. Zola wies darauf hin, daß die ihm feindlichen 
Zeitungen die Namen der Geſchworenen veröffentlichten, um 
fie im Falle der Freiſprechung der Boykottlrung auszuſetzen. 
Er hätte längſt den Gerichtsſaal uerlaſſen, wenn Labori 
nicht noch im Plaidoyer wichtige Erklärungen machen wollte. 
Sollte der Präſident auch dieſe verhindern, ſo würden er 
und ſein Vertheidiger den Saal verlaſſen. 


Fritz Friedmann redivivug, 

J. Verlin, 21. Febr. Die „Welt am Montag“ enthält 
ein Gutachten über den Procek Zola von dem bekannten, 
ſeit kurzer Zeit in Frankreich lebenden Rechtsanwalt Fritz 
Friedmann, welches anſcheinend auf offenbarer Un⸗ 
kenntniß der Militärjuſtiz⸗Geſetzgebung beruht. In keinem 
einzigen europäiſchen Militärſtaate hat der Juſtizminiſter die 
Berechtigung, die Reviſion eines kriegsgerichtlichen Urtheils 


in Händen des betreffenden Kriegsminiſters. Auch die 
übrigen von Friedmann vorgebrachten Motive beziehen ſich 
lediglich auf den code eriminel, nicht auf den code militair 
und ſind daher für den Ausgang des Proceſſes bedeutungslos. 


Ein Pariſer Bild. ; 

Paris, 21. Febr. (W. T-B.) Als Rochefort ſich geſtern 
Nachmittag um 5 Uhr nach Sainte Pélagie begab, um fiğ 
als Gefangener zu ſtellen, waren Abtheilungen der Polizei 
und der Gardes rópubliquaine8 zu Fuß und zu Pferde, ſo⸗ 
wie einige Schwadronen Küraſſiere zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung aufgeſtellt. Rochefort traf zu Wagen ein und 
wurde mit den Rufen: „Vive Rochefort!“ und „Vive la 
Commune!“ empfangen. Die Polizei war nicht im Stande, 
die Menge zurückzuhalten, welche den Wagen umringte. 
Als Rochefort ausſtieg und ſich zu Fuß in's Gefängniß begab, 
folgte ihm die Menge mit Beifallsrufen. Die Patriotenliga 
hatte eine Deputation entjandt, welche Bouquetts überreichte. 
Rochefort darkte der Menge durch Schwenken des Hutes. 
Seine Haft wird 5 Tage dauern. Nach dem Eintritt Rochefort's 
ins Gefängniß zog ſich die Menge langſam unter fort⸗ 
währenden Rufen zurück. Die etwa 3000 Perſonen 
unter Führung Millevoy's und Thiebaud's, welche von 
der antiſemitiſchen Verſammlung im Saale Chayne einge⸗ 
troffen waren, begaben ſich unter Schmährufen gegen Zola 
und die Juden nach dem Pantheon, wo ſie von der Polizei 
zum Stehen gebrachtzwurden. Fünf Perſonen wurden ver⸗ 
haftet. Thiebaud forderte die Menge auf, ſich zurückzuziehen 
und ihre Kräfte für eine andere Gelegenheit aufzuſparen. 
Die Maulfeſtanten zerſtreuten ſich ohne ſonſtigen Zwiſchenfall. 


Chinas Binnenflüſſe geöffnet. 
London, 21. Febr. Die „Times“ meldet aus 


wieder einzuleiten. Dieſe Autorität liegt einzig und allein 


Verantwortlich für den | i 
Blattes, politiſchen und geſammten Inhalt des 


Inſeratentheils, 
Den Fra Eduard Pietzcker. 
Neue ſte Kaare Fuchs 


Dampfſchiffe, gleichviel ob Ausländern oder Çin- 
heimiſchen gehörig, zugeſtanden, unter Anwendung von 
Verordnungen, welche ſpäterhin feſtgeſetzt werden 
ſollen. Wenn dieſes Zugeſtändniß nicht durch die 
ſpüteren Verordnungen beſchränkt werde, könnte es 
zufriedenſtellend ſein und verſpreche eine weite Aus⸗ 
dehnung des ausländiſchen Handels. Das Zugeſtändniß 
trete binnen 4 Monaten in Kraft. China habe ſich 
auch darauf eingelaſſen, einen Vertragshafen in Hunan 
innerhalb 2 Jahren zu eröffnen und zwar Putſchau, 
nahe dem Jangtſekiang. 


Ordensverleihungen des Sultans. 

Konſtantinopel, 21. Febr. (W. T.⸗B.) Bei dem 
Iftars verlieh der Sultan an Mitglieder der deutſchen 
Botſchaft folgende Ordensauszeichnungen: An den 
Botſchafter Frhrn. v. Marſchall die Brillanten des 
Osmanieh⸗Ordens, an den erſten Seeretär, Legations⸗ 
rath v. Schlözer und an den erſten Dragoman Teſta 
die goldene Liakat⸗Medaille, an den zweiten Secretär 
v. Below⸗Saleske die ſilberne Liakat⸗Medaille. Der 
bisherige deutſche Generalconſul in Sofia, Dr. v. Voigts⸗ 
Reeg, erhielt den Großcordon des Medjidie⸗Ordens. 
Der letztere ſowie v. Below⸗Saleske wurden nach der 
Audienz dem Sultan vorgeſtellt. Tewfik Paſcha und 
Munir Paſcha wohnten der Audienz, welche Freiherr 
v. Marſchall beim Sultan hatte, bei. Der neue Rath 
im Finanzminiſterium, Raffauf, erhielt den Grad 
eines Bala. 

J Berlin, 21. Febr. 


Die anſcheinend ohne äußeren 
Anlaß dem deutſchen 


Botſchafter⸗Perſonal in Kon⸗ 
ſtantinopel verliehenen hohen Auszeichnungen ſtehen, 
wie wir erfahren, in engſtem Zuſammenhange mit der 
Stellung Deutſchlands zur Kretafrage 
und bedeuten die Anerkennung des Sultans für die 
ſtreng neutrale Haltung der deutſchen Regierung hin⸗ 


ſichtlich der Candidatur des Prinzen Georg von 
Griechenland. 


——ͤͤñ ᷑ NwV2]k 
Das Unglück auf der „Maine“. 
Wafhington, 21. Febr. (W. T. B.) In Beant- 
wortung des Erſuchens Spaniens um Vornahme einer 


gemeinſamen Unterſuchung des Bodens der „Maine“ 
und der umliegenden Theile des 
gierung der Vereinigten Staaten mitgetheilt, daß ſie 


ſei, Spanien jede Erleichterung 


Königin Regentin von Spanien ſandte ein ſympathiſches 
Beileidsſchreiben an den Präfidenten Mac Kinley, 
welche dieſer mit der Verſicherung aufrichtiger Wü 
digung der Theilnahme beantwortete. 

Habana, 21. Febr. (W. T.V.) Die Unterſuchung 
des geſunkenen Panzerſchiffes „Maine“ durch amtlicher⸗ 
ſeits geſtellte amerikaniſche und ſpaniſche Taucher haben 
begonnen. ; 

Madrid, 20. Febr. (W. T.⸗B.) Admiral Manterola, 
Marinecommandant in Habana, telegraphirte an den 
Marineminiſter Admiral Bermejo, die Unterſuchungen 
über die Urſache der Cataſtrophe der „Maine“ hätten 


wegung der Waſſeroberfläche zu bemerken geweſen und 
kein todter Fiſch aufgefunden worden ſei, was ſtets 
bei unterſeeiſchen Exploſionen der Fall feir 

Neiv-Hork, 21. Febr. (W. TB.) Das ſpaniſche 
Kriegsſchiff „Vizeaya“ lief geſtern Nachmittag im 
Hafen ein und feuerte 21 Salutſchüſſe ab, die vom 
Fort erwidert wurden. Ein Vertreter des hieſigen 
Marine⸗Arſenals ging an Bord und hieß das Schiff 
willkommen. 


USE N e 
Gmk Berlin, 21. Febr. Der General ⸗Conſul 
Hermann Gilka, Mitbeſitzer der bekannten Sprit⸗ 
fabrik und Großdeſtillation J. A. Gilka, ift geſtern 
geſtorben. 
4 Berlin, 21. Febr. 
frage für Ki aotſchau ift 
daß die Kaiſerliche Verordnung wegen Ernennung des 
Capitäus zur See Roſendahl zum Gouverneur 
jenes Gebietes am Freitag vollzogen worden iſt. 
Elbing, 21. Februar. (Privattelegramm.) Der 
Schuhmacher Sader in Krampen bei Dt. Eylau wurde 
auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft verhaftet, 


Die Berwaltung s: 
nun dahin entſchieden 


unter der Beſchuldigung, in den letzten Jahren ſeine 


eigenen Kinder bald nach Geburt durch Erſticken er⸗ 
mordet zu haben. 

Wien, 21. Febr. (W. T.⸗B.) Im Laufe der Nacht 
trat bei der Prinzeſſin Clementine eine länger 
andauernde Herz ſchwä che ein. Der Kräftezuſtand 
iſt heute weniger befriedigend. 

London, 21. Febr. (W. T.⸗B.) Die Morgenblätter 
behandeln die letzten Nachrichten aus Weſtafrika 
ſehr ernſt. Die Times ſagt die Nachrichten aus A kaſſſa 
feien faſt unglaublich, aber ſchon vorher ſei genug 
geſchehen, um die Gefühle des britiſchen Volkes auf's 
Tiefſte zu erregen. 

London, 21. Febr. (W. T.⸗B.) Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Akaſſa, zwei franzöſiſche Expe⸗ 
ditionen rücken gegen Sokoto vor, 6 Ojficiere und 
200 Mann ſeien bereits in Agungu und Jagga auf dem 
halben Wege zwiſchen dem Niger und der Stadt Sokoto 
eingetroffen. Der Sultan habe an die Franzosen 
Befehle geſandt, vierzig Meilen vor der Hauptſtadt 
anzuhalten. Der Generalagent der Niger⸗Compagnie 
Wallace halte die Streitkräfte der Compagnie mit 
Munition und Proviant bereit, um dem Sultan bei⸗ 
zuſtehen bei der Forderung der Räumung des engliſchen 
Gebietes durch die Franzoſen. Derſelbe warte jedoch 
noch Inſtruetionen ab. 

London, 21. Febr. Zwiſchen Chamberlain und 


Salisbury ſoll nach Blättermeldungen ein offener 
Bruch bevorſtehen. Chamberlain ſoll ſeine Mittheilungen 
im Unterhauſe ohne Salisburys Zuſtimmung gemacht 
haben. 


London, 21. Februar. (W. T. B.) Das Colonialamt 


hat den Gouverneur der Goldküſte angewieſen, die 
engliſchen Agenten und 
Zone zurückzuziehen. 


Truppen aus der neutralen 


mit Ausnah 


i me des localen, provinziellen und 
Guſtav Fuchs. Für das Locale 
Für den Inſeraten⸗ 
ranz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
& Cie. Sümmtlich 

Danzig. 


Hafens hat die Ne: 
eine unabhängige Unterſuchung vorziehe, aber bereit 


bei der Durchführung 
einer eigenen Unterſuchung zukommen zu laſſen. — Die 


ergeben, daß in der Umgebung des Schiffes keine Be. 


SICH 


Direction: Heinrich Rose. 
Montag, den 21. Februar er. 
Außer Abonnement. 


2. Gaſtſpiel der Kgl. Kammerſüngerin Fanny Moran-Olden. 
Der Troubadour. 


Oper in 4 Acten nach dem Italieniſchen des S. Camerano 


E 


und Heinrich Prod. Mujit von Joſef Verdi 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kie haupt. 
Perſonen: 

Graf von Luna „„ „ Georg Beeg. 

Leonore . N . ARA 

Azucena, e Moran-Olden. 


eine Zigeunerin 


Manrico . A Karl Sirail 
Ferrando . „ . . Hans Rogorſch. 
Inez VJ% koi, |. A O BELŚCY, 
Ruiz d K . ° Eduard Nolte. 
Ein alter Zigeuner . Emil Davidſohn. 
Ein Bote. Heinrich Scholz. 


Gefährtinnen Leonorens, Diener des Grafen, Krieger, Zigeuner. 
Die Handlung fällt in den Anfang des 15. Jahrhunderts und 
ſpielt theils in Biscaya, theils in n 


Hierauf: 


Cavalleria rusticana. 


Oper in 1 Aufzuge von Pietro Mascagni. 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 

Santuzza, eine junge Bäuerin F. Moran-Olden. 

Turiddu, ein junger Bauer Dr. R. Banaſch. 

ee e e elle ach se e Adele Jungh. 

ee nenn 45 6 George Beeg. 

Lol eine eie Kathar. Gäbler. 


Ort der Handlung: Ein ſieilianiſches Dorf. 


Im 3. Act: Grand pas de sérieuse. 
Ausgeführt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
Anna Bartel, Emma Baillieul, Selma von Paſtöwski und dem 

Corps de Ballet. 

Größere Pauſe nach der 1. Oper. 
Gaffeneröffnung 61, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
Spielplan: 

Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 

: teijen. Eine tolie Nacht. 
Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. E. Erſtes Auftreten nach 
ihrer Krankheit und Benefiz für Filomene-Staudingex. Die 
Welt, in der man sich langweilt. Luſtſpiel. 
Donnerstag. MAF” Bei erhöhten Preiſen. Außer Abonnement. 
P. P. A. Drittes Gaſtſpiel der Kgl. Kammerſängerin Fanny 
Moran-Olden. Der Prophet. Oper. 


E ee 


$ Wilhelm- Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Senſatioueller Erfolg 


des neu engagirten Künſtler⸗Enſembles. 


Francois Rivoli, 
Darſtellung berühmter Perſönlichteiten 


Dreyfus. Zola. 


Nur noch diefe Woche: 
db Charles Baron mit ſei taby 


Löwengruppe. 
Les Alexandros; Mile. Marguerite 
Elite⸗Parterre⸗Akrobaten. 


Neu! The 3 Tit-Bits. Neu! 


Abenteuer eines Malers in Kamerun. 


Lebende Photographien. 
Einfahrt eines Eiſenbahn ⸗Schnuellzuges. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


Dienstag, nach beendeter Vorſtellung: 
Großer Faſtnachts⸗Ball. 
Mittwoch, den 23. Februar 1898: 


Benefiz Les Alexandros. 


Die beſten Akrobaten der Gegenwart. 


4 
© 
2 
2 
® 
® 
® 
® 
2 
© 
2 
© 
$ 
2 
® 
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N Anollo-Saal. 
Montag, den 14. März er., Abends 7½ Uhr: 


Lieder⸗Abend. 
| Raimund von zur Mühlen. 


Clavierbegleitung: Herr Conrad v. Bos. 


Concertflügel von Rud. Ibach Sohn aus dem Pianoforte- 
Hundegaſſe 36. 


j Magazin von C. Ziemssen Aż Richter), 


C. Ziemssen’s 


G. Se ee A 


Dienstag, den 22. Februar: 
Grosser 


fun AN 


Anfang 8 Uhr. 
Fritz 5 


900000000000 


in ihrer elektr. Sellinlaube. D 


090000000009 


jj | gang ergebenſt ein M. Malz. 


. (nić Boranchlänschen, zu Płaci chüt 


| Gross. Pastnachfg- 1 


mit veberraschungen. Anfang 
S | gebenjt 
Eintrittskarten a A 3,—, 250, Stehplatz a A 1,50 in W ROSE 


Buch⸗ und Muſikalien Handlung 
und Pianoforte⸗ Magazin 913083 b 


Freundschaflicher Garten. | ses 


PJ FFE PIVI ˙·— 0 K 
ee 


SR. A. Neubeyser’s Etablissement; 


3 Nehrunger Weg 3, 
Dienstag, den 22, Februar er.: 


z Großtr Faſtnachts⸗Ball. "s en- 


tasten. 3 freien Eintritt. 
5 Achtungsvoll R. A. Neukeyser. 


otoa 


Anfang 7 1 008 j 2 


eee 


200000000000000000000000000090000000003| 


Montag 


Heute Montag, den 21. Februar 


ſowie die folgenden Tage: 


Militär-Concert 


a von Mitgliedern des Fußartillerie⸗ -Regiments 
von Hinderſin Nr. 2. 


Aſchermittwoch: Heringsſchmaus. 


3 —ůů —— V— — 


Anusſchank der Brauerei H. W. Alfsſchank der Brauerei H. W. Mayer CT bei mir ſtatt. Bei günſtiger 


(Inh.: Hans Bettlaff) 
Pfeiferstadt No. 53. 


Das Faſtuachtskränzchen⸗ 


im gejchlof 2 Kreiſe findet 
E Dienstag, den 22. Februar er, IR Ttatt. 
Anfang Abends 8 eh 


Zur Oſtbahn in hr, u 


Morgen Dienstag, 22. Februar 1898 


Großer Faſtuachts⸗Bal 


mit vielen Ueberraſchungen. 


Tanzkränzchen bis 2 Uhr Nachts. 


Masken gerne gesehen. 
Entree 15 A... 


Frane Mathesius. 


— Hötel du Nord. 


f ri den 23. Br pati je 8 Uhr: 
| EG 


(enii 1 57 i. A. Flug des Menschen) 
Vortragender: Carl Bergmann, (7267 


Billets à 2,00 AM, 1,50 , Stehplatz 1,00 %, Schülerbillets 
0,75 A in L. G. Homann & F. A. Weber's Buch⸗ u. Kunſthandlung. 


Dienstag, den 22. Februar, Cafe Behrs 


feiern die Arbeiter des 
Schiffsbau - Ressorts der 
(Olivnerthar). 
[Rienótna, den 22. Febr. er. 
(Faſtnacht): 


BEES" 
Anfang 6 Uhr. 


isst t f Werft ihr 


Fasinatlts-Verenügen 


im Kaffeehaus Danziger Bürger- 
garten, Schidlitz, bei Herrn 
J. Steppuhn. 

Die beiten und neueſtenUeber⸗ 
Q raſchungen find. ſtatt. 5 1 8 

Umzug, Masken deshalb 
eewünſcht. Anfang 7 Uhr. 


1 Grosses 


lumotistischeg Concert 


febr] von der verſtärkten Wolff- 


ſchen Capelle. 
Nur mit . verſehene 
Oz haben Zutritt. Nach dem Concert 


„gu eder waza tate Familien⸗Kränzchen 
in 29 Anfang 7:/, Uhr Abends. 


Der PEA S -Vorstand. Entree 30 A: 


Lotis | m 
asıllacild® 

Etablissement ll 
gapai gate 
Grosser Fastnachishali Ende Morg. 


wozu freund: 
TSaftl. einlad. 
A. Jonas. 


(Masken gern geſehen) 
wozu ergebenſt einladet 
Julius Loth. 


Café Sandweg. Theater. -Verein 
„Einigkeit“. 


e 22. Februar er., 
von 8 Uhr Abends ab: 
22. zat er., 


Grosser Pastnaehty-Ball| 2 eres. s tz, 


mit und ohne Maske, im Cafe Nötzel: 


e ZM 
ml Naskenball 


Seseleh as In 
Alischottland hei Stadtgebiet. 
wozu Mitglieder nebſt An⸗ 


Morgen Dienstag: 


. Gt. Zufnadjtsktäng el. Verben NA eingelaben 


Anfang 7 Uhr. — Lade alle B 


kannten zu dieſem Sang Í Der Vorstand. 


Bischofsberg. Straudgaſſe 1. 
Morgen Dienstag: 


Großer Familien⸗ 
Faſtnachts⸗Ball 


verbunden mit 
Coucert 


Dienstag, den 22. 


Es ladet er⸗ 
R. Goldbach. 


Cafe Roſengarten. 


Morgen Dienstag: 


8 Uhr Abends. 


wozu freundlich einladet 
Albert v. Niemierski. 


Königsberger 


Gr. Militür⸗Muſit. Brauerei⸗Ausſchauk. 


Entree für Herren 30 
für Damen 20 H. (8024 


ET TEE EEE EEE Dienstag : 
Ketanrant und Cafe 
Bornacki, Fastnachtsball, 
in Jäſchkenthal. 18064 : 
Dienstag, den 22. Februar: Gaſthaus 


Jafſnachts⸗Kränzchen 
mit hübſchen Ueberraſchungen 
wie bekannt. Masken erwünſcht. 


ANA 


. Scharfenort (6. 
(Faſtnacht) 


Nusikalisehe Unterhaltung, 


Es ladet ergebenſt ein 
-Witzky. 


Dienstag : Ff. Waffeln 
R jeden Dienstag un ittwo 
Falluachts kränzchen. e Aer u 


Danziger Neueſte Nachrichte Nachrichten 


f indet in meinen hinteren Loca⸗ 
litäten ein großes 


u. Faſtuachtsüberraſchungen, 


Langfuhr; Hauptstr. 39. 


Zum grünen Kranze. 


Dienstag, den 22. Februar: 


21. Februar. Nr. 43. 
Restaurant Dirgerlichenhatium,| Derein 
+ Rö nergasse 24. ji. Damm No. 19, 0 M Franenwohl. 


m Donnerstag, den 24. Februar 
Abends 7 Uhr: 


f U 
Monatsverſammlung 
im ſtädtiſchen Gymnaſium. 
1. Mittheilungen über Vereins⸗ 

angelegenheiten, 
2. Discuſſion über: „Höhere 
Mädchenſchulen u. Mädchen⸗ 
gymnaſien. 
Gäſte willkommen! 


Der Vorstand. 


Am Dienstag, Faſtuacht, ( z RASA 
Gr. Bockbierfeſt 

verbunden mit 
Frei- Concert. 
Kappen und Orden gratis. 


Kalkgaſſe 1. 


Montag, ga 21. d. Mis., 
R auf vielſeitig. Wunſch: 


W Bockbier ⸗Feſt 
Morgens nach Hela (ohne wozu höflichſt ein ladet o 
Eis). Auftreten von Athleten J. B.: Fritz Zimmermann 


u. Komikern allererſten Ranges. : Deutsehnalionaler Handlungs- 
Speiſekarte: Japaniſche und | 7 7 gelilkenrerbaud 


Chineſiſche Friedensbrödchen, 
obtenia oge mit Elephanten⸗ Ortsgruppe Danzig. 
ohren. Zum Schluß: Großes Dienstag, 22. d., Abends 9 Uhr, 
Schneegeſ er bei bengaliſcher im Vereinslocale, (8061 
Heilige Geiſtgaſſe 107, 2 Tr., 


Beleuchtung. 
Hierzu ladet alle Freunde (Deutſches Geſellſchaftshaus). 
K ortrag unjeres Mirgliedes 
Hrn. Bertram über „Die Ein⸗ 
richtung kaufmänn Verbünde 
u. das Verhältniß d. D. H. B. 
zu den fog. alten Verbänden. 
Güfte herzlich willkommen. 
(ROSINEN BEE AKUN A HEBEN EHE BLUE EEE 


Fastnachis- 
Kränzchen 


a la Köln am Rhein, n 
veranſtaltet vom 


Verein Concordia 


Witterung: Gondel = Fahrt 7848) 


im Anal 


Friedr. u. Wilhelm -Verein 


DOW A den 24. Febr., 
Abends 6 Uhr, 
brei a i No. 88, 
bei Herrn Jantzen. 


entzel. 


Links Auffeehaus 


Olivaert 
Dienstag, 22. ro 915 „ a 


Groß. Concert 


verbunden mit 


. —.. 
Buch sa die Ehe“ 1406776 


Wo da Kinderſegen 


en Jem. Dr. 5, Se 


Tagesordnung: 
1. Caſſenbericht pro 1897. 

A Entlaftung D der Verwaltung. 
| Der Borjtanb. 


Ć 8 i? 5 > zi dz 
Hotel de Danzig 


Streuzucker . . . » : . 
Würfel zucker ” 2 


E 
v epr 0 0, 
Neufahrwaſſer. Albert as ig.. F 7 0,60 > N 


Dienstag, den 22. Februar: 


Großes Bockbierfeſt. 


SPE 2c. gratis. 
a Franzkowski. 


Montag, den 21. Februar tr., 


unwiederruflich letztes e żyć 


H behhier est 


Muſik von einer Militärcapelle. 
Vockwürſte, kalte und warme 
Speiſen. — Bockmützen gratis. 
Bockbier ’ 
10 Liter⸗Glas nur 15 Pfg. s 
Hochachtungsvoll ; 


Heimchen Bendikowski| | : 


Damm 12 
Actien⸗ che -Ausichant. 


Dreisehmensköpte 


(Haltestelle Guteherberge.) 


la. Cacao-Pulver , 


fowie alle anderen Wanren in ur beft. Qualität 
billigſt bei (7347 


Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. 15. 


Der der Salon wegen empfehle mein 


Velodrom 


Straußgaſſe 6, 
(Niederſtadt) 

` als beſte Fahrſchule zu jeder Tageszeit. 
F Die Bahn iſt geheizt. 


Lerneurſus 10 Mk., bei Kauf eines 
Rades gratis. 7807 


REŻ 
Herm. Kling, 


F 
r Total- Ausverkauf. 
Musik - Börse, | Ma 


7836) 


| wegen gäng’ 


licher Aufgabe 
„ 5 i piejer Brandje i 
Großes a (mimischniie gz EE 


u Preiſen. 
Bockbier- Schuhwaaren jeder 3 Art, j 
n Eine große Partie zurücgeſetzter Winter=Schuh= 
Fest. | waaren, Boots u. Ballſchuhe empfehlen ganz beſonders 
Achtungsvoll (78910, Oertell PG Hundius, 
W. Wiechmann. 72 Langgaſſe 22. (7855 
Ankorselmiedegasse 2. za | 
Saal en feen Sanne e Woge 13,0. are 


S tt 
Henle Montag, d. 21. Febr., |Echte Kieler ne u dünkl. Tatelbier 


esen-Neunaugen, 
Großes Bab digt Philippe & Canaud, 48 Fl. 3% ff. Dealgbier 40 Fl. 3% 

: œ Straftb. ee et 2551. Selter 1%, 25 Fl. Limonade 

Bo bier z Feſt 2,50. fremde Biere z. billig. Pr. 
verbunden mit „* kuj Z TERNI 


C 


mpfiehlt 7894 


Gustav Seiltz, 


Frei-Caurert. Handegaſße 21, Succade-Fladen! 
Es ladet oai ein visdevis der Kaijerlihen of. u. ff. Pfannkuchen empfiehlt 
Wwe. C- Bistritz | Damen: u. Herrenſachen werden Georg Austein, 


Für 3 Palac geſorgt. 1 gu neh RAGE tiert Shlobanfieö 2, part, rt. | © Conditor, "Zdmiebegnjj 8. 


i wegen 2 05 des Geſchäftes. 
|Sommerpaletots, Poleinen, Spibewakinge,| 
Waſchkleider, Śuabenongige und Paletots,“ 
Müdchenkleider 

in Wolle und Waschstoffen. 
Anfertigung von Confection nach Maaß bis Anfang März. 5 


Die Reſtbeſtände von Winter⸗Confection zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Schluss des Ausverkaufs Anfang März. 
Die Preiſe ſind nochmals bedeutend ermäßigt. (8073 
Eine Auction findet nicht statt. ;ñęꝶꝝ Ą 


i Giese & 5 


Dauggaſſe Nr. 74. 


1. gei 


Saugew g. 
(XII. Bezirkstag). 

Der 12. Bezirkstag der Weſtpreußiſchen Bau⸗Innungen 
wurde geſtern Abend 6 Uhr im weißen Saale des Rathhauſes 
durch Herrn Obermeiſter Herzog eröffnet. Gegen dreißig 
Herren von hier und aus der Provinz waren erſchienen, als 
Vertreter der Stadt wohnte Herr Stadtrath Gronau dem 
Eröffnungsacte bei. In ſeiner Eröffnungsanſprache betonte 
Herr Herzog, daß der letzte Bezirkstag vor drei Jahren hier 
abgehalten ſei. Auch jetzt wieder ſeien die Baugewerksmeiſter 
Weſtpreußens nach Danzig gekommen, der Grenze Weſt⸗ 
preußens, bie dieſem von der Natur gegeben ijt, das ift der 
Strand der Oſtſee. Das Meer iſt von jeher in Bezug auf 
icine Ausdehnung des Erhabenen, des Großen und in Bezug 
auf ſeine Farbe das Symbol der Treue geweſen, mögen dieſe 
Tugenden auch allezeit den Bau⸗Innungen innewohnen. Was 
in 25 Jahren ausgebaut wurde, muß immer weiter gusge⸗ 
baut werden, und die Maßnahmen der Königlichen Staats⸗ 
regierung müſſen als erſprießlich für das Innungsweſen ange: 
ſehen werden. Auch auf der Tagesordnung für den diesmaligen 
Bezirkstag ſtänden wieder wichtige Berathungsgegenitände, 

edner ging jetzt die Tagesordnung durch und beſprach deren 
hauptſächlichſte Punkte, jo die Reviſion der Meiſter⸗Prüfungs⸗ 
Ordnung, die Reviſion der Normalien für Abſchätzung von 
Bauwerken und für Gebühren der Bau⸗Sachverſtändigen, die 
Auslegung des $ 15, Abſatz 11, der Bau⸗Polizei⸗Verordnung 
für das platte Land und des § 29, Abſatz 10, ver Baupolizei⸗ 
Ordnung für die Städte der Provinz Weſtpreußeu. Namens 
= am Erſcheinen verhinderten Herrn Oberbürgermeiſter 

elbrück und namens der Stadtverwaltung hieß Herr Stadt⸗ 
tath Gronau die Verſammlung herzlich willkommen. Er 
wünſchte den Herren nach ernſter Arbeit Erholung bei den 

i F mmentinjten, 

p ana E T zur Wahl der einzelnen Commiſſionen 
geſchritten. In die Commiſſion zur Vorberathung der Wahlen 
wurden die Herren Hermanns Elbing, Glebbert⸗ 
Konitz und Sch wart - Thorn, in die Reviſions⸗Commiſſion 
für Abſchätzung von Bauwerken und für Gebühren der Bau⸗ 
Sachverſtändigen wurden außer dem Referenten Herrn 
Hinrichſen⸗ Danzig, ść ih a OK 
Gramberg⸗Graudenz, Gtan=SGóloynu un 5 
Cuim gewählt. Behufs Beſprechung der Stempel- 
ſteuer für Lieferung von Baumaterialien und für Bauvertäge 
nach dem Geſetz vom 31. Juli 1895 und des Autrages der 
Bau⸗Innung Danzig betreffend Maßnahmen zur Aufklärung 
über Stempelabgaben für Bauverträge wurde eine aus den 
Herren Vergien und Gelb, beide in Danzig, bestehende 
„Sieć in die Bei 119 80 ED 
Prü Or die Herren Prod „Danzig, 
Beh ren a Fiſcher⸗ Graudeus, Sch midt 
Neuteichsdorf und Bale ntin=ğricdind, zur 5 1 02 1 
der Bau⸗Polizei⸗Ordnung eine aus den Herren Reich an 
berg: Danzig, Kriete⸗ Graudenz, Schilling⸗Culm, 
Karge Hammerſtein und Schlagen Tiegenhof beſtehende 
Commiſſion, zur Beſprechung der gewerblichen Fortbildungs⸗ 
und Fachſchulen eine aus den Herren Lippke⸗Zoppot, 
Eichholz Danzig und Gro $ = Culm beſtehende Commiſſion 
ernannt, In die Rechnungs⸗Neviſtons⸗Commiſſion wurden 
ſchließlich 1 ee 1 łaa A” Tribeß⸗ 

a n m e r = Gulinjee ählt. 

Caran Balconfaale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes 
traten heute die einzelnen Commiſſionen zu ihren Sitzungen 
zuſammen, worauf fie ſich ſpäter in der großen Loge zu einem 
geſelligen Beiſammenſein vereinten. Der jtelivertretende 
Sbermeiſter der hieſigen Bau⸗Jnnung Herr A. Fey hieß 
hier noch einmal die fremden Gäſte herzlich willkommen. 

In Anweſenheit von etwa 30 Delegirten der weſt⸗ 
preußiſchen Bauinnungen eröffnete der Vorſitzende des 
Innungsverbandes, Herr Baugewerksmeiſter Herzog, heute 
Vormittag um ½11 Uhr die Berathungen des 12. Bezirks⸗ 
tages. Als Vertreter des Herrn Oberpräfidenten war Herr 
Suden er Haſſe, als Vertreter des, Regierungs- 
ſchienen er Regierungsaſſeſſor v. Steinmann er- 
15 ER waren auweſend bie Herren Regierungs⸗ 
Generalſecretath Trilling, Landesbauraih Tiburtius, 
Stadträte em der Landwirthſchaft Steinmeyer, 
der hieſigen Fronan und Vogt und Director 
Der Borta, ſtaatlichen Fortbildungsſchure Kun ow. — 
Elbing Ra, gedachte zunüchſt dreier, ſeit dem letzten, in 

8555 attgehabten Bezirkstage verſtorbener Mitglieder, 
meiſter 8 Zimmermeiſter Carl Paiſing z Danzig, Zimmers 
Prutz, ühn⸗Graudenz und Zimmermeiſter Joachim 
rue, die Wersen e e ng er e 

. 0 

des Andenkens der Verſtorbenen von den Sitzen. — Herr 
Herzog wies dann darauf hin, daß ſeit dem letzten Bezirks⸗ 
tage einſchneidende Wandlungen von großer Bedeutung in 
er Geſetzgebung vor fih gegangen ſeien, daß ſpätens am 1. April 
„Js. die Novelle zur Gewerbeordnung vom 20. Juli 1897 in 
Kraft treten werde und daraus dem Innungsverbande enorme 
Aufgaben erwachſen, nämlich die zeitgemäße Umgeſtaltung 
der Innungen und die Bildung der Haudwerkerkammer. — 

n der letzten Directionsſitzung, welche am 7. d. M. in 
Berlin ſtattgefunden und au der Redner theilgenommen hat, 
abe der Herr Stagtsſecretär des Innern den Wunſch aus⸗ 
ſprechen laſſen, daß das Bauhandwerk ſich bei der Bildung 
der Handwerkerkammer an die erſte Stelle ſtellen ſolle, aljo 
die Organiſation gewiſſermaßen zu leiten. Das ſei zwar 
eine ehrende, aber auch eine ſehr große Arbeit. Durch die 
gütige Mitwirkung des Herrn Oberprüſidenten v. Goßler 
ei es gelungen, die Handwerkerkammer ſo zu geſtalten, 
wie man es ſich wünſche, vor allen Dingen 
den Geſchäftskreis der Kammer über die gauze Provinz aus⸗ 
zudehnen. Es heiße jetzt aljo: „Alle Manu an Deck!“ Redner 
ſchließt mit einem Hoch auf den Kaifer, in das die Wer- 
ſammlung kräftig einſtimmt. i 

Es geht in dieſem Augenblick die Nachricht vom Ableben 
des Herrn Stadtraths 6 ch ü tz ein. Der Borſitzende widmet 
dem Verblichenen, der allzeit ein warmer Freund und 
Förderer der Innungsbeſtrebungen geweſen, einen herzlichen 
Nachruf. Die Verſammlung erhebt ſich von ihren Plätzen. 

Namens des Herrn Oberpräſidenten und namens des 
Vertreters der Regierung begrüßt ſodann Herr Regierungs⸗ 
aſſeſſor Haſſe die Verſammlung und wünſcht den Bergthungen 
Erfolg. Sodann erſtattete Herr Herzog Bericht über den 
12. Delegirtentag des Innungs⸗Berbandes deutſcher Bau- 
gewerksmeiſter, welcher in den Tagen vom 11. bis 
14. September v. Js. in Leipzig ſtattgefunden und an dem 
Herr Herzog als Abgeordneter der weſtpreußiſchen Bau⸗ 
innungen theilgenommen hat. 


Tocales. 


* Stadtrath Schütz . Wieder iſt ein Bürger 
unſerer Stadt heimgegangen, der ſich der allſeitigſten 
Sympathie erfreute und lange Jahre im öffentlichen 
Leben geſtanden. Herr Malermeiſter Hermann 
Schütz ift nach langem ſchweren Leiden heute Morgen 
6¼ Uhr in feiner Wohnung, Goldſchmiedegaſſe, ſanft 
entſchlafen. Geboren am 19. Juni 1835, widmete er 
ſich dem Malerhandwerk und war ein geſchätzter 
und begehrter Meiſter. Der Stadtvexordneten⸗ 
Verſammlung gehörte er ſeit dem Jahre 1877 
an, in das Magiſtratscollegium wurde er Ende 

2 gewählt. Schütz war der erſte Haudwerks⸗ 

eifter, dem diefe Ehre widerfahren. Am 6. Januar 
98 durch den verſtorbenen Oberbürgermeiſter Dr. 
Baumbach in ſein Amt eingeführt, war er Decernent 
im Bauweſen bis zu feinem Urlaube, den er im vorigen 
winter eines Herzleidens halber nehmen mußte, das 
ihn zwang, nach dem Süden zu gehen. Leider fand er 
dort keine Heilung mehr und kehrte zurück. Im Mai 
b. J. mußte er das Krankenlager aufſuchen, das er 
nicht mehr verlaſſen hat. Mit Stadtrath Schütz iſt ein 
biederer, ehrlicher und treuer Menſch dahingegangen, 
en guter Danziger Bürger, deſſen Andenken von der 
nòt und feinen vielen Freunden allzeit in Ehren 
gehalten werden wird. sę 
ſaſt e Son der Meichfel, Der Strom ih bei Dirſchau 
werzeisfre. Die Palſchauer Fähre iſt für Fuhr⸗ 
Berke bei Tag und Nacht wieder in Betrieb geſetzt. 
hen Cu! m wird der Weichſeltraject nach einer uns 
są Mittag zugegangenen Meldung planmäßig mit 
a gender Fähre aufrecht erhalten. Die Maſtenkrahne 
ſind en beiden Brücken über die Weichſel bei Dirſchau 
Kfer um Gebrauch für die Schiffe ſchon wieder au das 
gehö gefahren. Es ift aljo, nachdem der Eisgang auf 
art hat, die Schifffahrt wieder eröffnet. 
atab endennterſtütung aus Staatsmitteln. Der 
dem gg iljden Ruderabtheilung, welche jid 


s Inigsber Ruderclub liedert, iſt, wie 
wir d erger Ruderclub angliedert, iſt, wie 
erfahren, eine bedeutende Geldunterſtützung aus 


Staatsmitteln 


[Schule mache 


der „Damian 


ATOE NAN 
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2 zugegangen. Die Summe wird zur 
Anſchaffung eines neuen Bootes verwendet werden. 

Der Character als Oeconomierath ift dem Ritter⸗ 
gzutsbeſitzer Albrecht in Kawenczyn (Kreis Witkowo) 
verliehen worden. — Der Character als Rechnungsrath iſt 
dem Secretär der Kgl. Auſiedelungscommiſſion Thiel in 
Poſen verliehen. 

* Homer Fey und Davenport. Speciell für die 
Anfänger des Spiritismus dürfte die Nachricht intereffant 
ſein, daß die wielgenanuten Spiritiſten Homer Fey um 


Davenport in den nächſten Tagen in unſerer Stadt ein⸗ 


treffen werden, um hier einige ihrer intereſſanten Bor- 
ſtellungen zu verauſtalten. Beſonderes Intereſſe werden die 
Vorführungen des Fräuleins Davenport erwecken. Die Dame 
wird auf der Bühne angebunden wie ein jpivitiftiiches 
Medium, und der ganze Geiſterſpuk ſtellt ſich ein. Es erſcheint 
der Geiſt des Pythagoras, der Maria Stuart u. A. mehr, 
Gefäße werden zertrümmert, verſchiedene Muſtkinſtrumente 
geſpielt u. ſ. w., und wenn am Schluß der Vorhang des 
kleinen Cabinets aufgeht, befindet ſich Fräulein Davenport 
genau ſo gefeſſelt wie vorher. Außerdem unterhalten beide 
Künſtlerinnen das Publicum mit Experimenten auf dem 
Gebiete der Willensbeeinfluſſung und Gedankenübertragung, 
welche die Leiſtungen des Mr. Cumberland übertreffen ſollen. 

* Elftes Stiftungsfeſt der freiwilligen Feuerwehr 
von Neufahrwaſſer. Am Sonnabend Abend feierte die 
freiwillige Feuerwehr von Neufahrwaſſer in der „Börſe 
Danzig“ das Feſt ihres Lijührigen Beſtehens. An eine all 
gemeine Verſammlung, zu welcher die thätigen Mitglieder 
in ihrer Uniform erſchienen waren und in welcher die ge- 
ſchäftlichen Vereinsſachen erledigt wurden, ſchloßſich ein Tanz⸗ 
kränzchen. Der geſchäftliche Theil des Feſtes wurde von 
dem Oberführer Herrn Mielke mit einem Hoch auf deu 
Kaiſer eröffnet; dem Jahresbericht entnehmen wir Folgendes: 
Außer ‚3 Ehrenmitgliedern zählt die Wehr jetzt 20 Bürger 
zu activen und 14 zu paſſiven Mitgliedern, im Ganzen 
aljo 37. Es fanden im verfloſſenen Vereinsjahre 
6  Sauptverfammlungen und 8 Vorſtandsſitzungen 
ſtatt. Die Wehr trat zweimal bei Großfeuer in 
Thätigkeit, während fie bei drei Kleinfenern nicht mit ein⸗ 
greifen durfte. Es wurden 26 Uebungen abgehalten, zwei 
Mal mit Benutzung von Waſſer. Die Jahreseinnahmen 
betrugen 30 Mark als Prämie der Agchen⸗Müuncheuer 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft und 152 Mk. geſammelte Weis 
träge von Bürgern des Ortes, mit dem vorjährigen Beſtand 
zuſammen alſo 341 Mk. Die Ausgaben beliefen ſich auf 
172 Mk. Gegenwärtiger Caſſenbeſtand 169 Mk. Vom 15. Mürz 
ab werden die Uebungen an und mit den Geräthen wieder 
regelmäßig aufgenommen werden. 

* Stiftungsfeſt des Danziger Lehrer⸗Vereins. 
Zum 64. Mal konnte der hieſige Lehrerverein am Sonn⸗ 
abend das Feſt ſeines Stiftungstages begehen. Die Feier 
fand unter zahlreicher Theilnahme der Mitglieder im 
„Kaiſerhof“ ſtatt. Als Vertreter der Behörden waren 
geladen und erſchienen die Herren Provinzialſchulrath 
Dr. Kretſchmer, Jiegierungó+ und Schulrath 
Dr. Rohre r, Bürgermeiſter Trampe, Stadtrath 
T o op, als Mitglieder der Schuldeputation die Herren 
Dr. Tornwaldt, Dr. Piwko; ferner Herr Prof. 
Dr. Conwentz. Als würdige Einleitung der Feier 
brachte der Lehrer⸗Geſangverein unter der bewährten 
Leitung des Herrn Weber, den „Feſtgeſang an die 
Künſtler“ von Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy zum Vortrag, 
worauf der Schriftführer des Vereins Herr Heygroth 
den Jahresbericht eritattete, in welchem er hervorhob, 
daß das verfloſſene Vereinsjahr ein beſonders glückliches 
geweſen ſei. Der Verein habe auch in biejem Zeit⸗ 
abſchnitt raſtlos geſtrebt. In ehrerbietiger Weife feien 
den ſtädtiſchen Behörden die Wünſche der Lehrer in 
Bezug auf ihre Beſoldung vorgetragen und von den- 
1 als berechtigt anerkannt. Eine Prüfung wurde 
in Aus ſicht geſtellt. Doch die Zeit eilt oft ſchneller als 
Menſchenwollen. Das neue Lehrerbeſoldungsgeſetz ſei 
inzwiſchen erſchienen und habe die Neuregelung der 
Gehaltsverhältniſſe herbeigeführt. Mit Freuden be⸗ 
grüße der Berein auch die Berufung eines praktiſchen 
Volksſchulmannes in die ſtädtiſche Schuldeputation. 
Redner erinnert ferner an die Provinzial⸗Lehrer⸗ 


verſammlung in Graudenz, deren Berathungen 
die Behörden ihr Wohlwollen geſchenkt und 
über die die Preſſe in objectiver ausführlicher 


Weiſe berichtet habe. Ein beſonders erfreulicher Erfolg 
ſei die im verfloſſenen Jahre erfolgte Eröffnung des 
erſten Lehrerheims in Schreiberhau. — Der Verein 
habe im abgelaufenen Geſchäfts jahr 14 Verſammlungen 
abgehalten, darunter am 29. December v. 38. die 
Gauverſammlung, ferner 17 Vortrüge und 2 Lectionen. 
Die Mitgliederzahl beträgt 3. Zt. 155 gegen 149 im 
Vorjahre. Drei Mitglieder hat der Tod dem Verein 
entriſſen, darunter Herrn Hauptlehrer Butſchkow, 
welcher dem Danziger Lehrerverein nahezu 40 Jahre 
angehört hat und wiederholt Varſitzender deſſelben ge⸗ 
weſen iſt. — Redner ſchließt mit den Worten: 
„Unter dem Bilde unſeres verehrten Chefs, des Herrn 
Cultusminiſters Dr. Boſſe, das ſehr viele 
Collegen beſitzen, ſtehen die Worte „Nur treu“. 
Auch ich will meinen Bericht ſchließen mit dieſem 
Worte „Nur treu!“ Möge der Danziger Zehrerverein 
unter dieſer Deviſe allzeit wachſen, blühen und gedeihen“ 
Der Franz Abt'ſche Männerchor „Dem Könige“ hallte 
im Anſchluß an die Worte des Herrn Heygroth meihe- 
voll durch den Saal. Es nahm ſodann der Vorſitzende, 
Herr Jaſſe das Wort zu feinem für den Abend ec- 
wählten Vortrag „Das Perſönlichkeitsprineip 
in der pädagogiſchen Bewegung der 
Gegenwart.“ Der Vortragende gab der Ver⸗ 
ſammlung ein Bild von den gegenwärtigen Reform⸗ 
beſtrebungen auf pädagogiſchem Gebiet, wobei er fim 
zumeiſt veferivend verhielt. Er führte aus, daß ſich am 
Endezunſeres Fahrhunderts in allen schichten und Kreiſen 
cin gewiſſer Drang nachselbſtbeſtimmung und freier Gnt- 
faltung der Perſönlichkeit zeige. Auch auf dem Gebiete der 
ſich dieſer Drang bemerkbar. Die 
Reformer wollen nicht mehr, daß der Schüler nur mit 
dem Geiſte lerne, ſondern auch mit dem Gemüth, mit 
dem Empfinden. Unempfundene Wiſſenſchaft ſei todtes 
Capital in der Menſchenſeele. Redner ſpeeifieirte die 
einzelnen Reformbeſtrebungen in der Religion, Welt- 
gejchichie, Naturwiſſenſchaft, Geographie 20. Die 
Reformer unſerer Zeit wollen z. B. nicht, daß der 
Schüler die Lehren Jeſu allein lerne, ſondern an dem 
Leben Jeſu ſolle er lernen, mit empfinden, was Jeſu 
empfunden habe. Deshalb verwerfen manche dieſer 
Reformer die Anwendung des Katechismus ganz, andere 
wollen ihn neben der bibliſchen Geſchichte als Leitfaden 
für den unterrichtenden Lehrer gelten laſſen. Auf dem 
Gebiet der Geſchichtie verlangen die Reformer, daß der 
Schüler weniger mit der Schilderung blutiger Schlachten, 
die mehr oder weniger gleichartig ſind und daher ab⸗ 
ſtumpfen, behelligt werde. Nur ſoweit es nothwendig 
iſt, ſollen Schlachten beſchrieben werden. Auch werde 
die Fürſtengeſchichte inſofern verworfen, als man dem 
Schüler das Leben eines jeden Fürſten von A bis 3 
in gleichartiger Weiſe vorführe. Von manchen Fürſten 
könne man aber nicht mehr ſagen, als daß ſie regiert 
haben. Der Schüler ſolle nicht Weltgeſchichte, ſondern 
Culturgeſchichte lernen. — Aehnliche Reformbeſtrebungen 
machen ſich auf dem Gebiet der Geographie und 
Naturgeſchichte geltend. In letzterer Hinſichtverlange man, 
daß der Schüler Naturbeobachtung treibe, nicht 
Raturbeſchreibung. Das Perſönlichkeitsprinctp 
zeitige die Forderung, daß die Perſönlichkeit des 
Schülers Hauptzmeck und die Perſönlichkeit des Lehrers 
Hauptmittet dert Erziehung ſein jolle. Der Geiſt des 
Schülers ſei nicht wie ein leeres Gefäß zu betrachten, 
das ſo zu ſagen allmählich mit Wiſſenſchaft augefüllt 
werde, ſondern der Geiſt des Schülers gleiche einem 
Gewächs, einer zarten Pflanze, die gepflegt und aff- 
mählich großgezogen werden müſſe. Wenn der Lehrer 
die Perfſönlichkeit des Schülers aljo in die Gewalt 
betuammen wolle, müſſe er das Gemüth bilden, Den 
Geiſt anregen zum Denken. Redner ſprach aa Schluſſe 
ſeiner Ausführungen die Hoffnung aus, daß das Perſönlich⸗ 
keitsprineip an den maßgebenden Stellen Berückſichtigung 
finden möge und bezeichnete den Lehrerverein als eine 


dlenefe Audrillen. 


Ne 


exacter Weiſe zu Gehör gebrachten, von uns |. St. 
jhon beſprochenen Friedrich Hegar'ſchen Männerchor 
„Die Trompete von Gravelotte” wurde der officielle 
Theil des Feſtes geſchloſſen. Um 8 Uhr Abends fanden 
ſich die Damen der Mitglieder ein. Es folgte der ge⸗ 
müthliche Theil des Abends. Eine Feſtpolonaiſe leitete 
denſelben ein. Bet der folgenden Feſttafel wechſelten 
Reden und heitere Gejünge ab. Außer dem Kaiſertoaſt 
murde ein Hoch auf den Cultusminiſter Dr. Boſſe und 
ein Trinkſpruch auf die ſtädtiſchen Behörden ausge: 
bracht. Der übliche Ball beſchloß das ſchöne Sch. 5. 

* Einen chriſtlichen Familienabend hatte geſtevn die 
evangeliſch⸗lutheriſche Kirchengemeinde im Bildungs⸗Vereins⸗ 
hauſe veranſtaltet. Die Herren Paſtor 0 ffmann⸗ 
Inſterburg und Reuter ⸗Stolp waren u. A. als Gäſte 
erſchienen. Herr Pfarrer Wichmann, der Prediger ng 
der Hiefigen evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinde, eröffnete den 
Abend mit einer kurzen Begrüßungsanſprache, in welcher er 
betonte, daß es Zweck des Abends Jein folle, die einzelnen 
Mitglieder der Gemeinde einander näher zu bringen, Der 
unter der Leitung des Herrn Lehrer Klarhöfer ſtehende 
Kirchenchor erfreute durch eine Reihe geiſtlicher und weltlicher 
Lieder. Die declamatoriſchen Vorträge der Herren 
Polentz und Richter, die Solis der Damen Su vp 
und Horlitz, die Duette Fräulein Gerſtenber gers 
und des Herru Richert fanden lebhaften Beifall. Der 
Abend verlief in angeregter und harmoniſcher Weiſe. 

* Der „Gemiſchte Geſang⸗Verein Langfuhr veran- 
ſtaltete am Sonnbend in Tite's Hotel einen Maskenball. Der 
Saal war durch Bäume, Lampions und Embleme maleriſch 
decorirt. Vertreter und Vertreterinnen verſchiedener Naz 
tionen gaben ſich dem Scherz und Tanz hin. Mehrere Clowns 
und nicht am wenigſten ein Kameruner in ſeiner Eigenart 
erheiterten die Geſellſchaft in hohem Maaße. Nach der 
Demaskirung trug der Chor mehrere Geſänge vor, die bei⸗ 
fällig aufgenommen wurden. 

* Herr Klempnermeiſter Klabs feierte geſtern fein 
25jähriges Meiſterjubiläum. Zahlreiche Glückwünſche und 
Blumenſpenden trafen bei dem Jubilar ein. Abends ver⸗ 
ſammelten fih die Collegen und Freunde zu einem Feſtmahl 
im Geſellſchaftshauſe. N - 

* Die Prüfnugen der Maſchiniſten für See⸗ 
dampfſchiffe der deutſchen Handelsflotte in Danzig für 
das Jahr 1898 ſind nach einer uns von dem Vor⸗ 
ſitzenden der Prüfungscommiſſion zugegangenen Mit⸗ 
theilung auf Dienstag, 3. Mai und Dienstag, 
8. November feſtgeſetzt. , 

* Avijo „Pfeil“. Nach einer uns heute Bore 
mittag aus Kiel zugegangenen Drahtmeldung iſt non 
dort heute der Aviſo „Pfeil“ nach Neufahrwaſſer 
abgegangen. 

* 205. Stiftungsfeſt. Zur Feier ihres 205. Stiftungs⸗ 
feſtes hatte die Schloſſergeſellen⸗ 20. Krankencaſſe vorgeſtern 
Abend im Bildungs⸗Vereinshauſe eine größere Feier ver- 
anſtaltet. Verſchiedene Anſprachen wurden gehalten, ein 
Hoch auf die Caſſe, den Vorſtand und die Damen ausgebracht. 
Im Uebrigen wurde eifrig dem Tanze gehuldigt. 

* Das 12000ſte Mitglied konnte in dieſem Monat 
der deutſch⸗ nationale Handlungsgehilfen⸗ 
Verband zu Hamburg trotz feines erft vierjährigen Be- 
ſtehens aufnehmen. Die hieſige Ortsgruppe hält 
ihre wöchentlichen Zuſammenkünfte jeden Dienstag im 
Deutſchen Geſellſchaftshauſe, Heil. Geiſtgaſſe 107, ab. Wir 
verweiſen auf das Inſerat in heutiger Nummer. 

* Turnfahrt. Der Turnverein Neufahrwaſſer 
und der Danziger Männer⸗Turnverein hatten geſtern 
Nachmittag Turnfahrten unternommen. Gemeinſames Ziel 
war Heubude, wo bei Herrn Manteuffel ein Schoppen 
eingenommen wurde. Die Neufahrwaſſeraner Turner waren 
am Seeſtrande entlang marſchirt, während die Danziger 
Turner über Plehnendorf nach Heubude ihren Weg genommen 


hatten. Abends wurde die Heimkehr angetreten. 
* Die Anſiedlungs⸗ Commiſſion hat das 


Haertel'ſche Freiſchulzenamt in Morgenau 
angekauft. A 

* Diejenigen Poſt⸗ und Telegraphenaſſiſteuten, 
welche die Aſſiſtentenprüfung bis einſchließlich den 
14. März 1894 abgelegt haben oder denen anderweit 
das Dienſtalter bis einſchließlich den 15. März 1894 
zuerkannt worden ift, werden vprausſichtlich zum 
i. April als Poft- oder Telegraphenaſſiſtenten 
etatsmäßig angeſtellt werden. 

* Das Poſtamt III ins Merſin ift in eineß Poſtagentur 
umgewandelt worden. Gleichzeitig die Poſtauſtatten 
Merſin und Guewin aus dem Verwaltnungsbezirk der 
Kaiſertichen Ober⸗Poſtdirection in Köslin abgezweigt und 
demjenigen der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtötrection in 
Danzig zugetheilt worden. 3 ` 

* Der oſtdeutſche Strom- und Binnenſchiffer-Verein 
hatte vorgeſtern im Cafe Milchveter ſein erſtes Vereinsfeſt 
veranſtaltet. Herr Strauch begrüßte die zahlreich Erſchienenen 
un brachte ein Hoch auf den Verein aus. Declamatoriſche 
und muſikaliſche Vorträge erfreuten die Zuhörer. Bei den 
letzteren fanden namentlich die Herren Strauch und Lemke 
mit ihren Zithervorträgen reichen Beifall. Erſt in früher 
Morgeuſtunde erreichte das ſchöne Feſt ſein Ende. 

* Herr Eruſt Arndt, der von feinem langwierigen 
Halsleiden wieder hergeſtellt iſt, trat geſtern Abend in 
der „Geisha“ wieder auf und zwar wurde der 


glücklich Wiederdeneſene bei ſeinem Erſcheinen wie 
überhaupt im Laufe des Abends wiederholt vom 
Publicum durch reichen Beifall ausgezeichnet. Der 


Theehausbeſitzer Wun⸗hi bedankte ſich denn auch für 
dieje Aufmerkfamkeit in einigen ſehr hübſchen Couplet- 
verſen, in welchen er bedauerte, daß er ſein Theehaus 
ſo lange hätte ſchließen müſſen, daß er es jetzt aber 
wie früher für Jedermann geöffnet habe. Das Haus 
war ſehr gut beſucht, die Vorſtellung nahm einen recht 
günſtigen Verlauf. 

Anseinanderſetzung. Aus den im Kreiſe Carthaus 
belegenen Gütern Banin und Julient hal iſt unter 
Abtrennung derſelben von dem fiskaliſchen Gutsbezirke des 
ehemaligen Domänen⸗Rentamts Oliva eine Landgemeinde 
mit dem Namen Banin gebildet worden. Letztere hat im 
Verwaltungsſtreitverfahren den Antrag geſtellt, ihr für die 
Uebernahme der öffentlich rechtlichen Verpflichtungen, welche 
von dem Fiscus auf die Gemeinde übergegangen ſind, eine 
jährliche Rente zu gewähren. Der Kreisausſchuß zu Carthaus 
hat dem Antrage gemäß den Fiscus zur Zahlung einer 
jährlichen Rente von 800 Mk. bezw. einer einmaligen 
Kupftalsabſindung von 20 000 Mk. an die neue Landgemeinde 
Banin verurtheilt. Auf die non dem Fiscus eingelegte Be⸗ 
rufung hat der Bezirksausſchuß hierſelbſt unter Aufhebung 
der Vorentſcheidung die neue Landgemeinde mit ihren An⸗ 
ſprüchen abgewieſen, weil bei Bemeſſung der Entſchädigung 
die früheren Verhültniſſe in Betracht kommen und der Fiscus 
auf dem Gebiete der öffentlich rechtlichen Verpflichtungen 
keine Aufwendungen für die Güter Banin und Julienthal 
gemacht hat. 

* Ueber die Ferien an den Baugewerksſchulen 
hat der Minifter für Handel und Gewerbe neue Be: 
ſtimmungen getroffen. Das Winterſemeſter ſoll vom 
20. Oetober bis zum 22. März und das Sommerſemeſter 
vom 20. April bis zum 10. September dauern. Danach 
ergeben ſich vier Wochen Oſterferien und etwa ſechs 
Wochen Herbſtferien. Im Sommerhalbjahr kommen 
die Hitzferien in Fortfall. Die Pfingſtferien bleiben 
wie bisher auf fünf Tage bemeſſen und die Dauer der 
Weihnachtsferien wird auf 14 Tage feſtgeſetzt. 

* Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer hat 
in dieſem Frühjahre an 24 Verſuchsanſteller Weiden⸗ 
tedlinge zu je einem Morgen Verſuchs⸗Culturen 
unentgeltlich abgegeben. Im Vorjahre ſind 20 Verſuchs⸗ 
Culturen angelegt worden. 

* Vom Molkerei⸗Inſtruetor der weſtpreußiſchen 
Laudwirthſchaftskammer werden an die Molkereien 
Anmeldeformulare zu der vom 16. bis 21. Juni d. Is. in 
Dresden ſtattßndenden Wanderausſtellung der deutſchen 
Land wirthſchafts⸗Geſellſchaft verſendet. Die Platzmiethe be 
trägt in Gruppe 7: Butter für jeden Gegenſtand 2 Mk. 
Landwirthe, welche eignes Erzeugniß ausſtellen und Writ- 
glieder zahlen nicht Anmeldegebühr; Genoſſenſchaften, die 
weniger als 1000 Liter täglich verarbeiten, zahlen 10 Mk. 
Aumeldegebühr, über 100) Liter täglich 20 Mk. Genoſſen⸗ 
ſchaften, von deren Mitglieder 2 der Geſellſchaft als Mitglied 
angehören, zahlen keine Anmeldegebühr. io 

* Falb prophezeit uns für die legten Februartage 
ein allgemeines Steigen der Temperatur, Es ereignen 
ſich ausgebreitete, zum Theil ſtürmiſche Schneefälle. 
Auch in Form vom Jegen find die Niederſchläge ver- 
breitet und theilweiſe ergiebig. 


Fortbildungsſchule für die Fachgenoſſen. Mit dem in 


I Verloren: 1 ſilbernes Armband, 1 Pore 
temonnaie mit 2,10 Mk., abzugeben im Fundbureau der 
Königlichen Polizei⸗Direetion. 


N E AA 
Eingeſandt. 
Geehrte Redaction! 
„Ihre fachlichen und zeitgemäßen Ausführungen 
über die hieſigen Theaterverhältniſſe haben in don 
weiteſten Kreiſen unſerer Stadt den lebhafteſten Bei⸗ 
fall gefunden, und ich glaube im Sinne aller Theater⸗ 
beſucher zu ſprechen, wenn ich Ihnen Dank und An⸗ 
erkennung dafür ausſpreche. Geſtatten Sie mir aber, 
nachdem die bedeutendſten Künſtlergäſte ihre ver⸗ 
nichtende Kritik über die Unzulänglichkeit der Garderoben 
und des Bühnenraumes ſo einſtimmig ausgeſprochen, 
auch noch auf die dürfligen und beſchränkten Verhält⸗ 
niſſe des Zuſchauerraumes vom feuerpolizeilichen 
Standpunkte aus hinzuweifen. Sowohl im Parquett 
als namentlich auch im II. Rang find die Verhältniſſe 
derart, daß bei raſch ausbrechendem Feuer namen⸗ 
loſes Unglück garnicht zu vermeiden wäre. So iſt 
ſchon aus feuerpolizeilichen Gründen ein Neubau 
zur unabweisbaren Pflicht geworden, und wenn 
man, wie ich, regelmüßig das Theater 
beſucht und das Gedränge im II. Rang aus 
eigener Anſchauung kennt, ſo muß man ſich nur 
wundern, daß hier nicht ſchon längſt Abhilfe geſchaffen 
worden iſt. Die Verantwortung, die man da auf ſich 
nimmt, iſt eine ungeheure, und ich bin feſt überzeugt, 
die Königliche Schatull⸗Verwaltung würde froh und 
dankbar ſein, wenn ſie derſelben enthoben werden 
würde. Sie wäre gewiß gerne bereit, mit dem 
Magiſtrat in Unterhandlungen zu treten und ein 
Abkommen zu trejjen, das ſchon eine gewiſſe Grund⸗ 
lage für einen Theater Neubau abgeben würde. 
Wollten Sie, geehrte Redaction, vorſtehenden Auge 
führungen ein beſcheidenes Plätzchen in Ihrem geſchätzten 
Blatte zukommen laſſen, ſo würden Sie ſich die ehrliche 
Anerkennung aller Theaterbeſucher verdienen. 
Ein alter Danziger Bürger und eifriger 
Theaterbeſucher. 
7 — — 


Nachdem der hieſige Magiſtrat den dankenswerthen 
Entſchluß gefaßt hat, Strohdeich durch eine feſte Fahr. 
ſtraße mit Danzig zu verbinden, bleibt uns Befigern i 


auf Strohdeich noch 


der einzige Wunſch, daß unfer ; 


Eigenthum aus dem Feſtungsrayon entlaſſen wird;! 


ſolange das nicht der Fall ift, Bleiben 
nur halb erfüllt, wir werden von 


unſere Wünſchs⸗ 
Canaliſirung und 


beſſerer Beleuchtung ausgeſchloſſen bleiben und unſere 


. . wir nur 
dürfen, ſtets im Werthe zurückbleib 

müſſen wir dieſelben Steuern zahlen, = 
Bürger in Danzig, der ſich in einer 
Lage befindet als wir Beſitzer auf Strohdei 


Gleichwohl 
wie jeder andere 


Holggebäude errichten 


1 


| 


ungleich beſſern 


Sobald wir aus dem Noyon entlaſſen würden, 
Br F A ; U ny 
könnten wir unſern Beſitz erheblich bene ausnutzen 


als bisher. 


Wir könnten z. B. ausreichend Arbeiterwohnungen 
Die zuhfveichen auf Strohdeich und in der 


herſtellen. | 
Nähe beſchäftigten Arbeiter brauchten dann nicht erſt, 
wie jetzt, von ihrer Arbeitsſtelle bis Schidlitz und 
jop janiti fide" G 5 

Wir könnten maſſi ebäude aufführe 
leichter und billigere Hypotheken ER 1 5 skie 
der Vortheile mehr. 

Da nun der Magiſtrat im Begriff iſt, 
anzunehmen, würde er ſich noch ganz befonders um 
uns verdient machen, wenn er feiten Einfluß an zu⸗ 
ſtändiger Stelle einſetzte, daß wir Strohdeicher wie 
alle Anderen aus dem Rayon entlajjen würden. - 

Hoffentlich finden dieſe Zeilen ein geneigtes Ohr 

Mehrere Beſitzer auf Strohdeich. 
Er. ͤ ²˙ AAA CC.. ĩͤ K 


Schiffs⸗Napport. 


Reufahrwaſſer, den 19. Februar. 
„Clara,“ SD., Capt. Szul, 


Augekommen: 
Kolberg, leer. 


ſich unſerer 


von 


Geſegelt: „Mietzing,“ SD., Capt. Papiſt, nach Rotterdam 


mit Gütern und Holz. 
Leith via Dundee mit Zucker. 
Angekammen: „© de © pt. Beirebold, U 
ge : „ Capt. evo 
Drammen mit Eis. e 4 SCK ; SrA 


a Gejegelt: „Pruſſia,“ SD., Capt. Gronwald, nach London 

mit Zucker. „Nita,“ SD., Capt. Skov, nach Harburg mit Holz. 
1; Neufahrwaſſer, den 21. Februar. 

Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 

Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,00 Mk., Extra ſuperfine 1 5 000 16,00 ME 
Superfine Nr. 00 1400 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 ME, 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperjine Nr. 00 
Mk 12,80, Superfine Nr. 0 11,80 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,80 Mk, Fine Nr. 1 9,60 Mk., Fine Nr. 2 8,40 Mk., Schrot⸗ 
mehl 8,40 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Roggenkleie 4,60, 
Gerſtenſchrot 6,75 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Peris 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäge 
10,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 16,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,60, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 
grütze 15,50 Mk. 

Berlin, 18. Febr. (Original⸗Bericht von Gebr. Gauſe.) 
Butter: Die lebhafte Exportfrage für feine Butter 
hielt auch dieſe Woche an, ſo daß alle Einlieferungen wieder 
ſchlank abgeſetzt wurden und höhere Preiſe erzielten. Der 
Platzbedarf ift noch immer mäßig und würden ohne Export 
die recht großen Zufuhren nicht unterzubringen ſein. Friſche 
Landbuttur bleibt gut gefragt. Die heutigen Notirungen 
find: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 98 Mek., 
do. IIa. Qualität 95 Mk., Landbutter 75—90 Mk. — 
Schmalz: Seit dem letzten Bericht erhöhte Amerika feine 


U 
i 


Preiſe um eine weitere halbe Mark und auch Hamburg hörte 


mit jeinen billigen Oſſerten auf, fo daß die amerikanfſchen 
Preiſe Rendiment boten und die hohen Forderungen bewilligt 
werden mußten. Der weitere Verlauf des Marktes hängt 
von der Gpeculation in Chicago ab und es ijt ſchwer zu 
jagen, wie fich die Dinge geſtalten werden. Der Conſum in 
Schmalz und Speck, ſowohl in Amerika wie in Europa ift 
jedenfalls für jetzige Jahreszeit außergewöhnlich groß, in 
voriger Woche allein wurden 140 000 Centner Schmalz nach 
Euxropa verſchifft, jo daß anzunehmen iſt, daß bei den hieſtgen 
hohen Schweinepreiſen der Conſum für dieſes Jahr eine 
ſelten dageweſene Ausdehnung erreichen wird. Die heutigen 
Notirungen find: Choice westernsteam 33,50 Mk., Hamburger 


Stadtſchmalz 35,00 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 
36,00 ME, Berliner Bratenſchmalz 37,00—38,00 Mk. — 
Speck: Die Preiſe in Amerika wurden einige Mark 


erhöht, was auch hier eine Preisſteigerung zur Folge hatte. 
Der Import iſt bedeutend. > 
Vteiu:gurt, 19. Febr. Weizen eröffnete in feſter Halt 

und nahm auf Kabelberichte aus London eine Ae Ne Senders 
au. Auch im weiteren Verlaufe führten Käufe der Vaiſſters 
und die ungeklärte politiſche Situation in Euroga eine 
fortwährende Steigerung herbei. Schluß behauptet. - Mais 
durchweg feit in Folge erwarteter Abnahme in den Ankünften 
und der Feſtigkeit des Weizens. Schluß feſt. 

A Bae 19. Febr. Weizen verlief in Folge Deckungen 
er Baiffters, unbedeutenden Angebots und geringer Ankünfte 
im Nordweſten in ſteigender Haltung. Schluß behauptet. — 
unbedeutenden luce 1 ſeitens der Speculanten, 

eutenden Angebots und flotter Kaufluſt durchweg fe 

Schluß feſt. ii HA 


„Dresden,“ SD., Capt. Maſſon, nach 
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Einige Fuhren 
Corfarus 


zur Iſolirung zu kaufen geſucht 
Brauerei v. Putikamer, 
vorm. O. F. Drewke, 
a Pfefferſtadt 23. 
z . Kleiner Speicher bei beliebiger 
im 32. Lebensjahre. Anz zu kaufen geſucht. Offerten 
Mit der Bitte um ſtille mit Angabe des Kaufpreiſes und 
Theilnahme zeigt dieſes im | der Lage unter S 42 an die Exp. 
Namen der Hinterbliebenen Grundſtück m. Mittelwohnungen, 
JAW. gut verzinslich, bei beliebiger 
Danzig, d. 19. Febr. 1898 ung, u kaufen geſucht. ke 
Asian zattin. mit Angabe der Lage, Miethen 
5 ee ſund des Kauſpreiſes unter 8 41. 
6 Paar alte Ballſch mittl. Größe 
Dienstag Nachmittan um in hellbl. roſa obci, zu fauf.g. 
e rag E sont re 
St. Brigittenkirchhofe ſtatt. ©, erh. dunklekl. Bücherichrant b. 


6 | Montag Danziger Iteuefte Nachrichten 21. Februar. 
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Nach langem ſchweren 
Leiden ſtarb am 18. d. M. 
mein lieber Mann, uniet M 
Schwiegerſohn, Schwager 
und Onkel, der Schloſſer⸗ 
geſelle 


eg 


| Kleider in allen 
ra e mm Grössen auch für 
a wa" Mädchen jed.Alters # 
preiswerth bei bester Ausführung. 
m 75 
Ad. Zitzlaff, 


10 woliwebergasse 10, 


von Mitte März an Langgasse 74, jetzt Con- 
fectionshaus Giese & Katterfeldt. (7080 


Ziehung am 10. März 1898. 
3233 Gewinne = 102 000 Mk. . 


ZU Loose à 3 Mk. "Typ 


zu haben in 


8 
e 
3 
® 
$ Ale rom Wedel se Hofhnehdruekerei 
6 
& 


(Jutelligenz⸗Comtoir) 
Jopengasse Mo. 8. 


i 


> zadać 


LAC WN CZECH 


ESSOGSSISSTEEE 


& (5024 TATRA OTTO | E 6: — geſucht Schmiedegaſſe 9. 
Lee e arm mr zone Wany mi rom D EinShant-Gejdäft, 
z Papang TRES, errn Max Loeschin zu Zoppot zeigen wir auch mit Materialgeſchäft ver⸗ 

Brauer Akademie ZU Worms J Biermit an. B ESS R RE bunden, wird e ſpäter 
zahlreich beſucht von Bierbrauern aus allen Ländern, beginnt d Zoppot, den 20. Februar 1898. b m in oder bei Danzig von einem 
ei am 2. Mai. Programme zu N E Franz Hallmann und Frau. p Auction may a 5 1 
. 7 | e . f . ige erien unter 

m s : ge mil Wurst, Speek, Schinken pp, | 2728 an ie Gzveż. b 81 (7680 
Amtliche nnfn ah Wally Hallmann 4 ins z 16 Dr. Möbel, leid, Sie, 

ži A g - Di Töpfergaſſe N Mbobe „Geſchirr 2c. w. gef. 

; g Max Loeschin 1 Morgen, von 10 Uhr ab, Off. unt. A an die Exp. L. Bl. (6599 

© Verlobte. und folgende Tage, verkaufe Bemufterte Offerten mit Preis: 
oneursverfahren. € 3 J ich den 1 Ay im Aufe angabe von gutem gewaſchenen 

Das Koneursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns eee es irage einer Schläichteret mit Gartenkies find zu richten an 


Dampfbetrieb alle Sorten 
Wurſt, Speck, Schinken pp. 
in tadelloſem Zuſtande, thier⸗ 
ärztliche Beſcheinigung über 
Unterſuchung iſt bei mir ein⸗ 
zuſehen. Sollte die Waare nicht 
gut ſein, zahle den ganzen 

Betrag ſofort zurück. 
Unter 1 Pfund wird nicht 
(7826 


verkauft. 
A. Collet, 
Auetionator und gerichtlich 
vereidigter Tarator, 


Auction 


hier, Heumarkt 3. 
Dienſtag, den 22. Febr. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung, 
folgende dort untergebrachte 
Gegenſtände als: 


Bruno Toerckler, Oliva b. Danz. 


Gutes Hotel 


oder Gaſtwirthſchaft wird vom 
cautionsfähigen Fachmann zu p. 
gei. Off.u.08053 an bieGrp.(8058, 
ijejteg.erh.Bliigelt9.juchtzu kauf. 
Gustav Harder, Obra. (8050 
Einige noch gut erhaltene 


Stehpulte 


zu kaufen gesucht. Offerten 
unter 8 69 an die Exped. ds. Bl. 


(Mick Tannenbänme 


(mindeſtens 2 Meter hoch) zu 
Decorationszwecken, werden bis 
4. März franco Danzig zu kaufen 
geſucht. Angebote bitte an Herrn 
0. Carl, Schwarzes Meer 3, 
zu richten. (8055 


Julius Fünkenstein zu Danzig, Langgaſſe Nr. 80 wird 

nachdem der in dem Vergleichtstermine vom 31. Januar 1898 

angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß 

von demſelben Tage beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. ] 
Danzig, den 16. Februar 1898. 


Königliches Amtsgericht 11. 
Coneursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Max Blumenthal, Inhaber des „Magazin zum 
Pfau“ in Danzig, 2. Damm Nr. 8, iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen 
LEAR Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu 

exückſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke 
und über die Erſtattung der Auslagen und die Gewährung 
einer Vergütung an die Mitglieder des Gläubigeransſchuſſes 
der Schlußtermin auf 
den 11. März 1898, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 
des Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt beſtimmt. 


Heute morgen 6¼ Uhr verſchied nach 
langem ſchweren Leiden mein innigſt geliebter 
Mann, unſer theurer ſorgſamer Vater, Groß⸗ 
vater, Schwiegervater, Onkel uud Schwager 


der Malermeister und Stadtrath 


omama August Keil 


Danzig, den 17, Februar 1898, (8088 Mappen mit diverſ. Vorlagen Gute ene bern zu 
? = = Gänſefedern zu 

i ; ; (Zeichnungen für Gemälde 2c.) | ute fü wę ge Ma 
Dobratz, im 68, Lebensjahre, und zwar? eleganter Haus. auen gej. Oft, u. 8 64 an 8.6. 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche son Prauſt, Band 3 — Blatt 109, auf den Namen des 
„Eugen Boesler eingetragene, in den Kunſtwieſen belegene 
Grundſtück am i t 

14. März 1898, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt 
Zimmer 42 verſteigert werden. ! 

Das Grundſtäck ift mit 23,52 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 5,0040 Hectar zur Grundſteuer veranlagt. Die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ansprüche, 
insbeſondere Zinſen, Kosten, wiederkehrende Hebungen, find 
bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
15. März 1898, Vormittags 11 uhr an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. ; (8086 | = 

Danzig, den 4. Januar 1898, , 


Königliches Amtsgericht 11. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Verpflegungs⸗ und ſonſtigen Wirthſchafts⸗ 
bedürfniſſe für das Centralgefängniß in Danzig und das 
Hilfsgefängniß in Oliva für die Zeit vom 1. April 1898 bis 
31. October 1898 beſtehend in: 

Friſchem Schweineſpeck, Rindfleiſch, Rindertalg, Hülſen⸗ 
früchten, Hafergrütze, Gerſtengrütze, Buchweizengrütze, Gerſten⸗ 
mehl, Graupe, Gemüſe, Kartoffeln, Milch 2c. im Geſammt⸗ 
werthe von etwa 50000 Mark foll im Wege der Submiſſion 
vergeben werden, wobei bemerkt wird, daß die Lieferung von 
Gerſtengrütze, Buchweizengrütze, Gerſtenmehl und Graupe ſich 
nur auf das Hilfsgefängniß in Oliva erſtreckt. 

Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin auf den 

1. März 1898, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Director im Bureau des Central⸗ 
gefängniſſes Schießſtange 9 anberaumt, in welchem die bis 
dahin eingegangenen Offerten geöffnet werden. Dieſe Offerten 
find. poſtmäßig verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Offerte R 
auf Lieferung von Verpflegungsbedürfniſſen für die Gefängniſſe 
Danzig und Oliva“ verſehen bis zu dem genannten Tage 
einzuſenden. 

Die Bedingungen liegen im Secretariat Schießſtange 9 
zur Einſicht aus oder ſind von dort gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren zu beziehen. \ 

Danzig, den 29, Januar 1898, (75131 % 


Der director des Gerichtsgefängniſſes Danyig—Olivn. 


Belanntmachung. 


Für die Betriebsperiode 1. April 1898/99 wird hiermit 
die Lieferung von 350000 kg engliſchen Maſchinenkohlen 
(steam-small) fürdie Pumpſtalion auf der Kämpe ausgejchrieben. || 

Lieferungs⸗Bedingungen find im techniſchen Bureau der]! 
Canal- und Waſſerwerke, Thornſchegaſſe Nr. 23, 1 Treppe 
einzuſehen, oder können dort abſchriftlich entnommen werden. 
Verſiegelte Offerten äußerlich bezeichnet mit „Lieferung auf i 
Kohlen“ find bis zum 21. Marz er., Vormittags 10 Uhr 
im vorbezeichneten Bureau einzureichen. i 

Danzig, den 14, Februar 1898, A (8032 

Die Waſſer⸗ Deputation. ö 

Die zum Bau des Empfangsgebäudes auf Hauptbahnhof 
Danzig erforderlichen Maurerarbeiten, ausſchließlich Material⸗ 
lieferung, ſollen vergeben werden. \ 

Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift „Offerte auf Maurer⸗ 
arbeiten zum Bau des Empfangsgebäudes auf Hauptbahnhof 
Danzig“ ſind bis Montag, den 7. März 1898, Vormittags 
11 Uhr dem Neubaubureau auf Hauptbahnhof einzureichen. 

Zeichnungen und Bedingungen find ebendaſelbſt einzufehen 


möbel Schröders Muſterbuch), 


Zunmereinsiötung, Siór une || [000 bis (500 Meter lis 


Schattenentwürfe für d. 
ee eee 


Decorationen (v. Baumann, \ i 
Nürnberg),  Nrdhiteftonijche | | 40—50 Kipplowries ſofort 


Details und Ornamente der | zu kaufen gejucht bei Baar⸗ 

der Kirchlichen Baufunft | zahl Schriftliche Offerten 
(v. Aug. Hartel und Doctor an Unternehmer Schulz, 
D. Joſeph) Barock undRoccoco] Danzig, Sandgr. 52c. (8068 
Details aus dem Königl. Bayr. RE — 
Schloſſe Armbach (v. L. Hel | Ein kl. Sicker zu kaufen 
muth, 5 Lieferungen) ꝛc. geſucht. Off. mit Preisangabe 
an den Meiſtbietenden gegen unter 8 74 an die Exped. d. BL 
Baarzahlung verſteigern. 1 Schankgrundſt. w. bei mäßiger 
„Die Zeichnungen find neu und Anz. zu kaufen geſucht. Agenten 
| Rogen F verbeten. Offerten unter 8 100. 
1 x Ein noch gut erh. Frack für eine 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr., unterſetzte Perſon zu kaufen gej. 
Off. unt. 8 90 an die Exp. d. Bl. 
9 Zink. Dachrinne nebft Rohr, gut 
erh., zu kaufen gej. Beutlerg. 6,1. 


Danzig, den 21. Februar 1898. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Heute Vormittag 11⅝ Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden mein lieber guter Mann, mein 
Schwiegerſohn, der Königliche Polizei⸗Secretär 


Johannes Sage 


m noch nicht vollendeten 44. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten ſchmerzerfüllt 
Danzig, den 20. Februar 1898 
i die Hinterbliebenen, 
Die 1 2 findet Donnerstag, den 24. Februar, 
Nachmittags Uhr, vom Trauerhauſe nach dem 
St. Salvater⸗Kirchhofe ſtatt. 


Pferde zum Schlachten are Ocen u Damentied om. 


Belt. u. Wäſche w.gk. Näthlerg. 9,1 


werden gekauft und zahle die 
höchſten Preiſe ©, Meldt, 
Johannisg. 12, Ecke Prieſtergaſſe, 
in der Nähe der Markth. (6570 
| Guz erhalt. Orehbank Neuerb. majj. Haus m.6Whn. u. e. 
mit Vorgelege und Leitſpindel, Morg. Gartenland nebſt Stallg. 
Spitzen Länge 2m, Höhe 30 em, weg. Todesf. ſofort zu verkaufen 
wird zu kaufen geſucht. Off. m. Ohra⸗Niederfeld Nr. 281 a.(7980 
[Preis u. R 903 an die Exp. (7861] Mein gut Sj il ich 
fe, ſtück in der Jopengaſſe will i 
| Boddig Nellmacher é i verkaufen. In demſelben be- 
| 1589 findet ſich ein gut gehendes 
Danzig, Ankerschmiedegasse 9 Reſtaurationsgeſchäft und gut 
kaufen Rohbernstein zu vermiethende Wohnungen. 
in allen Größen zu höchſten Selbſtkäufer belieben ihre Off. 
| Breien. (21618 | unt. R 827 an die Exp richt. (7781 
100—150 Liter friſche Milch bei 97 

täglich zweimaliger Lieferung Dampfmühle⸗ y 
per 1. April geſucht. Offerten | Dampf⸗Bäckerei und Futter- 


Statt besonderer Anzeige. 


In Folgo einer am Mittwoch statt- 
gefundenen Operation ist meine innigst 
geliebte Frau 


Jenny Spindler, 


geb, Gelsz, 


2 NAR 


heute Nachmittag /%5 Uhr sanft ent- 
schlafen. 


Zoppot, z. Z. Berlin, den 19, Februar 1898. 


Hermann Spindler. 


(8083 


AIA ACINA iiini 
MACIE pa AT: 


ann, 1 eute Morgen entſchlief pa 
Dankfag 4 1 15 mein lieber Mann, £ 


Für die zahlreichen Be- | 
Michael Kowalski, 


weiſe herzinnigſter Theil⸗ i 
im 84. Lebensjahre, nach 


ich Allen meinen tief- 
Aufnahme neuer Schüler Montag vorher von 9—1 Uhr. gefühlteſten, herzlichen WIE 
In dem neuen Schuljahr verfolgen fämmtliche Claſſen den Dank. 0 
Lehrplan der Realſchulen. Der wahlfreie, altiprachliche | gi 
Unterricht wird z. Z. in V, IV und UI ertheilt und foll auf Martha Krefft, 
geb. Siebert, 


Antrag von Oſtern ab auch in OII weiter geführt werden. ; 


ſtadt im ſchönen Schweden, auf- 
gearbeitet und in vollem 
Maſchinen Das Geſchüft etablirt 
im Jahre 1887. Wird durch 
fa OWE 

ere (ID li (l Langj. beit, Papiers Galanterie- 
|u. Stühle kauft Schidlitz 27/28. | u. Lederwaar⸗Geſch. ſof. zu verk. 
wird gekauft Poggenpfuhl 10, 1. Waſſer, zu jed, Unternehm. paſſ., 
Trockener, heller Speicher⸗ am Jäſchkenthaler Walde, SMin. 
geſucht. Offerten unter K 988 vom 1. April zu verpachten. 
an die Expedition dieſes BL | Offert. sę 8 98 d. Bl. 1 

und können Angebots -Formulare und Bedingungen gegen bei dem Begräbniſſe f 2 © S 5 f 
porto- und beſtellgeldfreie Einſendung von 2,00 4, von dort 10 er A Er thi SIE Bata GOO 55 s mit M Ed . tie E N. 

er aa Töpfergaſſe 16, am Holzmarkt. 
Beileidsbezeugungen fage 8 
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 19. April. Die trauernde Wittwe N 

vet Zoter. „a ſchuhe, Hausſchuhe, Pantoffeln c, 

ſehr ſtarke und gute Arbeit. Wiederverkäufer mache auf 7885 


unter R767 an die Expd. (7702 waaren⸗Geſchäft. 
in gut erhaltenes f 
Betrieb, ift in Folge der Krank⸗ 
Gartenzelt [heit des Beſitzers verkäuflich. 
Rechtsanwalt Nils Ljungman, 
Heliingborg, Schweden, billig 
Ein 2th. nicht zu gr. einf. Kleider⸗ Off. unt. S 65 an die Exp. d. Bl. 
ſchrank zu kauf. g. Altſt. Grab. 89 2. — Sin Cartengrundſtfck- 
möglichſt nahe der Milchkannen⸗ von Langfuhr gelegen, zu verk. 
gaſſe zu miethen eventl. auch Off. unter 8 47 an die Exp. d. Bl 
Eine gut erh. Tombank zu kaufen Grdſt neu, majj., Altit., b. 4000.7 
geſucht Langgarten 28, Gartenh.] Anz. z verk. Näh. Schmiedeg. 28,3, 
P6ʒ̈.szʒ; ff.... ! ͤ AO dad 
bezogen werden. (8084 | ig FH für die herrlichen 
Königliche Eiſenbahn Direction. wie für die herr ; ; f . 
Kranz d innigen [ Dieſes zeigen tiefbetrübt „Dienstag, den 22. Februar, von 10 Uhr ab verſteigere 
Kranzſpenden und innig an F lich im Auftrage wegen Todesfalls 
$ a 1 8089 findet i 
Dienstag, den 22., Vorm. £ 
1 0 er. Termin beſonders aufmerkſam. 
A. Gollet, 


mit guter Lage, in einer Hafen⸗ 
wird zu kaufen geſucht. Gebäude erft. Claſſe, zeitgemäße 
verkauft. (7028 
[1 gut erhaltene Schlafbauk Größe über 6 Morgen, mit fließ. 
der ganze Speicher zu kaufen Eine gangbare Bäckerei ifi 
Ba 
Auction 

Küligl. Realprogymnaſium zu Diridan. li | 

| mać oda W i heine 11202 Paar Herren, Damen- und Kinder- 
11¼ Uhr, vom Traner- 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 


8056) A Killmann, Director, 


Nr. 43. 


Grudstücksrerkan 
mm Ahhruel, 


Montag, den 28. Februar, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
im Auftrage des Beſitzers das 


Grundſtüc Hundegaſſe 57 
öffentlich verſteigern. 
Bietungscaution 300.4 Bes 
dingungen ſind beim Unter⸗ 
zeichneten einzuſehen. 


Julius Berghold, 
8108) Langenmarkt 17. 
Bauparzellen in bel. Größe, a. d. 
Hauptſtr.Schidl.gel. u.günſt. Bed. 
zu verk. N. Liebert, Pfefferſt. 44,1. 
Bäckerei, g. Lage, v. 1. März z. verp. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44/1, r. 


Bierverlag, 


gute Brodſtelle, wegen Todesfall 
ſofort für 500 % zu verkaufen. 
Offerten Langgaſſe 45. 


Schank⸗ und Materialgeſchäft bei 
Danzig, 6000 % Anzahl. zu verk. 
S.⸗F. Gross, Gr. Wollweberg. 13. 


Hoch⸗Kelpin bei Danzig hat 
zwei braune Wallache, 4 und 
5 Jahre alt, 5“ groß, zum Ver⸗ 
kauf. Diejelben find edler Abs 
ſtammung und eignen ſich als 
Reit⸗ und Wagenpferde. (7841 


Eine hochtragende 


iſt zu verkaufen Weichſelmünde 
bei Gurk. 
Hübſch.ſtbr. Hündch. (Mops) umz. 
hlb. b. zu vrk. Schilfg. 1b, pt. rechts. 
Kleiner Hofhund abzugeben 
Poggenpfuhl 46, Hof, Thüre 5. 
Ein hübſch ir 
gezeichneter ühnerhund 
zu verk. Poggenpfuhl 6, 1 Tr. 
4 junge legende Hühner a 1,50% 
e, 
12 lein. Umlegekragen für Herrn 
billig zu verk. Faulgraben 9a, 1. 
Helm, Epauletts, filb. Portepee, 
alles im Helmetui, für Militär⸗ 
beamte, ganz neu, billig zu 
verkaufen Jopengaſſe 25, 4 Tr. 
Maskenanzug, Ruderin, z. Faſtn.⸗ 
Ball bill. zu vl. Altſt. Graben 3,1. 
Schwarzſeiden. Kleid für ältere 
Dame zu verk. Poggenpfuhl 10,1. 
Heller Regenmantel u. ftahlbl. 
Cape gu verk. Poggenpiubl 10,1. 
T rund. Trauergut, neu u. mod., 
billig gu vert. Boggenpfubl 10,7, 
Blauf. Bloufe z. b. Poggenpf. 10,1. 


TFaſtneuerͤKaiſermant. f. jg. Mann 


5. 15-17 J. bill. 3. vf. Galvatotg.l1. 
Ein Tuchcoſtüm u, ein Prinzeß⸗ 
kleid für ſtärkere Figur, gu 
verkaufen Jopengaſſe 28, part. 


1 gut erhalt, Winter- Jaquet. 


1 Regenmantel, verſchieden 
Kleider ſind Trauerfalls halber 
billig zu verkaufen Straußgaſſe 
Nr. 6a, 3 Treppen, rechts. 
Ein ſchöner Mastenanzug ilt zu 
verkaufen Jungferngaſſe 17, 2. 
Ein faſt neues MEF Sopha, 
Chaiſelongue, billig zu verkaufen 
Brmnengajje 10; 32r, Hinter); 
Weißes Kleid, e. Jacke u. mehr. 
and. Sach. b. z. vk. Brabanto 2Tr. 
Jufanterie⸗Extrarock faſt neu, 
ſehr billig zu verkauf. 1. Damm. 
Pianino zu verk. Röpergaſſe 2,1. 
Umzugshalber iſt ein Pianino 
und ein Schrank mit viel. Schub⸗ 
laden preisw. zu verk. Langfuhr, 
Brunshöfermeg 43, 1 Tr. lfs. 


P aina iſt billi 
ine gute, alte Geige zu ver 
kaufen Hundegaſſe 5, 2 Tr. (8026 
Handharmonika, 2reih., billig zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 43, 3 Tr. lk. 


Detten, Nühmaselinen, 


Taſchenuhren in Gold u. Silber, 
Uhrketten, Ringe, Armbänd., 
Ohrringe, Halsketten in Gold, 
Silber und Double billig zu 
verkauf. Milchkaunengaſſe 15, 

Polsterbettgestelle 
a 7,25 , Kohlenfaften a 1,10.%, 
Kohlenlöffel a 205, wie Stoch» 
geſchirre find billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (7869 
1 Bettrahmen zu verk. Biſchofs⸗ 
gaſſe 35-36, Rell., Cing. Welleng, 
Fortzugsh. iſt Fleiſchergaſſe 46, 
3 Tr., eine vollſtändige Nuß 
baum-Einrichtung zu verk. 
Ein Pfeilerſpiegel nußb., iſt zu 
verk. Gr. Schwalbengaſſe 14, 3. 
Langfuhr 63, 2 Tr., verſchiedene 
Möb.,nußb. Sopha, Polſterſtühle 
zu verk. Beficht. bis 3 Uhr. (8048 
Laugfuhr, Hauptſtr. 90, pt., ſind 


Hobel, Haus-u.Küchengeräthe 


fortzugshalber billig zu verkauf. 
1 gut. Kleiderſchrank u. Verticow 
zu verkaufen Breitgaſſe 94, prt. 
Neues Schlafsopha 
und Chaiſelongue billig zu vers 
kaufen Poggenpfuhl 13, 2. (8090 
leg. Plüſchgarnitur 135 4 ein 
Paneelſopha m. Satteltaſch., ein 
nußb. Kleiderſchr. ein do. Vertie., 
ein nußb. Sophatiſch, ein Spieg. 
mit Conſole, ein Waſchtiſch mit 
Marmor und ein Nachttiſch mit 
Marmor, ein Schlafjopha, ein 
Diplomatenſchreibt., div. Stühle, 
2 Paradebettgeſt. m. Matr. St. 
40 A, e. bk. Bettgeſt. mit M. 28 A 
e ORW U ola 
u. e. Domaſtſoph. 25K Fraueng. 33 


Nr. 43, 


Sopha,2 Seſſel, Sophat. Kdr tap 
Bert, ederi Meg Bild Pf.. 
Teppich, Bettgeſt., Betten, Stühle 
Küchenſp. z v. Gr. Oelmühleng. 11. 

Starkes Kleideripind, Petrol. 
Kocher u. Alfenid⸗Theekeſſel für 
12.4. zu verk. Poggenpfuhl 78, 2. 
2 lange, ſchmale gleiche Bronze: 
pfeilerſpiegel mit Marmorplatte 
und Stehconjole, ſehr gut erhalt., 
Umzugsh.zu verk. Tagneterg. 13,2 
76... PORADA 


Fleischabfälle für Hunde⸗ 
futter täglich friſch zu haben 
C. Heldt, Johannisgaſſe 12. (6571 


Weiden-Bandstócke, Tn e 


derkauft Gut Holm. (7595 


Fahrrad, 
neueſtes Modell, 


Monate gefahren, umſtändeh. 
M. verkaufen. Zu beſichtigen 

ittags von 12—1 Uhr. 
Röpergaſſe 4, 2 Tr. E. Braun. 


Nähmaschine Says ie 


fefferſt. 31, p. 


kine nene Bade-Kinrichlung 


(Zinkwanne u Kupferofen) ſowie 
ein runder, neuer mahag Sopha⸗ 
tiſch billig zu verk. Tiſchlerg. 1/2. 
97er Modell 
Fahrrad tadellos er⸗ 
halten, ſehr billig, gegen 
aarzahlung zu verkaufen. 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 1, 1. 
1 großes Vogelbauer preisi, zu 
verk. Schereschewski, Prauſt. 
Jimmerblattpflanze, 2 m hoch, 
amerik. Linde) zu ok. Langfuhr, 
l. Hammerweg 14, 2. Gta., ks. 
1 Wag. 37 u. 1 Dreht. avert bei 
A Czarnecki Weißmönchfirchg. 3. 


EEE? 
line Tange goldene Uhrkette 
und eine flache Herrentaſchen⸗ 
uhr zu verkanfen. Zu Bejefen 
Vormittags Jopengaſſe 63, part. 

in Repositorium und 
Tombank billig zu verkaufen 
Ohra, Schónielderweg 
No. 69 Schulz. (8054 
Geinndes Roggen⸗Richtſtroh 
und Gerſtenſtroh verkauft 
Gustav Harder, Ohra. (8021 
Ifaſt n. Drehbank f. Holzdrechsler 
zu verk. Vorſt. Graben 42, Keller. 


7 U. Bouquet 
Nilberkranz me für 
155 Teiſchergaſſe 15 zu verkauf. 

gut erhalt. Hildesheimer Spar⸗ 
herd zu ee 2 r 

150 laufende Meter [8037 


NA enhecke 
4 eibeer- u. Himbeer- 
Gig der bill. zu verë, in Mühle 
ame bei Langfuhr. 

ant erh. Singer⸗Handnähmaſch. 
arg zu verk. Frauengaſſe 5 
bill ame, f. Schaufenſt. paſſend, 
ig zu verk. Jopengaſſe 61, 2. 

dere Gebinde, gut erhalten, von 
30,50 und 130 Liter Inhalt, von 
Oft roleum, Eſſig ꝛc. zu verkauf. 

N. unter S55 an die Exp. (8044 


I golden Herren-Uhrketfe 


odesfalls halber billig zu 
verk. Straußgaſſe 6a, 3 TL, ji 


2 dilar. Bortieren amlgo 
orlar. g.,dag.pajj. 
Tiſchdecke bill. zu vk. Solans i pt. 


Diperſe Nepoſttorien 
zu verkaufen. 
Ad. Bitzlaff, 

10 Wollwebergaſſe 10. 
Gut erh. Schuhe u, Stiefel v. LÆ 
an, Kinderſchuhe v.50, an, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. (8075 
1 kleiner Taſelwagen für alt zu 
bk. Gr. Mühlengaſſe 18-19. (8077 


Fenster, 


eeignet z. Doppelfenſtern, Bale., 
Veranda ꝛc. billig zu verkaufen 
Ad, Zitzlaff, Gr. Wollweberg. 10, 


Zwei gr. Bilder, faſt neu, zu 
verkaufen Häkergaſſe 59, 1 Tr. 


Inusend Centner besle 
Daberseto Kartolielh 


find verfaufen in 


ſowie 


& 2 
T e 
Wohnungs Gesuche 


1 RR 


Ein junges Ehepaar ſucht 


ohnung, 


Stube, Cabinet und heller Küche. 
u. R 686 an die Exped. (7609 


Mahnung, 8 Zimmer, 


Padeeinrichtung ꝛc. wird per 
„Juli oder October zu miethen 
geſucht. Offerten erbittet Ludwig 
bastian, Langgaſſe 29. (7950 


in ſucht unmöbl. Wohn. 
chert nn eh: 


er A:, v. Bimm, u, Gabinet, 
* Zimmer und Bodenraum. 
m. Preis u. 8 52 an die Exp. 


Ade Wohn 5.2815. Putt Küche 
bę sA von kinderl. Ehep. im Pr. 
April 32 4, nicht über 2 Tr. zu 
gel. Off. unt. 861 an die exp. 

kleine eich oder 1. Mürz 
anſt Wohnung mit Zubehör von 
Off ene geſucht. Preis 15.204 
Tan ut. 8 58 an die Exp. d. Bt. 
ein leere ſucht zum 1 März 
gelaß 85 Zim. mit etwas Neben- 
em unt. 8 40 an die Exp. 
kl. ollemſtehende Dame ſucht 
Off. nter in anſtänd. Hauſe. 
er 8 79 an die Exp. d. Bl. 


1 ält Frau |. kl. Parterrewoh. gl. 
od. ſpät. Off. u. 8 60 an die Exp. 
Eine kl. Wohn. von Stube, Küche 
u. Zub., in der Nähe der Häkerg., 
wird von April zu miethen gej. 
Off. u. 8 89 an die Exped. d. Bl. 


In Heubn 


ſucht junger Mann kl. möblirtes 
Stübchen mit Morgenkaffe zum 
1. April. Offerten mit Preisang. 
u. 8 49 an die Exped. d. Bl. erb. 

Eine anſtändige Dame ſucht 
ein einfach möblirtes, heizhares 
Stübchen, ohne Betten, im an⸗ 
ſtändigen Hauſe, zum 1. März 
zu miethen. Preis 5—6.% Off. 
unter 8 68 an die Exped. d. Bl. 
Nähe der Schichau'ſchen Werft 
ſofort ein möblirtes Zimmer v. 
ein. Herrn f. 15.20% mil. geſucht. 
Off. unt. S 103 an die Exp. d. Bl 
1 anſt. junges Mädchen tagsüber 
nicht zu Hauſe ſucht per 1. März 
Cabinet od. Aufn. als Mitbew. 
Off. unt. S 77 an die Exp. erbet. 


Souterrain, Stube u. Küche, iſt 


an eine ordentl. Frau (ohne 4 3 


jeden Anhang) Heil. Geiſtgaſſe 11 
3.1. März zu orm. Etwas Bedien. 
Beding. Beſicht. nur v.2-60.(7950 
3,4 auch 6 Z. viel Zub., herrsch. 
Glasbale, rings Grt., 1M. b. Strsb., 
3M. b. Zinglh., K. Vis-à-vis lv. 475 an 
Hermannsh. W.G. Nh. dort. (6672 


Villa Hochwaſſer⸗Joppot 
obere Etage, 6 Zimmer, veichl. 
Zubehör, elektriſche Beleuchtung, 
per 1. April oder ſofort, eu. auch 


getheilt zu vm. Näh.daſelbſt. (7568 


fefjerfiadl 29, 2 Ct. 


Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Nähe res part. (5533 
Wohn., 2 Zimmer, für 17—20 A. 
von ſof. oder 1. April in Schidli 
Unterſtraße 79 zu vermieth. [568 


0 E HD 

iſt die neu her⸗ 
4. Damm Looe dritte 
Etage per 1. April zu vrm. (6986 


Eine freund. Wohnung 
von zwei geräumigen Zimmern 
und einem Cabinet nebſt vielem 
Zubehör iſt billig per 1. März 
zu vermiethen Hundegaſſe 64, 
1 Tr. Lorenz & Ittrich. (6826 
iſt die 

Langgarten 73 irig. 
1. Etage und Parterrewohnung 
zum 1. April zu vermiethen. 
1. Etage großer Saal, 4 helle, 
2 Durchgangszimmer, Badeſtb., 
Mädchz., Waſchk. ev. a. Pferdeſt., 
Remiſe. Prt.6 Zimmer 2c.Bejicht. 
Vorm. Näh. Holzm. 27, 1. (7859 
Langgaſſe Nr. 15 iſt die 
1. oder 2. Etage zu vermiethen. 
Näh. daſelbſt im Laden. (7893 


TEEN 


iſt die 2, Etage zum 1. April 
für 4700 pro anno zu ver- 
miethen. 


Langgaf e 1 ij : tage 
per 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (7938 
Neuſchottland ige, iſt 1Whn, beit. 
a. St, Cb., Kch.,Kll. u. St. z. v. (7930 

Zoppot, Oberdorf, 2 Winter⸗ 
Wohn. zu 8 u. 4 Zimm. u. all. Zub., 
wie Gemüſeland m. Strauchobſt, 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Danziger Straße 10a, pt. (7699 
Zoppot, Pommerſchoſtr. 33, 
freundl. trockene Wohnung zum 
1. April zu um. J. Paradies. (8004 


Herrſchaftl. Wohnung, 
3—4 Zimmer, Balcon- u. ſonſtig. 
Zubehör, a. Wunſch eig. Garten. 
Halbe Allee Nr. 1. (8018 


gamegafje 117, 2 GL, 


find 3 Zimmer, Küche und Zu⸗ 
behör zu vermiethen. (8007 


Pfaffengaſſe Nr. 4 


iſt eine Wohnung von 2 Zimmern, 


1 Cabinet, Küche und Boden⸗ 
raum vom 1. April zu verm, 
Mäh. Brodbänkengaſſe 40.7765 


! ka 
s ; I} j 
Grabengasse J (Wedepstadi), 
Herrſchaftl Wohnung, 4 Zimmer 
und aller Zubeh. zum 1. April zu 
verm. Näh, das. 2 Tr. links. (6508 


Zoppot. 


Per 1. April er. ſind 
in meinem Hauſe am 
Markt noch einige 
größ. hochherrſchaft⸗ 
liche Wohnungen, 
5 Zimmer, Balcons, 
Badezimmer 20, zu ver- 
miethen. 7556 


A. Fast, Danzig. 
Hoshherrschaltl, Wohnungen, 


4—5 Zimmer, in der Strauß: 
gaſſe gu vermiethen. 3.61887 
bei Krüger, Straußg. 62%. (7837 


Montag 


AŻ, U 


Ohra an d. Chauſſee 1970 
iſt eine große Wohnung an 
anſt. Herrſchaften zu vermieth. 
Altſt. Grab. 63, 1 r., Wohn. zu vm. 
Fleiſcherg. 38a, Wohn. m. eig. Th. 
v.3 St., Küche, Bodenk. Kell. zu v. 

Hopfengaſſe Nr. 98/100, Ecke 
Judengaſſe, ſofort oder 1. April 
zu vermiethen! 1 Wohnung 
von 2 Zimmern 2c. 1. Etage, 
ev. zum Comtoir paſſend, eine 
Wohnung, paſſend zur Speiſe⸗ 
wirthſchaft. Näh. im Comtoir 
Hopfengaſſe 28. (8039 
Fiſchmarkt 20/21 iſt eine freundl. 
Wohnung v. 2 Zimm. u. Zub. an 
kinderl. Leute p. April zu verm. 
Herrſch. Wohnung, 6 Zimmer u. 
viel Nebengel. in der 2. Etg. zum 
1. April zu verm. Breitgaſſe 79. 
Stube, Cab., Küche, Kell. an kdl. 
L. 3.1. Apr. zu v. Laterneng. 2 a, pt. 


Breitgaſſe Nr. 127, 
am Holzmarkt, iſt die 2. Etage, 
4 Zimmer, Küche, Boden, Keller, 
Waſchküche, Speiſekammer, 
Mädchenkammer, zum 1. April 
zu vermiethen. — Näheres bei 
W. Riese; im Laden. Beſich⸗ 
tigung Vormittags von 10% bis 
Ihr. (8042 
Fleiſchergaſſe 70, 2, find 
Zimmer u. Cabinet nebſt Zu⸗ 
behör p. ſofort oder 1. April cr, 
zu vermiethen. Jährl. Miethe 
750 „4 Zu erfragen 1. Etage. 


Langfuhr. 

In der Villa Johannisthal 
und Hermannshöferweg⸗Ecke, 
ſchönſte Lage, find 2 hoch⸗ 
bomſortabel eingerichtete Woh⸗ 
nungen von 6 reſp. 7 Zimmern 
nebſt allem Zubehör, elegant 
decorirt, per 1. April er. zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Wohn. zu 23u. 25% per April zu 
verm. Näh. Petersh a. d. Pr. 28, l. 
Weißmönchen hintergaſſe iſt eine 
Wohnung für 18 % zu vermieth. 
Rad. Pfefferſtadt 12, im Laden. 
Schüſſeldammß), v. 1, März eine 
Wohn. zu vm. Näh. pt. v. 9 Uhr. 
Hohe Seigen 24, kleine Stube, 
Küche, Boden, zum April zu vm. 
Altes Roß 2,2, Vorderſtube, helle 
Küche u. Zub. an kleine Leute für 
15 % 5, April zu vm. Näh. 1 Tr. 
Breitgaſſe 65 ift eine Wohnung, 
großes Vorderzimmer, Cabinet 
u. Küche, für 300 % jährl. zu vm. 
Poggenpfuhl 39 (nahe d. Kaſerne) 
tt d. Fleiſch⸗u. Wurſtgeſch äft ſogl. 
zu orm. Näh. 2 Tr. beim Wirth. 
Langfuhr, a.Bagnf,, Wohn. 3 
© ; > jn., 38. 
Zub., Apr. zu vm. Nl. Hammer⸗ 
weg 8 bei Woick, Gartenh. (8047 
Weidengaſſe Nr. 42 iſt die 1. u. 
2. Etage, beſtehend aus 8 Zimm. 
u. Zub. zum 1. April zu verm. 


Breitgaſſe 19/20, 3 Cr., 


3 Zimmer, helle Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Mädchenſtube zu verm. 


Möottlauergaſſe 13, 2 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Garten und 
Beigelaß, verſetzungshalber von 
ſofort zu vermiethen. Beſicht. 
täglich von 11—1 Uhr Mittags. 
Näheres 3 Treppen links. (8031 
Stadtgebiet 8—10 iſt eine 
kl. Stube zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen bei Lietz. 
Langenmarkt 37,3 Treppen find 
2 Mittelwohnungen zu vermieth. 
Poggenpfuhl 50 2 Stuben, Küche 
u. Zubehör 1. April zu vermieth. 
Wallplatz 13 ift die Parterre- 
wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör, 
zum 1. April zu verm. Näh. 3 Tr. 
Wohnung, 300 % 2 Zimmer, 
Küche, Boden, Zubeh., z. 1. April 
7 ift 1 Woh⸗ 
Weidengaſſe 29 lung von 
żę R iſt zum 
Bürgerwieſen 2 i Mar; 
eine Wohnung zu vermiethen. 


Flciſchergaſſe 37, 3, 


iſt eine freundliche Wohnung 
für 25 «4 monatlich zu ver- 
miethen. Zu erfragen parterre. 
Langfuhr, Brunshöferweg zg 
Paxt.⸗Wohnung, 3 Zimmer, helle 
Küche, Bod., Waſchk.„Trockenbod., 
kleiner Vorgarten, fürao0 zum 
1. April zu verm. Näh. b. Heinrich, 
daſelbſt von 11—1 Uhr. (7557 


Wolnnngen zu 9-4 Zimmern 


zum 1. April gu vermiethen 
Langfuhr, Ahoruweg 9. (7988 
FFC 
1freundl. Wohn., 2 Bim., Gnir. 
Küche, viel Nebengel, 25 Amon. 
an kndrl. Leute z. 1. Apr. zu vm. 
Off. unt. 838 an die Exp. d. Bl. 
„ .d. O 
Weidengaſſe 4a, Hochpart., 
herrſch. Wohnung v. 4 Zimmern 
mit Zubehör vom 1. April ab 
gu verm. Näheres daſelbſt. (7494 


Langgaſſe 21, Sanletage, 
4 Zimmer, Entree, ohne Küche, 
paſſend für unverheirath. Arzt, 
Bureau eines Rechtsanwalts, 
Comt ac. per 1. April zu vm. (5987 
Langfuhr 30 ſind 2 Wohnung. 
v. 2 U. 3 Simm. mit allem Bubcb. 
zum April zu vermiethen.(7838 


Eine Wohnung 


von 2 Stuben (e, z. Laden geeign.) 
nebjtSteller, Hof u. Zub. zu verm. 
Brabank 7,3 Stuben, Cab. Küche 
Stall, Boden, z. April für 15% 99 
vm. Näh. daſ. pt. b. Fr. Telge. [7769 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Heilige Geiſtgaſſe 50, 1. Etage, 
beſteh. aus 2 Zimmern, Entree, 
Küche u. all. Zub., z. 1. April zu vm. 


Wohnung, 2.Eig., v. 3 Zimmern | Q 


u. reichl. Zub. p. 1. April a. c. zu 
verm. Beſicht. von 10-1 Uhr Vorm. 
Näh Heil. Geiſtgaſſe 48, 2 Trepp. 


Pfefferſtadt L, 


am Hauptbahnhof, iſt die 1. Etg., 
4 Zimmer u. Zubehör, zu verm. 
Näh. daſelbſt 3 Treppen. (8096 
Hochſtrieß 5, Lindenhof, 
2 Wohnung., u. 10 Zim. „Kch., Kl., 
Bod.,Mädchenſtb.,Park⸗ u. Gatt. 
Benutz., St. u. Wagenremiſe ſof. 
0.1. Ap. 3. v. Näh. daf. Gt.⸗Hs. (8091 
Straußgaſſe 7, 2. Et., Entr., 
Stb. EH., Rel., Bod, Mädchen⸗ 
zimm., Gartenbenutz. zum 1. Apr, 
zu verm. Näh). baj. 1. Et. (8092 


Hundegaſſe 55 


iſt eine Wohnung im zweiten 
Obergeſchoß, beſtehend aus 
5 Zimmern, Entree, Küche und 
Nebengelaß für den jährlichen 


Miethszins von 915 «A einichi. | | 


Waſſerzins vom 1. April d. Is. 
ab zu vermiethen. Die Beſichtig. 
kann in den Tagesſtunden von 
10 bis 1 Uhr und von 3 bis 
6 Uhr erfolgen, Nähere Auskunft 
wird während dieſer Zeit im 
Caſſenlocale der Kreisſparcaſſe 
Hundegaſſe 55 ertheilt. (8085 

Wallgaſſe 22a, I Tr. Entree, 
2 Stuben, Küche, Keller, Boden, 
Waſch küche z. 1. April zu vm. Näh. 
daſelbſtpart b. FTrauRohde. 8074 
Jopengaſſe 22, 3 Tr 3. h. Ach. 
gr.Altan, B., K 3. April a v. (3107 
Zoppot, Südſtr II, Winterwohn. 
i. Gatt. zu vm. Näh. Fiſcherſtr. 17. 
Herrſch. Wohn. 3 hohe, helle 3., 
all. Zub., zu verm. 2. Damm 5, 1. 

1Wohnung von 2 Stub. Küche, 
Kell. ſow.2gr. Räume z. verſchied. 
Zweck. geeig im Hinth. 4. Damm9 
zu verm. Näh. daſelbſt im Laden. 


Kl. Wohn. zu verm. Strandg. 5, 1. 
Eine freundliche Wohnung, 


paſſend für Beamten, 2 Stuben,, 


Entree, helle Küche, Boden, 
Waſchküche, Trockenbod, Keller, 
zu verm. Näh. Jungſtädt. Gaſſe 
Nr. 6, letzte Thüre, 2 Tr. Thiel. 
Wohnung Stube, Cab., Zub. an 
kindl. Leute z. um. Fraueng. 29,2. 
Wohn Stub. u. reichl. Zub ganz 
ſep., zu verm. Gr. Berggaſſe 42,2. 
Heilige Geiſtgaſſe, 1. Etage zu 
vm. Preis jährl. 700 % Näheres 
Hl. Geiſtg. 79,2, v. 11-1 Uhr. (8089 


Zin. 


dranengajje21,pt., großes helles 
Borderz.mitEntveg, paſſend zum 
Comt. ꝛc., v. 1. April zu vm. (7777 


Jopengaſſe © ift ein fein mübl, 
Zimmer von ſof. zu verm. (7956 


Möbl. Bim., gute Veni., für 40% 
gu um. Holzgaſſe Nr. 8a, 3. (8017 
1 gut möbl. Zim. mit Cab., auch 
Burſchengel., a. W. mit Betöſt. ſof. 
zu verm. Jopengaſſe 24. (7760 


Gut möbl Zimmer! Etage find 
mit auch oh. Befójtig. auch tagem. 
zu verm. Jopengaſſe 24. (7759 


Einmüöbl.egroßes Vorderzimm. 
zu verm. Tagnetergaſſe 2,4 Tr. 
Altſt Grab. 105d. Hölzmſein mól. 
Zim. m. Cab. ſep.Eg.an Herrn z. v. 

oggenpfuhl 85 hochpart. 
dacia oil: an 1-2 Herren mit 
guter Penſion zu verm. Daſelbſt 
können 2 Herren am Mittagstiſch 
theilnehm. Pr. 50,9 in u. auß. d. H. 


Taunga fein möbl. Zimmer an lod. 
2 Herren von ſofort oder 1. Mürz 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
An der neuen Mottlau7, 3ZTrepp. 


Thellnehmer zum möblirten 
«v Bimmer mit Penſion (Preis 
40 A) geſucht Mattenbuden 4. 
1 gut mbl. Bimm. n, Cab., a. W. 
Brſchgel., zu um Heil. Geiſtg. 68,2. 
Grüner Weg 2, 2 Tr., rechts, 
kleines möbl. Zimmer zu verm. 
Frauengaſſe 22 if ein möbl 
Parterre⸗Zimmer zum 1. März 
zu vermiethen. 
Ein gut möbl. Vorderzimm. 
nebſt Cabinet mit ſep. Eing. iſt 
Schwarzes Meer 21, 2, zu verm. 


Poggenpfuhl 84 ift ein gut móbl, 
Vorderz. vom 1. März zu verm. 
2 gut möbl. Vorderzimm. mit jep, 
Ging. find an Herren ſofort zu 
verm. Fiſchmarkt 6, 1 Treppe. 
Eleg. möbl. Zimmer u. Cabinet 
zu verm. Sandgrube 46, pt. (8057 
1 auch Z eleg. möbl. Zimmer zu 
verm. Jopengaſſe 22, 3 Tr. (8106 
Cleg., möbl. Zimmer u. Cab, 
zu vermiethen 2. Damm 5, 1 Tr. 

Gr. Stube, Küchenantheil vom 
1. März für 16.4 zu vermieth. 
Näthlergaſſe 2, parterre. 

fa Damm 145 25 iſt ein 


fein möblirtes Zimmer, ſeparat 


gelegen, zu vermiethen. 


Ein gut möbl. Vorderzimmer 


an einen anftänd Herrn zu verm. 
Paradiesgaſſe 8/9, 2 Trepp. 
1 eleg, möbl Zimmer mit a. ohne 


Clavierbenutzung zu vermiethen 


Breitgaſſe56, 2, Eg. Zwirng. [8082 


Laſtadie 7, parterre, ein möbl, 
Vorderzimmer zum 1. März gu 
vermiethen. Näheres 2 Treppen. 


21. Februar. 


Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Malergaſſe Nr. 1. 


Anſt. Mädchen, Tags nicht zu 


Logis Altſt. Graben 60, 1 Tr. 


pae — ——ů ů ů ne 
Int. junge Leute finden gutes 


Logis Tiſchlergaſſe 32, 2 Tr. vrt, 

1 oxdentl. junger Mann findet 
Logis Jungferngaſſe 17, 2 Tr. 

Junge Leute finden Logis 
Töpfergaſſe 21, 1 Tr., vorne. 
Junge Leute finden von gleich 
Yogis mit Bet oularab 1hb; 
2 anit. j. Leute find. ſaub. Logis 
Langf., Eſchenw. // pt. Klanowski, 
Anft.junge Leute find. gut. Logis 
mit Beköſtig. Faulgraben 17, pt. 
Junge Leute find. im ml. Zim.g. 
Logis m. a. o. Bek. Schüſſeld. 25, 1. 
Tanft.jung. Mann find. anſt. Logis 
m. Beköſt. Röpergaſſe 20, 3 Tr. 
Ein anſtänd. Mädchen wird als 
Mitbewohn. gej. Laſtadie 29, 3. 


y 2 


Eine junge Dame, tagsübe 
nicht zu Hauſe, findet zum 
1. März gute billige Penſion. 
Frauengaſſe Nr. 38, parterre. 


Benfionäre 
finden liebevolle Penſion mit 
gewiſſenhafter Beaufſichtigung 
der Schularbeiten. Frau Louise 
Falk, Langenmarkt 38, 3 Trepp. 
Eine Dame, tagsüber nicht zu 
Hauſe, findet freundl. Penſion 
Grüner Weg 2, 2 Tr., rechts. 
1 Schülerin d.h. Lehranſt. f. zu Oft. 
g. bill. Penſ. Off. u. S 62 an d. Exp. 


Geſucht eine Penſion 
für einen Secundaner z. 1. April. 
Offerten mit Preisangabe unter 
8 43 an die Erped. ds. Bl. (8052 
Zwei junge Leute finden an⸗ 
ſtändige PenſionMattenbudens. 


Pferde⸗Stall 


für 2 Pferde zu vermiethen 
Löwen ⸗Apotheke, 

Langgaſſe 73. (7542 

it 


Burgstraße Ar. 1415 


das 


Ladenloeal m, 4chanlenstern 


vom 1. April er. zu verm. (79573 


Tang führ, Eschenweg 9, 
a mi billig 
Bäckerei mit Wohnung zu wzm. 

Oliva, Köllnerſtraße 7 iit 
ein geräumiger Laden mit auch 
ohne Wohnung, paſſend zur 
Krämerei, Glas⸗ u. Porzellan⸗ 
Geſchäft, oder auch z. Conditorei 
zu verm., reſp. als Filiale. (7961 
Pferdeſtall mit Zubehör zu ver⸗ 
miethen Steindamm 12, 1.07755 

Hundegaſſe 92, part., iſt ein 
Comtoir zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 1 Tr. im Bureau. (7875 


Laden, 2. Damm 8, 
groß und hell, mit großem Keller 
per 1. April d. J. zu verm. Näh. 
2. Damm 11 bei Hrn. Engler. (7312 


Frodhänkengasse b 


iſt die 1. Etage: 4 durch Entree 
verbundene Zimmer mit reich⸗ 
lichem Zubehör, ſowie das 
parterre gelegene (7802 
Gomtoire; 
1 großes, 1 kleines Zimmer, zu⸗ 
jammen od.geſond., zum 1. April, 
Letzteres auch ſogl. zu verm. Zu 
erfr. im Comt. part. od. 2. Etage. 


Laden und Reller 


Gr. Scharmachergaſſe 
von April d. J. zu vermiethen. 
Näheres Matzkauſchegaſſe im 
Schirmgeſchäft, A. Waltor. (7807 


Der oronge Bebladea 


Kürſchner⸗ und Brodbänkeng. 9 
m3 Schaufenſter u.2 Eingängen, 
worin über 20 Jahre von dem). 
Inhaber ein Eigarrengeſchäft 
mit großem Erfolg betrieben 
wird, der ſich auch zu jeder andern 
Branche eignet, iſt vom 1. April 


zu vermiethen. — Näheres bei 


8. Berent, Kohlenmarkt 27. (7652 
nebſt Wohnung⸗ 
Laden Pferdeſtall, Fleiſcher, 


werkſtätte, Räucherkammer, Hof 
billig zu vermiethen. Näheres 


Fleiſchergaſſe 36, 1 Tr. r. (7602 
iſt ein Lager⸗ 


Hauengaſſe 7 iei u ver. 


miethen. Näheres 2 Tr. (8027 


zwei Reſtaurationsräumen 20, 


Luanggaſſe 36, 
ae 

1 großes und 1 kleines Zimmer, 
für Bureau od. Comtoir pafjend, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (8097 


Männlich. 
ben m ne 
EinSchneidergeſ. k. ſ.mld. Pfeffer: 
ſtadt 55, Eg. Baumgartſchg. 8 Tr. 


auſe findet angenehmes Logis 
im Cabinet Kleine Bäckergaſſes 2 
unge Leute finden gutes kę 


Ein großes Geſchäftslocal mit 


in lebhafter Gegend Langfuhrs 
iſt eventl. von gleich zu vermieth. 
Näh. Brunshöferweg 43, 2. (8040 


(ordnm. Lagerkeller, trocken, 


Frauengaſſe 29,2, nahe d. Th., z. w. 


moia 


können ſich melden zum 
ſofort. Antritt auf unſerer 
Fabrik in Legan. 

U., Haurwiiz & Co. 
2 tüchtige Klempnergeſellen 
auf Bauarbeit können eintreten 
bei G. Böttcher, Langfuhr. 


Tiſchlergeſellen 


zum Einſetzen und Anſchlagen 
finden dauernde Beſchäftigung. 


G. & J. Müller, 
Portechaiſeng. 7/8. (7845 
2 Schuhmacher auf genagelte 
Damenarbeit können ſich meld. 
Burggrafenſtraße 13, 3 Trepp. 


Tüchtigef (7700 


Gatterschneider 


finden zu lohnenden Accord⸗ 
ſätzen dauernde Beſchäftigung 
Dampfsagewerk Kl. Plehnendorf 
Heinrich Italiener. 
Meldungen im Comtoir Lang⸗ 
garten 17, Vormittags von 12 
bis 1 Uhr, Nachmittags von 6 
bis 7 Uhr od. in Kl. Plehnendorf. 


— — —— — — 
2 tüchtige Schneidergeſellen 


finden gegen hoh. Lohn dauernde 
Beſchäftigung Stadtgebiet 6. 
—— — — ſ 


Für Danzig, 
Wesipreussen 


und 


Pommern 


ſucht ältere Lebens⸗ und Unfall⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft (ohne 
Volksverſicherung); zum alg- 
baldigen Eintritt einige ge⸗ 
wandte (7276 


Reiſebeamte. 


Fachkenntniſſe nicht unbedingt k 


erforderlich. Die Stellen find 
ausgeſtattet mit feſtem Gehalt, 
Proviſion und Speſen. Ge⸗ 
eignete Bewerber wollen ſich 
ſchriftlich unter ne ihrer 
Verhältniſſe unter 137 in 
der Expedition dieſes Blattes 
o e LA ieh 

Für einen Weinkeller wird 
zum 15. März ein mit dem 
Abfüllen u. Verſandt vertrauter 


0 
geſucht. Off. u. R960 an d.€.(7934 


Holı-Ronleanx u, Jalousien, 
Rollläden, Rollsehntzwände, 


liefern in solidester Ausführung 


Wache&Heinrich 


in Friedland, Bez.Breslau. 
Illustrirte Preisliste 
gratis und franco. 


Agenten u. Platzverireter 


welche auch Privatpers, besuch, 


bei hok. Provision h 

7509) orth O PORNE, 
— — — — ñ—¹rnᷣꝛ— 
Zum ſofortigen Antritt wird 
ein zuverläſſiger, ehrlicher und 
umſichtiger (7988 


Expedien 


geſucht. 

Raiffeisen & Cons., Danzig 
Getreide, Futterſtoffe, Dünge⸗ 
mittel ꝛc. 
1Raſeurgehilfe k. ſogl. nach außrh 
in Stell. tret. Zu erf. i. Friſ.⸗Geſch 
Breitgaſſes7,1. Damm€Ede. (8016 
Tüchtige eingeführte 


Vertreter 


und Wirthen əc. von leiſtungsf. 
Moselwein-Handiung mit 
eigenem Weingut gegen hohe 
Proviſion geſucht. Gefl. Offert. 
u. K. S. 1586 an Haasenstein u. 
Vogler A.-G., Köln. (7880 


FF 77õö˙ | 52T PRA WUJ FEAR 
Inverlässigen Malergehilien, 
flotter Leimfarbenarbeiter, ſtellt 
bei dauernder Beſchäft. ein (8006 
F. Bockenheuser, Röpergaſſe 19. 
Hoſenſchneider für gute Beſtell. 


Suche ſofort 
einen älter. 
und e. verheirath. Pferdekuecht 
B. Liedtke, Lauggarten 12. 

1 tüchtiger Rockarbeiter kann 
fich meld. Heil. Geiſtgaſſe 105, 2. 
1 Schneidergeſelle auf g. Arbeit 
kann ſofort für dauernd eintreten 
Häkergaſſe 4,3 Tr. Eg. Prieſterg. 

Suche für meine weitillation 


einen tücht. Arbeiter 


W. D. Löschmann, Nachfg. 
Töpfergaſſe. Anmeldungen 
Dienſtag 8—9 Uhr Vormittags. 


Uhrmacher⸗Gehilfe 


ſucht per 1. März O. Frey- 
schmidt, Uhrmacher, Pr. 
Stargard, Markt 30. 


Ein verh. fleißig. Arbeiter, 


Weidengaſſe 4 d. im Laden. 


zum Beſuche von beſſ. Privaten 3 


ſ. Berendt, Kohlenmkt. 10. [7928 


Alferdefülterer 


welcher im Bierverlag ling. Zeit 
gearbeitet u. mit der Kundſchaft 
Beſcheid weiß, in jeder Hinſicht 
nüchtern iſt, kann ſich melden 


7 
gewandten jungen Bulletier 


mit Caution für ein flottes 


Geſchäft ſucht B. Seybold, 
Heilige Geiſtgaſſe 97. (8081 
Ein Tischler- Geselle 
findet Beſchäftigung Schmiede⸗ 
gaſſe 23, Hof, parterre, rechts. 
Tiſchler auf ſaubere Arbeit ſtellt 
ein Burgſtraße Nr. 3. (8095 
Einen tücht. Schneidergeſellen 
ſtellt einkugenstamm, Schneider⸗ 
meiſter, Breitgaſſe Nr. 53. 
2 Schuhmachergeſellen können 
ſich meld. Scheibenritterg. 1, 1. 


Schlossergesellen 
und Dreher 


werd. angeſtellt Langgarten 62. 
Ein Barbiergehilfe 


bei H. Frede, Carthaus, 

Weſtpreußen. (8100 
Von ſofort R 

ein Arbeiter 
zugleich Kutſcher 
Holzmarkt Nr. 8. 
Zum J. Ap. |. für Danzig herrſch. 
Diener, darunt. jg. Leute zu ſof. 
u. 1. März, Hausd.,Kutſch., f. Berk. 
jg. Knechte, Reife fr. 1. Damm 11. 


Ein Bierzapfer 
für ein größeres Cafe ſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 97. 
Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle 
kann fih meld. Poggenpfuhl 66. 


Lackirer 
stellt ein 


W. Moritz, Holzgaſſe Ar. 11. 
Suche herrschaltl, Lutscher, 


verheirathet, für Güter Danzig 
und Umgegend, ſowie 


5 Diener 
mit guten Zeugniſſen. Nur 
ſolche, die in Stellung geweſen 
ſind und Zeugniſſe aufweiſen 
onnen, mögen ſich melden bei 
Hardegen Nachfolger; 
Zine Geiſtgaſſe 100. 
2 Schneidergeſellen bei hohem 
Lohn ftelt ein H. Czieh, 
Langfuhr 42, Thüre 4. 

+ itelt ein 
Bautiſchler Em, 


Einen beijeren Laufjungen 
ſuchen per glei Kal TY) 
an der Rn sr 


17 Zu eee 
f 

Ein Laufpurſche rs 

5 37, Bierverlag. 

1 Laufburſche / S f 

fann fich hb SR ROSA. 


1 Laufburſche, d. B. Mal.gewef if 
tann fih meld, Bötichergaſſe 18. 
1 ordentl. Laufburſche kann ſich 
melden Altſtäüdt. Graben 85. 
1 Lauſburſche kann fih melden 
Julius Fabian, Altſt. Graben 11. 


1 kräftiger 
Laufburſche, 


Sohn anſtänd. Eltern, fleißiger, 
zuverläſſiger Menſch, zu ſofor⸗ 
tigem Antritt geſucht 


DanzigerNenentefachrichlen, 
Einen Zehrling 


mit angemeſſener Schulbildung 


A ſucht 7778 
Wilhelm Kaeseberg. 
Lehrling 
mit guter Schulbildung kann 

ſich melden bei 
Papierwaaren⸗Manufactur 
Lorenz & Ittrich, 
Hundegaſſe 64. (7987 


1 Lehrling 


Hopfengaſſe 72. 
Lehrling ſtellt fof. ein geg. mon. 
Remunerat. Waldemar Kuntze, 
Wein⸗ und Cigarren⸗Handlung, 

Langenmarkt Nr. 22. 
Sohn achtb. Elt., der Luft hat, die 
Fleiſcherei zu erl., melde ſich bei 
W. Kühnel, Fleiſchmſtr., Ohral57. 
Ordentlicher Kellnerlehrling 
fürs Hotel ſucht Ed. Martin, 
Jopengaſſe 7. 

Für mein Raſir⸗ u. Friſeur⸗ 
Geſchäft ſuche einen Lehrling 
S. Karsten, Mattenbuden 4. 
BL ne nn 


Weiblich. 


— —— — 
1 Aufwärt. f. d.g. Tag m. ſichvang⸗ 
fuhr, Hauptſtr. 44, Reſtaur. (79 


ine periece Kóedi 

Kine perieete KóciiA 
wird bei hohem Lohn für den 
1. April für einen kleinen Haus⸗ 
halt geſucht. Meldungen Danzig, 
Milchkannengaſſe 9, 1 Tr., oder 
Zoppot, Schulſtraße 31. (7937 


„Eine junge Dam A 
Verkäuferin. 


7981) Cafe Central. 


Geübte Mäntelarbeiterinnen 4 


ſich melden Näthlergaſſe 5, 2 Tr. 


— TER. 


findet ſofort dauernde Stellung 


geſucht. 


ur 


— ͤ— 


m ji 
Hij £ 


8 


— — 
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Handnäht. auf Hoſen geübt find.] Suche per 1. Mai ein beſſeres 


danernd. Beſchäft. Schmiedeg.5,3. 
Geübte Hoſennähterin kann 
ſich melden Büttelhof 6, 1 Tr. 


e 
Kellnerinnen 
für außerhalb und Danzig er⸗ 
halten ſtets Stellung durch 

Agentin Plath; 
Kleine Krämergaſſe 4. 
Fehrmädch für Schuhgeſch könn. 
ſich meld bei E. Feige, Langebr 8. 


Cüchtige Pntzarbeiterin, 


nur erſte Kraft, die 
chic und flott garnirt und 
auch im Verkauf bewandert 
iſt, wird zum 15. Mürz bei 
freier Station zu engagiren 
geſucht. Photogr., Bengu. u. 
Wehaltsanſpr. unter 08071 
an die Expedition dieſer 


Zeitung erbeten. (8071 


Suche 


Landwirthinnen, Kochmamſells 
von gleich und ſpäter, ſowie 
Stadtwirthin zum 1. März mit 
guten Zeugniſſen, Köchin, Haus⸗ 
und Stuben⸗ Mädchen, ſowie 
Hotelperſonal: Scheuer, Waſch 
und Abwaſchmädchen zu jeder 


Zeit für feine Hotels. 


Hardegen Nachfl. 


1 geübte Maſchinennähterm auf 
Hoſen melde ſich Tobiasgaſſe 6,2. 


Ein ord. Mädchen mit gut. Ign. 


für den Nachmittag gewünſcht. 


Frauengaſſe Nr. 10, 2. Etage. 
1 Mädchen für meine Buchbind. 
für dauernde Arbeit kann ſich 
ſofort melden Langgaſſe Nr. 1. 
1geübtePlätterin kann ſich meld., 
nur eine ſolche, Wellengang 3. 

Suche tücht. Mädchen für 
Alles, Köchinnen, Haus⸗ und 
Stubenmädchen ſofort u. ſpäter 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Zäufmädchen gej. 1. Damm 11. 


Suche 
Köchinn Kinder⸗Haus⸗u. Stuben 
mädch., Kinderfr.für Kiel, Berlin, 
Lübeck u. Danzig v. gl. u. 2. April 
C. Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Suche von gleich perf. Stoch: 
mamſells, tücht. Verkäuferinn., 
für Condit., Material- u. Schank⸗ 
geſchäfte, Kindergärtnerin, Köch. 
u. tücht. Hausmädch. f. 2 Herrſch. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Arbeitsmädchen ſuchen 
Schneider & Comp. 
Geübte Nähterinnen können ſich 
melden Brabank 19, Thüre 2. 
Eine Frau ſucht Stellung zum 
Waſchen Jacobsneugaſſe 15, 3. 
Ein junges Mädchen als 
Handnätherin kann ſich melden 
Goldſchmiedegaſſe 9,3 Treppen. 


KIE 


a 
* 1. März (8104 # 
H Lelrmädehen, 
1 geübte Putzarbeilerin. | 
wą M. RAGE 92 55 


Kohlenmarkt 


wohnhaft, die ſich im vorigen 
Jahre meldete, Wallplatz 5a, 2, 
anzutreffen von 3—4. 

1 Lehrmädchen f. Papiergeſchäft 
ſofort gej. Off. u. 8 73 an die Exp. 
Sung. kräft. ordtl. Mädchen f. kl. 
Wirthſch. u. 2 fl. Kd. k.. mild. Antr. 
zeft. Dienft a. 1. März Pfefferjt16. 
Eine Aufwärterin mit guten 
Seugnijj. kann fich meld. zwiſchen 
9—10 Uhr Hundegaſſe 99. 
1 Hand: u. Maſchinennäht. a. Hoſ. 
kann fih meld. Altſt. Graben 78,2. 
+ Mädchen mit Zeugniſſen f. Vor⸗ 
mittag melde fich Hausthor 1, 1. 
Suche per ſofort oder 1. März 


{ ilotte Verkäuferin, 


die gleichzeitig kochen und dem 
Haushalt vorſtehen muß. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen u. 8066 
an die Expedition. (8066 


Caſſirerin 
mit beſten Empfehlungen ſucht 
W. Kittler, 
Breitgaſſe Nr. 119. 

Saub. ord. Mädch. mit Buch w.für 
den Vrm.z.Aufw.geſ. Breitg. 97,3. 
Suche zu ſofort u. 2. April tägl. 
bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, f. Danzig für angenehme 
Stellen zahlr. Köchinn., Stuben- 
H.⸗ u. Kinderm. 1.Dammil.(8041 
Junge Mädchen, imWäſchenähen 
g. f. d. Beſchäft. Frauengaſſe48,3. 

Ein Mädchen für die Buch⸗ 
binderei ſtellt ein L, Sielaff, 
Buchbindermſtr., Dienerg. 13, 1. 


v. 12—2 Uhr. Jenny Neumann, 
Hundeg. 16, gegenüb. d. K. Poſt. 
1. Aufwärterin für d. Vormittag 
geſucht Hinterm Lazareth 5, 1, r. 
2 Lehrmädchen können ſich bei e. 
Schn. meld. Hint. Schidlitz 27-28, 
1 Maſch.⸗Nähterin auf feine Ho]. 
kann ſich meld. Zwirngaſſe 1, 3. 
1 Aufwärterin von 16-17 Jahren 
wird vom 1. März für den Vorm. 
geſucht Thornſcher Weg 6a. 


Waschfraus iż. |3 


Flubeumädchen, 


das mit der Wäſche umzugehen 

verſteht und im Nähen geübt 

jem muß Meldungen m.Gehalts⸗ 

anſprüchen an (8069 

Frau w. Freyhold 
geb. v. Dallwitz 

Konitz Weſtpreußen. 


Miele Landwirthinnen 


für größere Güter bei hohem 
Lohn, Hotelwirthin, Köchinnen, 
Haus⸗ und Stubenmädchen, 
Buffetfräulein, von ſogleich und 
April, auch Dienſtmädchen jeder 
Art für Berlin. 

E. Zebrowski 


Ziegengaſſe 1. 


Für meine Filiale Fiſch⸗ 
markt fude ich per 1. März 
e. j. Mädchen a. anſt. Familie 
als Caſſirerin. Meld. Lang- 
36. W. J. Hallauer. (8098 

Eine ordentliche Aufwärterin 
für den Vormittag kann ſich 
melden Heil. Geijtgajje 10, i. Lad. 


Mä 


inlich. 
8 —— — 
Verh. kinderl. Mann, Hdw., Sold. 
gewej,,28%.alt, |. St. als Caſtellan 
od. Bote. Off. u. S 39 an d. Exp. 
Suche für meinen Knaben 
eine Lehrſtelle als Sattler zum 
April. A. Böhm, Gr. Zünder. 
Ord. arbeit). Hausdien.„Kutſcher, 
Knechte empf. jof. März u. April. 
M. Glatzhöfer, 1. Damm 11. (8038 
7 tolle Einwohner für 
Empfehle Güter Hausdien. 
mit guten Zeugniſſ. G. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 
1 ord. Arb. mit g. Zeugn. bitt. um 
Arb. Brabant 13, Hof, Thüre 3. 


Weiblich. 

Dee j ————j§5—2ĩ:èb wg 
Ein PA e junges 

7 welches perfect 
Müdchen, im Schneidern, 
Wäſchenähen und feinen Hand⸗ 
arbeiten, ebenſo in der Küche 
erfahr. iſt, ſucht, geſtützt auf gut. 
Zeugn., Engag. Off. R965. (7929 


D Saub. Frau ſucht Waſch⸗ u. 
Reinmachſtellen Laſtadie 21, pt. 
Ei: ordentliche, ſaubere und 

zuverläſſige Frau mit 
einem ſehr ruhigen, achtjährigen 
Mädchen, das tagsüber in der 
Schule iſt, wünſcht gegen freie 
Wohnung und Penſion eine 
kleine Wirthſchaft zu führen. 


Zu erfragen Allmodengaſſe 7, 


Hof, 1. Thüre, 1 Treppe. 

1 anſt. Frau v. ausw. bitt. u. St. ⸗u. 
M.⸗Wäſche, die w. im Fr. getr. u. 
ſaub. gelief. Off. u. 8 33 an d. Exp. 
Lanſt. Frau bitt. u. e.Aufwartſt. f. d. 
Morgſt. Z. e. Fleiſchg., Kneiph. 4,2. 
1 ord. Frau bitt. u. Stelle z. Waſch. 


Reinm. Ze. Kumſtg.8, Hof, Th. 2. 
8 | 1 ani Fran ſucht Aufwarteſtelle. 


Off. unt. 8 57 an die Exp. d. Bl. 
Eine gute feine Kochfrau ſucht 
Beſchäft. Töpfergaſſe 16, 2 Tr. r. 


= 


J | 1 alleinit. Frau w, e. Aufwarteſt. 


Große Bäckergaſſe 9, Hof, Th. 14. 
Z. 2. April empf. tücht. Köchinn., 
16. Hausmädch., d. koch. k., Stub. 
Küch.⸗, Scheu.⸗„Haus⸗u Kinderm. 
m. v. Z 1. Damm 11. Hauptverm.⸗ 
tag. Dienst.u.Donnerst.4-8./8036 

Suche für meine Tochter von 
15 Jahren einen leichten Dienſt 
bei Herrſchaften oder bei eing. 


Dame. Auf Gehalt wird 
meniger geſehen als auf gute 
Behandlung. Offerten unter 


S 53 an die Exped. d. Bl. erbet, 
Drd. jg. Wittwe . Beſch. z. Waſch. 
u.Reinmach. Am Stein 8, H., Th. 4. 
Fuhrmann mit 2 Geſpannen 
ſucht billige Beſchäftigung. Off. 
unter 8 45 an die Exped. d. Bl. 
Anit. Mädch. mit Zeugn. ſ.e. Aufw. 
Stelle für d.gz. Tg. Johannisg 8. 
1 jg. Mädchen mit gut. Zan. ſucht 
Stell. in nur gut. anft. Hauſe. Zu 
erfrag. Mattenbuden 29, Th. 13. 
Anſt. Fr., d. b. Kl., Wſchec.ausbſſ., 
w. in g. Häuf. Beſchäft. Off. u. 874. 
Talleinſt. Frau b.um e. Aufwſt. f. d. 
g. Tag Pfefferſt.43, Eg, Böttcherg. 
Jord. Frau bitt.um St. 3. Waſch. u. 
Reinmachen Frauengaſſe 25, 3. 
Köchinnen, Stuben- und 
Hausmädchen empfiehlt 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
1 ſb., ehri, gut empf. Dienſimäd. 
1. April geſucht 1. Damm 9. (8099 


Eine anſtänd. jg. Dame 
j. eine Stelle im f. Wurſtw.⸗Geſch. 
Off. u. A. B. 111 poſtlag. Dirſchau. 
Tanſt, Mädchen b. u. e.Aufwartſt. 
. Vorm. Z.erf.Pferdetränke 11,1. 
Om. Frau ſ.Stelle zum Waſchen 
u. Relnmach. Hitergajje 59, 1. 


Empi. Land-u.Hotelwirthinnen 


tiichiige Köchinnen, Stuben⸗, 


. | Gaus- u. Kindermädchen, Kinder⸗ 


frauen, Kindergärtnerinnen, 
Ammen, Buffet⸗ und Laden⸗ 
mädchen für Schank⸗, Fleiſch⸗ 
und Materialgeſchäfte. 


E. Zebrowski, Ziegeugaſſe l. 


Als Leiterin eines Haushaltes 
u. Erzieherin mutterloſ. Kinder, 
od. als Geſellſchaft. u. Stütze bei 
ält. Dame od. Ehepaar ſucht geb. 
ält. Dame, ev., a. g. Fam., geit. a. 
g. E. St.z Apr. Off. erb. A. Diedrich, 
Breitenberg b. Sydow, P. (8109 


Handelscorreſnondenz, Steno- 


ſtaatl. conceſſ. Haudelslehrerin 


Montag 


1Mäd. bitt. um e. Nachmittagſt. od. 
Laden zu reinig. Ritterg. 7, TĄ.f. 
Alleinſt. Wittwe 6. u. e. Stelle f. d. 
g. Tag Drehergaſſel7, 1, n. vorne. 


Clavier⸗Unterricht 
ertheilt Margarethe Butschkow, 
Straußgaſſe 6 a, 3 Tr. 


o 
Englisch! 
Junger Buchhalter ſucht in den 

Abendſt. Unterricht u. bitt. Off. 
U. Preisang. unt. 8 50 an die Exp. 
Clavierlehrerin v. Pardow'ſchen 
Conſervator. (Berlin) g.gewiſſen⸗ 
haften Unterricht Töpferg. 14, 2. 
Violinunterricht ertheilt in und 
außer dem Hauſe A. Schiemann, 
Große Oelmühlengaſſe 11, 2 Tr. 

Buchführung, 


graphie, Schreihmaſtchine 


unterrichtet (8034 


E. Schellwien, 


Vorſtädt. Graben 55, 1. 
Clavier ⸗ Unterricht wird 
gründlich ertheilt, 8 Std. 2,50 % 
Off. u. 8 70 an die Exped. d. Bl. 
Erfolgr. Clavierunterr. wird geg. 
mäß. Honor. erth. Sandgr.3, 1, r. 


Ein Pfarramtscandidat 
wünſcht Pripat⸗Auter⸗ 
richt zu ertheilen. Off. u. 
S 76 an die Ex. d. gl. 

Unterricht 


in der beliebten Stoffblumen⸗ 
arbeit, ſowie Kerb⸗ und 
Blumenſchnitzerei u.ſ. w. wird 
ertheilt. 
Auch werden Beſtellungen, 
ſowie Aufzeichnungen aller 
Art, Linoleum⸗Teppiche u. ſ. w. 
entgegengenommen. Daſelbſt 
wird guter Clavierunterricht 
ertheilt. 
Geschw. Neumann, 
Heil. Geiſtgaſſe 135, 1 Tr., 
Eingang Laternengaſſe. 


Auf ein induſtrielles Etabliſſe⸗ 
ment mit herrſchaftlichem Wohn⸗ 
haus werden hinter 36000 «#4 


Bankgelder (7993 


25000 Mark 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1800 Thaler werden auf ein 
ſtädtiſch. Grundſt. 3. 1. Stelle vom 
Selbſtdarl. gej. Offert. unt. 854. 


6.7000. g. L. ſich Stell. v. gL oder 


p. 1. Apr. z. vera. Offert. unt. S 72. 
13 000% l. Stelle auf e. neu erb. 


Grundſtück bei Langfuhr geſucht. 
Off. u. S 86 an die Exped. d. Bl. 


10 000 3.1. Stelle v. Selbſtdarl. 
gef. Offert. unt. S 97 an die Exped. 


Wer leiht e. ehrl. Handw. 60 % 
a. wöchentl. Abz. v. 10.4 u. hohe 
Bini. v.gleich? Off. u. S 75d. Blatt. 
21000 «4 3.1. St. z. 20. April zu 
verg. Off. unt. S 88 an die Exped. 


dien 


„ 777 


eri 


Bor Am 5. d. We. ift bei Herrn 
Mathesius (Ohra) ein Herrenhut 


mit Flor nertauſcht. Bitte um 


Rückg.deſſ. Stadtgeb. 126, Aruold. 
Ein niedlich. grau u. weißes 
Kätzchen hat ſich verlaufen. 
Abzugeb. Kl. Mühlengaſſe 3, pt. 

1 Sack mit Plüſch⸗Tiſchdecken ift 
aufgefiſcht worden. Vrabant 17, 
am der Fähre. 


LSeidener Danenresenschirn 


ita d. Wegen. Danzig n. Zinglers⸗ 
höhe verl. word. Geg Belohnung 
abzug. Pfefferſtadt 20. (S045 
Ein Damen - Öpernglas 
iſt im Stadttheater vor einiger 
Zeit vertauſcht w. Umzutauſch. 
Weidengaſſe 49, 1 Tr. (8043 
Der bekannte Herr, der geſtern 
Abend in der 1. Loge d. Wilhelm⸗ 
theaters den Hut vertauſcht hat, 
melde fih mit demſelben ſofort 
Karpfenſeigen Ar. 25, 1 Ty, 
Ein Stempeleiſen mit Nr. 4 
Freitag verloren. Gegen Beloh. 
abzugeben Rammbau 42,3 Tr. r. 
Lfl braun. Hund hat fih eingef., 
abzuhol. Hirſchaſſe 9, 2 Trepp. 
1Huſ.⸗Mütze Sonnab. v. Scheillm. 
bisLangf.orl., geg. Belohn abzug. 
Glashütte Legan b. E. Rukowski. 


lomben, (23796 


Künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


z Eltern & 


zur 2. Stelle geſucht. Feuer⸗ werden hiermit auf die 
122 0 p 1 755 betrügt Süddeutſche 

4 ti ngebote unter > 
07993 an die Exped. d. Bl. erb. Ba en 
R aaa für Militardienſt⸗ und Töchter⸗ 
Wer borgt e. anſt. Handwerk. geg. ausſteuer 


Sicherh. 150 % g. montl. Abz. v. 
25—30 4 u. h. Zinſen? Off. u. 
R 978 Exp. d. Blatt. erb. (7981 

Auf ein Gut in Oſtpreußen 
werden (7992 


25000 Mark 


hinter Landſchaft geſucht. Off. 
unter 07992 an die Exp. d. Bl. 
Suche 12000 4 ländlich, durch⸗ 
aus goloſicher, z. zweiten Stelle 
12000 % Offerten von Selbſt⸗ 
darleihern unter 07947 an die 
Expedition d. Bl. erbet. (7947 

Wir juden Hypothekencapital 
zur 1. Stelle 50 000, 30 000, 
25 000, 20000 und 15000 «m, 
2. Stelle 25 0000, 20 000, 15000, 
10 000, 9000 - 3000 % und em⸗ 
pfehlen Grundſtücke ſowie Bau⸗ 
plätze in beſter Stadtgegend, als 
ſolide Kapitalanlage z. Ankauf. 
Haus- u. Grundbesitzer-Verein 
Geſchäftsſt.,Hundeg. 109, pt. (6983 

1012000 A hinter Bankgeld 
auf ſehr rentables Geſchäfts⸗ 
grundſtück werden gej. Offerten 
unter 8 46 an die Exped. d. Bl. 
400015000 erſtſtell. zu beſtät. 
Off. unter S36 an die Exp. d. Bl. 


72000. % Mündelg., a. geth., ſtädt. BR 


u. ländl. zu begb. Off. unter 835. 
5= bis 6000 Mark wiauf ein 
Haus zur zweiten ſicheren Stelle 
ſofort gejucht, Offerten unter 
S 63 an die Exped. dieſes Blatt. 
3000 find zur erſten od. zweiten 
ſicheren Stelle zu begeben. 
Off. unter 844 an die Exp. d. Bl. 
Geſchäſtsmann jucht geg. Sicherh. 
u. Zinſen auf ein Monat 300 % 
Off. unter S 81 an die Exp. d. Bl. 

2530000 % ſuche zur erſten 
Stelle auf mein neues Haus. 
Off. unter 8 34 an die Exp. d. Bl. 
910000 zu begeb. Agent verb. 
Off. unter S 66 an die Exp. d. Bl. 

7500 % hinter 40 000 «4 
Bankgeld werd. zum. April rejp 
31. März d. Js. in Neuſchottland 
bei Langfuhr geſucht. Miethe 
5825 M jährlich. Taxe 93 000-4, 
Offert unt. S 59 an bie Erpe, 
20000 V n. Zopp. 3. I. St. v. Selbſt⸗ 
darl.gl.geſ. Off. u- 8 92 an d. Exp. 


100000 Mk. 


erſtſtellige Hypothek zu 4% 
ei ein Grundstück im Werthe 
von 280000 Mark, auf 10 Jahre 
feft, zum 1. Juli od. 1. Oct. d. Js. 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
08072 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (807 


4000—4500 Mk. 


find von 1. April cv. auf ſichere 
Hypothek zu 5% zu verleihen. 
Offerten unter 08070 an die 
Expedition dieſes Blattes. (8070 
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in Karlsruhe aufmerkſam ge⸗ 
macht. ; 
Dieſelbe ſchließt unter den 
günſtigſten Bedingungen 
Militärdienſt⸗Ver⸗ 
ſicherungen, 
durch welche Söhnen beim Ein⸗ 
tritt zum Militär, 
Töchterausſtener⸗ 
Verſicherungen, 
durch welche Töchtern zur Ver 
heirathung auf die vortheil⸗ 
hafteſte Weiſe ein beſtimmtes 
Capital geſichert wird. 
Proſpecte verſendet franco 
und jede Auskunft 
bereitwilligſt P : (5988 
Die Subdireetion. 
Hammerschmidt, 
Rittmeiſter a. D., 
Danzig, Vorſtädt. Graben 440. 
5 P 952 vom 7. ds. 
Verspätet, Mts. Dief. Dante, 
die damals reflect, 25 Jahre 
alt, katholiſch, 5000 % Vermög., 
wird gebeten, noch einen Brief 
unter P 952 bis Donnerstag, den 


24. 08, Mis an d. Exp. d Bl.eing. 


. 


Junger 
Handwerksmeiſter, 


29 Jahre alt, katholiſch, ſelbſt⸗ 
ſtändig, mit 7000 % Vermögen, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer 
jungen kathol. Dame im Alter 
von 23.28 Jahren mit 4000 % 
Vermögen zu machen. Adreſſen 
bitte vertrauungsvoll bis zum 
27,5. Mte., poſtlagernd Langfuhr 
unter N. S. 125 niederzulegen. 


und Rath 


in allen Brocefjen (auch in Ehez, 
Erb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


DS Geflamenie, 2 


Pe goibigungei Hr., Klag., Bitte 
u. Gnadengej., Militärreclamat. 
2. fertigt mit Sachkenntniß an u. 
ſicher juriſt. Rath in allen Sach. 
(auch he⸗ u. Alimentſachen) erth. 
R. Klein, früh. 1. älterer Rechts⸗ 
anwaltsbureauvorſteh., Danzig, 
nur Schmiedegaſſe 9, 1 Treppe. 


Pianino 


wird auf längere Zeit nach 


W 


9 außerh. zu miethen geſucht. Off. 


Hotel Vanselow (Otto Kunath.) 
Damenkleid. w. v. 5% an ſaub. u. 
gut. gearb. Poggenpfuhl 9, 1, v. 
Wenn Frau E. T. ihre Sachen 
binnen 3 Tg. n. auslöſt, betr. ich 
ſie als mein Eigenth. 0. Schmidt. 


ff. Rothwein, 


ertheilt | 


21. Februar. 


Nr. 43, 


Dresden, Mönigl. Konservatorium für Musik und Theater. 


43. Schuljahr 1896/97. 1007 Schüler. 


52 Aufführungen. 


112 Lehrer. Dabei Frau Auer⸗Herbeck, Döring, Draeſeke, Fährmann, Fairbanks, Frau 


Falkenberg, Frau Hildebrand von der Often, Höpner; 


Höſel, Janſſen, Iffert, Frl. v. Kotzebue, 


Krantz, Mann, Frl. Orgeni, Frau Rappoldi⸗Kahrer, Remmele, Riſchbieter, Ritter, Schmole, 
v. Schreiner, Schulz⸗Beuthen, Sherwood, Starcke, Ad. Stern, Vetter, Tyſon⸗Wolff, Wilh. 
Wolters, die hervorragendſten Mitglieder der Königl. Capelle, an ihrer Spitze Rappoldi, Grütz⸗ 
macher, Feigerl, Biehring, Fricke, Gabler ꝛc. Alle Fächer für Muſik und Theater. Volle Kurſe 
und Einzelfächer. Eintritt jederzeit. Haupteintritt 1. April und 1. September. Aufe 


nahme⸗Prüfung am 1. April, von 8—1 Uhr. 
Prof. Eugen Krantz, Director. 


lef 


la Strenzucker, grob 
Ia Würfelzucker . . 
Ia geſchl. Zucker 
Weizengries ` 


Hafergrütze ` . 
Reisgries a 
Haferflocken 


Sup. Kartoffelmehl CZ 


Dampfkaff 
Roher Kaffee 
Amerik. Schmalz (Gett) 


s 


3 


la BerlinerBraten-Schmalz (r.Schweinejchn.) 


la Speiſetalg (garantirt rein) 

Feinſte Tafel⸗Margarine 

la ungeſchälte Erbſen (vorzüg 
Ia geſchülte Victoria⸗Erbſen 
Sauerkohl (Feinſchnitt) 


U. fein, per Pfd. nur 


fee, ſeinſcmeckend 


. . 


a Seufgurken p. Pfd. 30. In Steintöpfen von ca. 50 Pfd. 


23 9 
27 
27 
17 
18 
18 


20 
14 


nv (2 5 80 
per Pfd. von 60 9 
per Pfd. 


4 y 


1 
e 55 
= 15 


« . 


” 


9 > [A 4 
Pfd. nur 
per Pfd. 


4 57 


N per 
lich kochend) 


Malziaffee (oje) per Pfund me 20 Pf. 
ia Breunſpiritus, per Liter nur 28 Pf. 


la amerik. Petrolen 
Grüne Seife. EAT 
Oranienburger Kernſeife 
Talgſeife t 5 
Terpentinſeife A 
Terpentin⸗Schmierſeife 


il, 


ff. Grog⸗Rum, per Flaſche von 
per Flaſche von 1 Mk. an 


per Liter nur 14 Pf. 


per Pfund nur 16 9 
„ 20 
m 


75 


1 M 


ff. Apfelwein, per Flafche excl. 40 9 

fi. Ungarwein (reiner Traubenwein) per Flaſche 1,25 u. 1,50 % 

div. Liqueure, loje und in ½⸗Liter⸗Flaſchen, billigſt. 

Bisquits (feinſchmeckend) per Pfund nur 43 J. 
Sämmtliche anderen Colonialwaaren "2E 


und Shen 


Hakelwerk 
AR Geſchäftsgrün 


Nur bei uns erhältlich, 


Ferufprecher Ar. 279. | 


Geſchäftsgrün 


Schüſſeldamm 18, Frau K. 
Kind wird v. fort. evang. Leuten 
in Pflege genommen. Off. u. 67. 
1 Kind (Knabe), 1 Jahr alt, iſt in 
Pflege zu geb. Tobiasg. 20, H. pt. 
Ball- und Gesellschafts- 


Frisuren 
fertige nach neueſter Mode in 
und außer dem Hauſe an. Frau 
E. Domschinski, 1. Damm 13, pt. 


M Feiner j 
Privat⸗Mittagstiſth 
iſt zu haben Heil. Geiſtgaſſe 135, 
1 Treppe, Eing. Laternengaſſe. 


Fracks 


und (8079 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20 
Elegante Fracks 


und (8078 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Maskencostiime; elegant 
und einfach, billig zu verleihen 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 3 Tr. 
3. Masken⸗Coſtüm (Rothk.) billig 
zu verl. Kl. Rammbau 4 d, part. 
Mask. Anz. zu verl, Ritterg. 15,1. 


Maskengarderobe 


neue elegante ſowie ein Mal ge⸗ 
brauchte, zu den Faſtnachtsbällen 
ſehr billig Schmiedegaſſe 18, p. 


ze lanken-slüne, 


in ſehr hübſcher Auswahl, für 
Herren und Damen, ſind wie 
bekannt zu den billigſten Leih 
preiſenzu hab. Langgaſſe s 7, 2. 


billiger als jede Concurrenz. 


Von 


Sansibar — Struwelpeter 


beſte preiswertheſte nt d 


5 und 6 Pfg.⸗Cigarre, 


infolgedeſſen ſo ſchnell beliebt geworden, ſind neue große 
Bahuſendungen eingetroffen. (8067 


Julius Meyer Nachilgr., 


Cigarren⸗Import⸗Geſchäft, 
Langgaſſe Nr. 84, am Lauggaſſerthor. 


(7986 


dhausneugaſſen⸗Ecke. 
dung 1850. . 


du Alleinverkauf haben. 


678 i mn 


dung 1850. f | 


S Rna LECA —. — — —— POOR GORZE NT EEE ET PAŃ 
Herrenſachen merd, ausgebejjert Hrn. u. Damenmaskenanzüge zu 


verl. Scheibenrittg. 1,4, Eg. Johg. 


Für 30 M wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung und tadel⸗ 
loſem Sitz geliefert. 
Potechaiſengaſſe Nr. 1. 


Faſtnachts⸗ Fladen 
Succade: laden 


empf. A. Ludwig, Korkenmachrgs. 


Zur Frühjahrs⸗Saiſon 
habe ich mein Waarenlager 
ganz beſonders reich ſortirt und 
empfehle 
Landauer, Kutſch⸗ u. Halb: 
wagen, offene Spazier⸗ und 
Geſthäftswagen 
jeder beliebigen Facon und 
Ausſtattung, in bekannt guter 
Qualität zu ſoliden Preiſen. 
Ferner alle Arten 
Kummet⸗ und Bruſt⸗ 


Geſchirre, 
nur eigenes Fabrikat, in allen 
Preislagen. (7516 


Jede Reparatur wird ſchnell 
und gut ausgeführt. 


Ed. Dyck, 
Elbing, Heil. Geiſtſtraße 42. 
Die feinſten 


Paden u. Plannkuehen 


empfiehlt 
Th. Beeker, Conditorei, 
Langgaſſe Nr. 30. 


4 Mark 


kost.e.Posteollo sort. mi 


Zwiebackfabrik Willy 
Bloger in Neuss, a, Rh. El 


Proſpect u. Lehrerverzeichniß durch 901806 
u 


ap. 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter Waaren 
Jopengaſſe 29. 


Gelegenheitsgeschenke 
zu Schleuderpreiſen!! 


5822 


S e 
Einige Kahuladungen 


Manerſteine 
In. Mittelbran, 


haben bei Beginn der Schiff⸗ 
fahrt abzugeben 


NinardRotienbero Mehl. 


Hopfengaſſe 72. (8025 
1 Damenſchneiderin empf ſich in 
u. außer d. H. Hirſchgaſſe 10, H 2. 


u b 
4 
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2 2 = 
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vortrefflich wirkend bei 
Krankheiten des 
Magens, finb ein 
Unentbehrliches 
altbekanntes 5 
Sans: und Volks⸗ 
5 mittel 
bei Appetitloſigkeit, 
Schwäche des Magens, 
übelriechendem Athem, 
Blähung, ſaurem Auf⸗ 
ſtoßen, Kolik, Son Mi 
brennen, 


+ 


von Zengniſſen beſtätigen. W 
Preis 4 Flaſche ſammt 
Gebrauchsanweiſun 
80 Pfennig, Dopvelflaſche i 
Mk. 1.40. Central⸗Ver⸗ 
fand durch Apotheker i 
Carl Brady, Apotheke 
zum, „König vonüngarn“, 
Wien Fleiſchmarkt, vor- 
mals Apotheke z. „Schutz⸗ 
engel“, Kremſier (Mähren). 
Man bittet die 
Schutzmarke und Un⸗ 
erſchrift zu beachten. 
Die Mariazeller 
Magen ⸗ Tropfen fiud R 
echt zu haben in 
Danzig: Apotheke A. Heinze 
Nachf., Ad. Rohleder, Lang⸗ 
garten 106; Rathsapoth. Langen- 
markt 39; Neugarten⸗Apotheke 
Krebsmarkt 6; Löwenapotheke 
Langgaſſe 73; Elephantenapoth.; 
Apoth. z. engl. Wappen; Kgl. 
Apoth., Heilige Geiſtg.; Adler⸗ 
apotheke; Langfuhr: Moler- 
apotheke; Neufahrwaſſer: 
Apoth. z. ſchw. Adler; Neuſtadt: 
Apoth. K. Jungfer; Prauſt: 
Apoth. Bruno ditz; Sony! 
Adlerapotheke. 66595 

Vorxſchrift: Alos 15% Zimmt⸗ 
rinde, Corianderſamen, Fenchel⸗ 
jamen, Anisſamen, Myrrha, 
Sandelholz, Calmuswurzel, 
Zittwerwurzel, Entianwurzel, 
Rhabarbara, von jedem Lg: 
Weingeiſt 60% — 750, 

Alle dieſe Species werden 
grob zorkleinert und 8 Tage 
hindurch in 750 Gramm 
50% igem Weingeiſt bei öfterem 
Umrühren digerirt (ausgelaugt) 
und ſodann filtrirt. 


Kopf und rief: 


l. 43. 2. Beilage 


. NO: 


Das Fahrrad. ; | 


Humoreske von Adrien Belh. 
Deutſch von Anna Nagel. 
(Nachdruck verboten) 


J. 

Ich war der glücklichſte aller Menſchen, denn ſchon 
vor acht Tagen war meine Verlobung mit Fräulein 
Alice Delorme gefeiert worden. Seit drei Monaten 
bewarb ich mich um die Gunſt, fie mein neunen zu 
dürfen. Lange Zeit hatte ſie gezögert, „ja“ zu ſagen, 
denn ſie wußte noch nicht genau, ob ſie mich liebte. 
Eines Tages aber mußte ſie wohl in ihrem Herzen 
klar geſehen haben, denn fie theilte ihren Eltern mit, 
ſie wolle keinen anderen zum Gatten haben, als mich. 

Nun aber ließen es ſich Herr und Frau Delorme, 
die meine Bewerbungen zu ermuthigen jchtenen, jo 
lange ſie ihre Tochter zurückwies — das heißt, ſo lange 
es ſich in ihren Augen nur um eine Convenienzheirath 
handelte, — einfallen, ihre Abſichten zu durchkreuzen, 
als das liebenswürdige kleine Geſchöpf Geſchmack für 
mich zu zeigen ſchien; das heißt, als es fih für beide 
Theile um eine wahre Neigungsheirath handelte. 
Glücklicherweiſe zeigte Alice, daß ſie eine junge 

erſon war, die es fertig bekam, vor Hunger zu 
ſterben, wenn man ihr den Erwählten ihres Herzens 
vorenthielt. = 1 0) 

Angeſichts einer jo kategoriſchen Erklärung waren 
die Eltern gezwungen, nachzugeben, und ich erhielt die 
Erlaubniß, jeden Tag nach Bófinet zu kommen, wo die 
Familie Delorme ſich den Sommer über aufhielt. 

So war ich denn ſchon ſeit acht Tagen der Glück⸗ 
lichſte aller Sterblichen. | 

Alice war mir gegenüber reizend; allerdings ein 
bischen herriſch; doch ich war ſo glücklich, daß ich mit 

reuden allen ihren Launen gehorchte. Und dann 
wußte ich auch, wenn ich verſuchte, mich ihnen zu ent⸗ 
ziehen, ſo würde ſich das reizende Kind zu bedauerns⸗ 
werthen Zornesanfällen hinreißen laſſen, denn ſie war 
äußerſt lebhaften Charakters. | yE 

Eines Abends plauderten wir gerade in dem kleinen 
Salon. Wir waren nicht allein. In dem Zimmer 
befanden ſich noch die beiden Brüder Alice's, ſowie 
zwei Couſinen von ihr, die ſich ebenſo wie ſie zur 
Sommerfriſche in Veſinet aufhielten. f 

Alice jagte feit einigen Minuten kein Wort. Dieſes 
Schweigen beunxubigte mich wenn Alice das Plappern 
einſtellte, ſo war das ein ſicheres Zeichen, daß ſie irgend 
einen Plan mit ſich herumtrug. i | 

Ich hatte nicht Unrecht gehabt, als ich unruhig 
geworden war, denn plötzlich erhob meine Braut den 


Hört mal, wie wäre es, wenn wir morgen frü 
Aue Line Partie zu Rade machten!“ — ka 


„Ja, das wäre nicht übel!“ riefen die beiden 
Brüder. 5 8 
„Ach ja!“ erklärten die beiden Couſinen. 


„Und Sie ſagen nichts, Guften 9% ſagte Alice und 
jah mich dabei mit beleidigender Starrheit an, „ſollte 
Ihnen mein Vorſchlag nicht gefallen?“ 

Selbſtverſtändlich ſagte ich nichts, und zwar aus 
dem ausgezeichneten Grunde, weil ich noch nie in 
meinem Leben auf's Rad geſtiegen war. Hätte ich mich 
einfach geweigert, mich an der geplanten Partie zu 
. io hätte das von Alices Seiten Vorwürfe 
ſuchte; Doae die ih um jeden Preis zu vermeiden 
fa hieß das zich meine Unfähigkeit dagegen geſtand, 
Verachtun mich ihrer Berachtung ausſetzen — und die 

it zu : kris die Liebe. Das Beſte war zunächſt, 

innen. i 


me An gut, dann für ein anderes Mal“, erklärte 
3 99 Braut mit liebenswürdiger Harmloſigkeit, 
ben ging mit größerer Schnelligkeit, als man es 
„u Öreiben kann, zu einem andern Unterhaltungs⸗ 

ema über. 

II. 

s Am nächſten Morgen begab ich mich nach einer 

adſahrbahn, die in meiner Straße gelegen war. i 
T LE Beit paa man, 1 e e zu 

men?“ fragte ich den Lehrer, an den man m e: 
eien Halle | = ii 

„Das fommnt darauf an,“ 
„wenn Sie Talent haben, 
fahren.“ 
„Nun ſchön, dann wollen wir ſofort anfangen.“ 

„Der Lehrer ließ eine Maſchine holen und forderte 
mich auf, hinaufzuklettern, mit der einen Hand hielt er 
die Lenkſtange, mit der anderen hatte er das hintere 
Ende des Sattels erfaßt und hielt mich ſo in ſenkrechter 
Stellung feſt. g 

„Die Hauptſache ift,” ſagte er, „Sie dürfen nie auf- 
hören, die Beine zu bewegen; wenn Sie merken, daß 
Sie nach einer Seite neigen, ſo ſuchen Sie nicht ſie 
nach der entgegengeſetzten Seite zu ſtemmen; Sie 
würden dadurch nur ſtürzen. Folgen Sie im Gegen⸗ 
theil! der Bewegung jo, daß Gie energiſch ſtrampeln, 
dann bekommen Sie das Gleichgewicht von ſelbſi 
wieder.“ 

Wir fingen alſo an. Mein Lehrer wollte zuerſt 
die Steifheit meiner Beine bekämpfen und hörte nicht 
auf, die Lenkſtange nach rechts und nach links zu 
drehen. Ich lauſchte aujmertjam ſeinen Erklärungen 
und vergaß dabei ganz, die Beine zu bewegen. 
„Aber jo ſtrampeln Sie doch; ſtrampeln Sie doch! 
zum Donnerwetter; Sie werden ſchließlich noch auf 

ie Erde purzeln.“ 


a erwiderte er mir / 
können Sie in drei Tagen 
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Ich ſah allerdings ſeinen Worten die That folgen 
denn plötzlich neigte ich mich nach der andern Seite 
über. Er machte unerhörte Anſtrengungen, mich zu 
halten: doch es gelang ihm nicht, und von meinem 
Gewicht mitgeriſſen, ſiel er mit mir zur Erde über 
mich, während das Rad unſerem Beiſpiel folgte. 

„Ich hatt's Ihnen ja geſagt“, rief er, „Sie würden 
fallen, können Sie denn nicht die Beine bewegen?“ 

„Ich will's verſuchen“, erwiderte ich und ſetzte mich 
wieder in den Sattel. 


Die Lection ging weiter, fie war entſetzlich. Wohl 
zwanzig Mal küßte ich den Boden des Saales, und 
zwanzig Mal ſtieg ich wieder auf, ohne größeren Erfolg. 
Schließlich erklärte mein Lehrer, das genüge für den 
erſten TA 

„Es geht nicht übel,“ fügte er hinzu. „Morgen 
werde ich Sie ſchon loslaſſen können“. 

Mir ſtand ſchon bei dem Gedanken, losgelaſſen zu 
werden, ein kalter Schweiß auf der Stirn, doch ich 
faßte mich, denn ich wollte meinen vertrauensvollen 
Lehrer nicht entmuthigen. 

III. 


Am Abend ſprach man in Véſinet nur noch vom 
Radfahren. Das Wetter, das regneriſch geworden war, 
verhinderte die unmittelbare Ausführung des Ausfluges, 
doch Alice hoffte, das Wetter würde bald günſtiger 
werden. 

„Ihr werdet ſehen“, ſagte ſie zu ihren Couſinen 
und zu ihren Brüdern, mit den Fingern auf mich 
deutend, „er wird uns allen über ſein. Ich bin über⸗ 
zeugt, er fährt viel beſſer, als wir alle.“ 

„Glauben Sie doch das nicht, ich kann im Gegen⸗ 
theil nur ſehr mäßig radfahren!“ 

„Ja, ja, das ſagen Sie nur, um uns eine Ueber⸗ 
raſchung zu bereiten und uns mit ihrer Ueberlegenheit 
zu erdrücken; doch ich bin überzeugt, Sie werden uns 
allen den Raug ablaufen.“ 

Am nüchſten Tage kehrte ich nach der Rennbahn 
urück, von der Wucht meiner Stürze vom vorigen 
Tage noch ganz und gar erſchüttert, von dem Gedanken 
an die, die mich erwarteten, tief bewegt. Doch zu 
meiner großen Ueberraſchung hielt ich mich weit beſſer 
auf dem Rad, als am vorigen Tage, gerade als wenn 
ſich in mir eine unbewußte und nützliche Arbeit voll⸗ 
zogen hätte. Ich machte mehrere Touren, ohne daß 
mich mein Lehrer zu halten brauchte. 

„Achtung“, ſagte er plötzlich zu mir, „jetzt werde 
ich Sie ganz frei fahren laſſen; blicken Sie ganz 
genauj geradeaus; ſehen Sie weder nach rechts 
noch nach links und laſſen Sie ſich nicht vom Hinderniß 
locken. Vor allem aber blicken Sie nicht auf ihre 

üke; denn dann können Sie die Richtung nicht inne- 
alten. Vorwärts!“ 

Er hielt mich noch einige Secunden, dann ließ er 
mich los. 

Zu meiner größten Beſtürzung rollte ich mit einer 
Sicherheit und einem Gleichgewicht fort, die mich in 
Erſtaunen ſetzten. 

e Nur eins beunruhigte mich. Was hatte mein 
Lehrer damit ſagen wollen, als er mir empfahl, mich 
ma et) locken p upra 30 dachte noch 

; Frage nach, als fi ötzlich gebieteri 
eine Stimme e ließ: e a e aiak 

„„Zum Donnerwetter, geben Sie doch acht; lenken 
Fal nach links, Sie fahren ja in die Mauer 

Und in der That wandte ich mich geradeswegs 
auf die Mauer zu. Ich wollte, wie er mir gergthen, 
die Lenkſtange drehen, doch unmöglich. Das Hinderniß 
lockte mich und ich fuhr geradeaus darauf zu. Ich 
ſturzte zur Erde und zwar ſo, daß ich mehrere 
Minuten betäubt blieb. 

Mein Lehrer erklärte ſich trotzdem mit meinen 
Fortſchritten ſehr befriedigt und theilte mir mit, am 
nächſten Tage werde er mich das Auf⸗ und Ab⸗ 
ſteigen lehren. Dann brauchte ich nichts mehr zu wifſen, 
oen das Uebrige erlerne fiğ unterwegs und durch die 

ebung. : 

Am Abend theilte mir Alice mit, daß die Wege 
noch nicht trocken genug wären, und der Ausflug erſt 
am übernächſten Tag ſtattfinden könne. 

kehrte alſo am nächſten Tage noch einmal in 
die Rennbahn zurück, um meine theoretiſche Erziehung 
zu vollenden. e 


Am übernächſten Morgen erwartete mich Alice im 
Radfahreoſtüm mit ihren beiden Brüdern, ihren beiden 
Couſinen und ihren Maſchinen am Bahnhof von Bójinet. 

Ich ſtieg aus dem Waggon mit einem Coſtüm He- 
kleidet, das ich mir eben in einem engliſchen Hauſe 
getauft und ließ mir aus der Gepäckkammer ein ganz 
neues Fahrrad bringen, das mir der Director der 
Rennbahn freundlichſt zu einem recht hohen Preiſe 
verkauft. 

Ich war ſchrecklich aufgeregt und mußte ſehr blaß 
ausſehen. i F 

„Wir fahren nach Saint-Germain,” rief Alice, „und 
vor Allem, Guſtav, mäßigen Sie ſich; fahren Sie nicht 
zu ſchnell!“ Jl: 

Gott iſt mein Zeuge, daß es mir garnicht einfiel. 
Ich dachte nur daran, recht elegant loszufahren, und 
glücklicherweiſe gelang mir das auch, und nun rollte 
ich inmitten dieſer Schaar erfahrener junger Radfahrer, 
heftig von der ſteilen Landſtraße geſchüttelt, denn bis 
dahin war ich nur an die gleiche Fläche der Rennbahn 
ewöhnt. x > 
; ZARA ſammelte ich meinen Muth und radelte, 
die Augen ſtarr vor mich her gerichtet, langſam und 
aufmerkſam. 


Berliner Börſe vam 19. Februar 1898. 
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„Ach, das iſt nett,“ rief Alice, welche ſehr elegant 
fuhr; „ſeht nur, ſeht: er hält fih zurück, um nicht zu 
ſchnell zu fahren, damit wir ihm folgen können. 
Ich antwortete nicht, denn wenn ich es gethan, ſo 
hütte ich das Gleichgewicht verloren. a 
Alice hörte nicht auf, zu ſchwatzen; ſie war in ihrem 
eleganten Radfahreoſtüm wirklich reizend und anmuthig. 
Doch ich wagte nicht, ſie zu ſehr anzuſehen, denn ich 
fürchtete, mich von dieſem reizenden Hinderniß anlocken 
zu laſſen. A: EÉ Pam 
Plötzlich bemerkte ich, wie fie, ganz in ihrer Unter⸗ 
haltung vertieft, garnicht ſah, daß fie auf einen Haufen 
Kieſelſteine zufuhr; ich erkannte augenblicklich die 
Gefahr, erinnerte mich an die Nathſchläge meines 
Lehrers und rief: . 
0 zum Donnerwetter! Achtung, lenken Sie 
doch nach links! Sehen Sie denn nicht, daß Sie auf 
die Kieſelſteine zufahren?“ i row 4 
Es war zu jpät . auch fie lockte das Hinderniß age 
wir ſtießen alle einen Schrei des Entſetzens aus; die 
unglückliche Alice fiel über die Lenkſtange hinweg in 
den Steinhaufen. ' 
Ich war bereits zur Erde geſprungen, vergaß 
vollſtändig, daß ich nichts konnte und hob das unglückliche 
Kind auf. i 
Ihr Rad war in taufend Stücke zerbrochen, doch die 
liebe Kleine war glücklicherweiſe unverletzt geblieben. 
Da ſah ſie mich mit einem unausſprechlichen 
Blicke an. N 
„Oh, Guſtav“, ſagte fie mit erſterbender Stimme, 
„bald wäre ich für Sie verloren geweſen.“ ; 
„Sie find unverletzt, meine Theure“, erwiderte ich 
und drückte ſie an mein Herz. „Doch Sie dürfen ſich 
nicht länger der Gefahr ausſetzen. Sie haben nicht 
das Recht mehr dazu; verſprechen Sie mir, daß Sie 
nie mehr radfahren wollen?“ żę f 
„Aber das würde Sie doch unendlich betrüben, mein 
Freund; Sie fahren doch ſo gut. Ich möchte Sie nicht 
eines Sports berauben, in dem Sie ſo Vorzügliches 
leiſten.“ 
„Ich will gern aus Liebe für Sie darauf verzichten.“ 
„Wirklich?“ 
„Wirklich!“ , «Mig 
„Nun, mein Herr Bräutigam, ſo will ich Ihnen 
denn gehorchen.“ i 
Ich brauche wohl nicht erſt zu bemerken, daß ich 
perſönlich mit Vergnügen auf das Radfahren ver- 
zichtet habe.“ 


Provinz. 

f. Zoppot, 17. Febr. Der Voranſchlag des 
Etats ijt nunmehr den Gemeindeverordneten zu⸗ 
gegangen. Wir fügen die Voranſchlagsbeträge des 
Etatsjahres 1897/98 denen des kommenden in Klammern 
bei. In 14 Capiteln belaufen ſich die Einnahmen 
der Gemeinde auf 317 876,76 (267 035,40) Mk. Dieſelben 
ſetzen ſich folgendermaßen zuſammen: Cap. 1. Ueber⸗ 
ſchuß aus dem vorigen Jahre: 2670,28 Mk. (10 362,70 Mk.) 
Cap. 2 a. SCW Renten und Pachtgelder: 2454 Mk. 
(1749 Mk.) Neu iſt unter Titel 11 bei diefem Capitel 
die Einnahme aus dem Totaliſator verzeichnet. Dieſelbe 
ift auf 1000 Mk. veranſchlagt. Cap. 2 b. Berwaltung 
des Gemeindehauſes und des Marktplatzes: 1200 Mk. 
(1200 Mk.) Cap. 3a Verwaltung des Kurhauſes und 
der e in ee 12155 ak 
Gemeinde Zoppot hat au en kalten 
Bädern Ane Einnahme von 40000 Mk. 
erzielt. Cap. 3 b. Verwaltung des Kurtarfonds: 
65 950 Mk. (49 850 Mk.) Einzelne Titel dieſes Capitels 
ſind zu intereſſant, als daß ſie ſo ohne Weiteres über⸗ 
gangen werden dürften. 4. An Eurtare der Bädegäſte 
40 000 Mk. (27000 Mk.) 5. Muſikeinnahme aus 
Concerten 20 000 Mk. (17 200 Mk.) 6. Aus Vergnügungs⸗ 
fahrten, Reunions ꝛc. 4600 Mk. (4600 Mk.) Cap. 4. 
Verwaltung der Gasanſtalt: 7158 Mk. (6408 Mk) 
Cap. 5. Verwaltung der ee 10 480 Mk. 
(9530,60 Mk.) Cap. 6. Verwaltung der Wege und 
Brücken, Gräben und Straßenpflaſterungen: 400 Mk. 
(500,60 Mk.) Cap. 7a. Verwaltung des Feuerlöſch⸗ 
weſens: 260 Mk. (260 Mk.) Cap. 7 b. Polizei⸗Ver⸗ 
waltung: 1610 Mk. (1610 Mk.) Cap. 8. Schulverwaltung: 
5300 Mk. (4700 Mk.) Cap. 9. Armenverwaltung: 
300 Mk. (300 Mk.) Cap. 10. Verwaltung des Gemeinde⸗ 
Kirchhofes: 400 Mk. (300 Mk) Cap. 11. Gemeinde- 
ſteuern: 122 494,48 Mk. (110 815,10 Mk.) Zu dieſem 
Eapitel ift zu bemerken: Die Solleinnahme pro 1897/98 
betrug: 1. a) Staatseinkommenſteuer abzüglich 


10 083,70 Mk. für Beumte: 25 037,30 Mk. b) Fingirtes | y 


Steuerſoll für Beamte: 4500 Mk. e) Gemeindeſteuer: 
8400 Mk., zuſammen 32 937,30 Mk., ab Forenſen 2472 Mk. 
bleiben 30 465,30 Mk. 2. Grund: und Gebäudeſteuer 
23 700 Mk. 3. Gewerbeſteuer 4800 Pk., zuſammen 28500 Mk. 
Danach berechnen fich die Zuſchläge zu 1, 160 Proc 
auf 48 744,48 Mk., gu 2, 210 Proc. auf 49 770,0 Mk., 
zu 3, 210 Proc. auf 10 080,00 Mark, gujanunen 
108 594,48 Mk. In welcher regen Weiſe hierorts der 
An⸗ bezw. Verkauf von Grundſtücken vor ſich geht, 
beweiſt u. a. auch Tit. 6, Beſitzveränderungsabgabe 
dieſes Capitels. Während der Voranſchlag pro 1897/98 
2500 Mk. hierfür aufwies, ſind heuer 4500 Mark in 
Anſatz gebracht. Cap. 12. Schlachthaus 23000 Mark 
(19450 Mk.) Cap. 13. Canaliſation 19 500 Mk. Dieſer 
Poſten ift in dieſen Etat zum erſten Male enthalten, 
Cap. 14. Insgemein und zur Abrundung — Mk, Die 
dauernden Einnahmen find demnach um 50 841,36 Mk. 
gegen das Vorjahr mehr im heurigen Etat in Vor⸗ 
anſchlag gebracht. Dieſen Einnahmen ſtehen an dau⸗ 
ernden Ausgaben gegenüber: Cap. 1. Allgemeine Ver⸗ 


waltung und ſachliche Koſten 27250 Mk. 
Cap. 2 a. Zinſen und Renten 865,08 Mk. (81 Mk.) 
Cap. 2 b. Verwaltung des Gemeindehauſes und 
Marktplatzes 3072 Mark (3072 Mk.), Cap. 3, A. 
Verwaltung des Kurhauſes und der Badeanſtalten 
und zwar perſönliche und ſachliche Ausgaben: 39445,80 
ik. (32 195,80 Mk.) Mit Freuden wird wohl von der 
Mehrzahl der Badegäſte die Mittheilung aufgenommen 
werden, daß, nach einzelnen Titeln dieſes Capitels zu 
ſchließen, Verbeſſerungen der Badeanſtalten 3c, vors 
genommen werden ſollen. Während für die Unter⸗ 
haltung der kalten Bäder im Vorjahre nur 500 Mk. 
angeſetzt waren, ſind heuer 2000 Mk, für die warmen 
Bäder waren ebenfalls nur 500 Mk, jetzt 1500 Mk. 
angeſetzt. Zur Unterhaltung der Gebäude 3000 Mk. 
(500 Mk.) alſo 2500 Mk. mehr. Hoffentlich erhält nun 
auch das Kurhaus eine zeitgemäße Renovation. Noth 
thurs wahrhaftig ihon lange da! Cap. 3 B. Bers 
waltung des Kurtaxfonds: 73 517,15 Mk. (48 417,15 Mk.) 
Ein großer Theil der Mehrausgaben dieſes Capitels 
iſt durch die Beſſerbeſoldung der Muſiker bedingt. 
Titel 21. Muſikfonds fetzt fih aus folgenden Poſitionen 
zuſammen: a. zurückgezahlte Beiträge 200 Mk., b. Capell⸗ 
meiſter 1500 Mk., e. Muſiker der Capelle 13500 (9650 
Mk.) u. ſ. w. Für Zeitungsabonnements ſind 650 Mk., 
für Annoncen, Inſerate pp. 5000 Mk. (7140 Mk.), 
für Inſerate in den Danziger Zeitungen 300 Mk. vor⸗ 
geſehen. Ferner iſt unter dieſes Capitel der Antheil 
der Koſten der Canaliſation mit 19 500 Mk. geſetzt. 
Cap. 4. Verwaltung der Gasanftalt 7512,50 Mk. 
(6412,50 Mk.) Cap. 5. Verwaltung der Waſſerleitung 
6114,90 Mk. (6415,50 Mt) Cap. 6. Verwaltung der 
Wege, Brücken, Gräben und Straßenpflaſterungen 
14 218 Mk. (12738 Mk.) Cap. 7a. Verwaltung des 
Feuerlöſchweſens 1410 Mk. (1200 Mk.) Cap. Tb. 
Polizewerwaltung 2211 Mk. (1361 Mk.) Cap. 8. Schul⸗ 
verwaltung 27 888 Mk. (24106 Mk.) Cap. 9. Armen⸗ 
verwaltung 8880 Mk. (9850 Mk.) Cap. 10. Verwaltung 
des Gemeindekirchhofes 400 Mk. (375 Mk.) Cap. 11. 
Kreis: und zurückerſtattete Steuern ſowie Steuer⸗ 
ausfälle 48 000 Mk. (1000 Mk. — ſiehe Cap. 14.) Cap. 12. 
Schlachthaus 23 000 Mk. (19 450 Mk.) Cap. 13. 
Canaliſation 32 200 (9100 Mt.) Cap. 14. Kreisſteuern 
(ſiehe Cap. 11) — Mk. (39 000 Mk.) Cap. 15. Zu 
Wa A Ausgaben zur Verfügung der 
emeindevertretung, insgemein und zur Abrundung 
1872,33 Mt. (9988,46 Mk.) während die vorjährigen 
dauernden Ausgaben ſich auf 251 535,40 Mk. be⸗ 
liefen; find jie heuer mit 317 876,76 Mk. in Bor: 


auſchlag gebracht ſo daß Ausgaben und Einnahmen 


auf Heller und Pfennig balanciren, 

(Elbing, 17. Febr. Für unſere Schulen 
müſſen im Etats jahre 1898/99 Ge 85 Auf⸗ 
wendungen als im Vorjahre gemacht werden. Sie 
betrugen in letzterem 206 385 Mk. und werden im 
nächſten Etats kahre 212 329,30 Mk. betragen. An Aus⸗ 
gaben für die Volksſchulen allein ſind in den Etat 
179 116,80 Mk. gegen 140 275 Mk. des Vorjahres und 
an Ruhegehältern für Lehrer und Lehrerinnen 10 293 
Mark eingeſetzt worden. Der Staatsbeitrag wird 
26 040 Mk. und damit etwa, alles im allem genommen 
4000 Mk. weniger als bisher betragen. — Im Sommer 
vorigen Jahres unternahm Herr Maler Oskar Meyer 
hierſelbſt mit ſeinen Schülerinnen auf einem Zedler'ſchen 
Dampfer eine Fahrt nach Kahlberg. Der Dampfer 
war mit gelegentlich des Sängerfeſtes hier weilenden 
Sängern ſtark beſetzt. Als noch weitere Aufnahmen 
von Paſſagieren erfolgen ſollten, wurde Herr Meyer 
hierüber ſehr unwillig und äußerte ſich auch dem⸗ 
gemäß. Darauf faßte ihn Herr Zedler unter ſcharfen 
Aeußerungen in Gegenwart der vielen Paſſagiere 
am Arm und verſuchte ihn vom Schiffe zu 
verweiſen. Herr Zedler war dieferhalb vom 
hieſigen Schöffengerichte zu 50 Mk. Geldbuße wegen 
Beleidigung verurtheilt worden. Auf ſeine Berufung 
hin wurde neulich die Angelegenheit von der Straf⸗ 
kammer vertagt, um zu ermitteln, wie weit gegenüber 
den Perſonen, welche einmal ein Billet zur Fahrt 
nach Kahlberg gelöſt haben, die Verbindlichkeit des 
Schiffseigners nach dem mit ihm und der Poſt ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrage reiche. Vor der heutigen Straf⸗ 
kammer ſtollte ſich heraus, daß der Poſtvertrag ſich 
nur auf Beförderung von Poftſachen beziehe. Der 
Gerichtshof hielt das von Herrn Zedler als Eigenthümer 
des Schiffes geübte Verfahren nicht für jo ſtrafbar, 
hob das Urtheil des Schöffengerichts auf und verur⸗ 
theilte die Herren Z. und M. zur Tragung der Koſten 
des Verfahrens zu gleichen Theilen. Auf den Ausgang 
dieſes Procefjes war man hier allgemein gejpannt. — 

m Srauen-Stenographen-PBerein, der 
ſchon 16 Mitglieder zählt, hat ſich hier gebildet. 


(Elbing, 18. Febr. Der Holzmakler Spiecke 
ſtand am 30. December v. Qa. paź det ASO 
als. des Betruges angeklagt, weil er angeblich mit 
Abſicht ſogen. Reit⸗ bezw. Finanzwechſel als „Holz⸗ 
wechſel“ unterzubringen verſucht hatte. Sp. wurde 
zwar von dieſer Anklage freigeſprochen, doch hat ſie 
ein arges Nachſpiel für ihn gehabt. Gelegentlich der 
in dieſem Proceß gemachten Ausſage des Herrn Rentier 
O, Schicht, der als Zeuge vernommen wurde, bemerkte 
nämlich der damalige Angeklagte (Spiecker) unwillig, 
daß er die große Phantaſie des Zeugen Sch. bewundere, 
denn was derſelbe geſagt habe, ſei von Anfang an 
gelogen. Sch. fühlte ſich durch dieſe Aeußerung 
beleidigt und ſtrengte gegen Sp. die Klage an. Das 
Schöffen gericht verurtheilte heute letzteren unter 
Annahme mildernder Umſtände zu 400 Mk. Geldbuße 
und ſprach dem Kläger noch die Publicationsbefugniß 
des Urtheils zu. 
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23. März 
Die Schuldeputation beabſichtigt in den Lehrplan der 


p. Gr. Zünder, 18. Febr. In der geſtrigen erſten 
diesjährigen Verſammlung des landwirthſchaftlichen 
Vereins zu Groß⸗ Zünder referirte Herr Franz 
Treppenhauer⸗Gemlitz über „die Gewährung 
eines Beitrages an den Club deutſcher Geflügelzüchter“. 
Ferner ſprach Herr Nickel ⸗Sperlingsdorf über 
„Verlegung des Umzugstermins auf den 2. Januar“ 
ſowie über den „Beitritt zu einer Petition des weſt⸗ 
powie Zweigverbandes deutſcher Müller, betreffend 
ie weitere Ausdehnung oder Abſchaffung des Tarifs 
vom 13. December v. J.“ Schließlich hielt Herr 
Dr. Schmoeger⸗ Danzig einen Vortrag über 
„Kalkdüngung “. ) 

e. Carthaus, 18. Febr. In dieſer Woche wurde 
in der Volksſchule die Fortbildungsſchule im 
Beiſein des Herrn Landrath Keller, vieler Kaufleute 
und Händwerksmeiſter eröffnet. Herr Kreisſchulinſpector 
Altmann begrüßte die Erſchienenen. 
Schüler beträgt gegenwärtig 53. Mit der Leitung iſt 
Herr Rector Kloſter betraut worden, ferner ertheilen 
Unterricht die Herren Lehrer Skrzypkowski, Ruch und 
Grabowski. — Die Güter: Julienthal, bisher 
Beſitzthum des Herrn Neumann in Danzig iſt für 
65000 Mk. an Herrn Nieſiolkowski und Rittergut 
Marienſee, Beſitzer Herr Conſul Zeden, für 
685 000 Mk. an Herrn Tretſchack aus Kornellen käuflich 
übergegangen. 

n. Aus der Culmer Stadtniederung, 19. Febr. 
Zum Bau der Schhofwerks anlage Ari 
Rondſener Schleufe wird jetzt mit der Aufnahme der 
Nivellements begonnen. Ein Beamter der Strombau⸗ 
direction iſt zu dieſem Zwecke ſeit einigen Tagen in 
Podwitz anweſend. — Die Rondſener Schleuſe ift jeit 
einigen Tagen geöffnet. Das Stauwaſſer, welches ſchon 
eine ziemliche Höhe erreicht hatte, fließt nun ab. — 
Die geſtern in Podwitz ſtattgefundene Verſammlung der 
Mitglieder des Weichſel⸗Nogat⸗Delta⸗Haftpflichtſchutz⸗ 
vereins, die unter Vorſitz des Herrn Deichhauptmanns 
Lippke tagte, war von 40 Mitgliedern beſucht. Nach 
dem von Herrn L. erſtatteten Bericht ſind in der Gruppe 


= 


Culm dem Verein 70 Mitglieder mit 2500 ha 
s wi Als Beitrag wurden 10 Pfg. pro ha 
oben. 


P. Rehhof, 18. Februar. Um den Auforderungen 
zu genügen, die hierorts an einengroßen Saal geſtellt 
werden, wird Frau Weide ihren Saal in der Art 
erweitern laſſen, daß derſelbe der Länge nach 5 Meter 
breiter und die Bühne vergrößert wird. Der Saal ge⸗ 
winnt dadurch um 70 Quadratmeter an Größe, wird 
höher und bekommt außerdem noch eine Dameugarderobe 
und ein Büffet. Die Bühne wird 1½ Meter länger 
und 3 Meter tiefer. 

. Roſenberg, 18. Fehr. Das Muſterungs⸗ 
SOLĄ, findet im Kreiſe Roſenberg an folgenden 

agen ſtatt: 12. und 14. März in Freyſtadt im 
Winkler'ſchen Gaſthofe, 15. und 16, März in Rieſen⸗ 
maż im Deutſchmann'ſchen Gaſthofe, 17. und 18. März 
in Roſenberg im im Zierock'ſchen Gaſthofe und 22. und 
in Dt. Eylau in dem Hipp'ſchen Saale. — 


Saubere und billige 


Druck - Arbeiten: 


Briefbogen und Couverts mit Firmendruck, 
Rechnungen in allen Formaten, 
Zeitungsbeilagen, 
Cassablocs, 
Broschüren, Preis-Courante, 
Verlobungs-Anzeigen, 
Hochzeits-Einladungen, 
Trau- und Tafellieder ete, eto. 

sowie jede 


Buchbinder-Arbeit 


fertigt die 


A. Müller vorm. Wedel’sche 
Hofbuchdruckerei 


Die Zahl der h 


cą 


Montag Danziger Neueſte 


Stadtſchule A den Unterricht in der 
lateiniſchen und franzöſiſchen Sprache 
einzuführen und eine neue Claſſe einzurichten, in der 
die Knaben die Reife der Quarta erhalten ſollen. Die 
Betheiligung an dem fremdſprachlichen Unterrichte in 
den anderen Claſſen iſt eine freiwillige. Es iſt vor⸗ 
läufig die Anſtellung eines Mittelſchullehrer in Ausſicht 
genommen. 

Königsberg, 18. Febr. Eine landwirth⸗ 
ſchaf liche Woche wird hier in der Zeit vom 
28. Februar bis 5. März ftattfinden. Das Programm 
iſt kurz das folgende: Sonntag den 27. Februar: 8 Uhr 
Abends: Begrüßung der Curſustheilnehmer im Stadt⸗ 
Schützenhauſe. Montag den 28. Februar: 9 bis 1 und 
4 bis 6 Uhr: Curſus⸗Vorträge. Dienstag den 1. März: 
8 bis 11 und 3 bis 6 Uhr: Curſus⸗Vorträge. 11 Uhr 
Vormittags: Saatmarkt des Centralvereins im Schützen⸗ 
auſe. Vormittags 11 Uhr: Verbandstag der Raiff⸗ 
eiſen'ſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften in der 
Bürger⸗Reſſource. Mittwoch den 2. März: 9 bis 1 Uhr 
Curius Vorträge. Nachmittags: Excurſionen, Aus⸗ 
ftelung von Schutzvorrichtungen an landwirthſchaftlichen 
Maſchinen im Thiergarten. Abends: Discuſſion im 
Schützenhauſe. Donnerstag den 3. März: 9 bis 1 und 
3 bis 5 Uhr: Curſus⸗Vorträge. 5 Uhr: General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Bundes der Landwirthe in der Bürger⸗ 
Reſſource. 8 Uhr: Commers in der Deutſchengeſſource. 
Freitag den 4. März: 9 bis 1 und 4 bis 6 Uhr: Curſus⸗ 
Vorträge. Abends: Discuſſion im Schützenhauſe. 
Sonnabend den 5. März: 8 bis 12 Uhr: Curſus⸗Vor⸗ 
träge. Nachmittags: Excurſion nach Tapiaun, 

* Pelplin, 18. Febr. Zum Abſchuſſe des Contracts 
mit dem Staate fand heute eine Verſammlung der 
Vorſtandsmitglieder der Silogenoſſenſchaft im 
Hotel „Schwarzer Adler“ ſtatt, zu welcher auch die 
Herren Geheimrath Döhn und Gutsbeſitzer Rohrbeck⸗ 
Gremblin erſchienen waren. Mit dem Zuge um 9 Uhr 
Vormittags trafen auch die Vertreter des Herrn Ober⸗ 
präſidenten und der Eiſenbahndireetion, die Herren 
Regierungsräthe Buſenitz und Malliſon, Betriebs⸗ 
inſpector Weinhold und Bauinſpector Landsberg, 
ſeitens der Raiffeiſen⸗Organiſation Herr Verbands⸗ 
director Heller Peitſchendorf und ein Vertreter der 
Maſchinenfabrik 5 hier ein. Zunächſt er⸗ 
ſtattete Herr Rohrbeck⸗Gremblin ausführlichen Bericht 
über den Verlauf der geführten Verhandlungen und 
den gegenwärtigen Stand der Kornhausangelegenheit. 
Nach längeren Berathungen gelangte ein dahin gehender 
Vertrag zur Annahme, daß der Bau in verringertem 
Maßſtabe, mit Weglaſſung des Silos, nur Getreide⸗ 
ſchüttung, und auch dieſer Gebäudetheil etwas verringert 
ausgeführt werden ſoll. Die Bauarbeiten ſind ſo zu 
beſchleunigen, daß das Gebäude nach Beendigung der 
diesjährigen Ernte fertiggeſtellt ſein wird. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Getreide und Producten. 
Die Kaufluſt Weſtenropas zeigte fiH in den erſten Tagen 
der Woche zurückhaltend; beſonders iſt in Frankreich der 
Mehlabſatz and rnb fo fehle daß teine Importeure z 


Endlich etwas Neues auf dem 
Gebiete des Bierapparatbaues. 
j S$ Unsere 
Kohlen- 
säure- 


parate 


—balten 
BEE das Bier 
achdruck verboten. wochen- 


lang wohlſchmeck. u. ermöglich. d. 
en von uns neu erfundenen 


Temperix⸗Hahndas Bier direct 


Preiſe, coul. Zahlungsbeding. 
Gebr. Franz, Königsberg in Pr., 
Ill. Preiscour. grat. u. fre. (7026 
Roßfleiſch⸗ Verkauf 
Johannisgaſſe 12. 

Dem werth. Publicum ſowie m. 
w. Kunden zur Nachricht, daß ich 
von heute ab mein Fleiſchverkauf 
von der Näthlergaſſe nach der 
Johannisgaſſe 12 verlegt habe 
u. bitte d.werthe Publicum ſowie 
meine werthen Kunden, mich auch 
hier recht ſteißig zu beſuchen. 
Für gute Waare n. freundl. Be. 
dienung w.ich ſtets Sorge tragen. 
O, Heldt, (6569 
Johannisgaſſe 12, Ecke Prieſterg. 


Yellow-pine- 


sirap- | Riemen⸗ und Stab-Fuhböden. || 
Speeialität: Verdoppelungs⸗Fußböden, 


ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, 


m 
d 
und patentamtlich geſchützten Eichene 


dauernde 


gom H tatt oder, warn von Wolgaſter Actien⸗Geſellſchaft für oyieatheitnną E 


a bedruckt sein muss 


. Heinr. Kraefft f Mann & Schäfer's 
Franz Jantzen, Dauzig, Pfefferſtadt 56. 
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Nachrichten. 21. Februar. 
un manner 
Neuanſchaffungen keine Neigung zeigen und der Bedarf von] Vertheilung einer Dividende von 6 Proc, wie im Vorfahre, 


den bisherigen Bezügen zehrt. Dagegen ift die Kaufluſt 
Englands in der zweiten Wochenhälfte reger geworden. An 
den leitenden nordamerikaniſchen Märkten fand eine ſpeeu⸗ 
lative Hauſſe ſtatt, die durch die Kaufluſt Englands und durch 
geringere Zufuhren unterſtützt wurde. Die Hochpartei in 
Chicago hat auf Lieferung im Mai große Poſten Weizen zu 
empfangen und die Angit, daß deren Lieferung große 
Schwierigkeiten bereiten werde, hat zu ſtarken Rückkäufen 
geführt, wodurch eine beträchtliche Werthſteigerung herbei⸗ 
geführt worden iſt. Mit dazu beigetragen hat die Zurück⸗ 
haltung Argentiniens und Rußlands. In letzterem Lande 
hindert der Waggonmangel die Zufuhren aus dem Innern. 
an den deutſchen Hauptmärkten folgte man der Steigerung 
des Auslandes etma, während die Provinzmärkte ruhig 
blieben und ihr Waarenangebot in vermehrtem Maaße 
zwecks beſſerer Verwerthung nach feinen Hvuptplätzen 
richteten. In Berlin war der Waarenabſatz mäßig und das 
Mehlgeſchäft ſchleppend, nur hieſige Marken gehen flotter. 
Weizen ſtieg im Lieferungshandel um 2½ Mark, Roggen um 
eine Mark. Recht feſt und höher waren gute und mittlere 
Haferſorten und Mais. Spiritus ſtieg angeſichts geringen 
Locbangebots und weiterer Käufe Hamburgs von neuem 
und notirt am 18, für 70er Loco 43,40 Mark gegen 42,70 Mark 
am 11. d. Mis. i 
Wochenbericht von der Fondabdtje, 

Die zuverſichtliche Haltung am Schluß der vorigen Woche 
wollte fth auf verſchiedenen Gebieten nicht behaupten. Die 
von intereſſirter Seite aus den rheiniſch⸗weſtfüliſchen Kohlen⸗ 
revieren einlaufenden Nachrichten über Abſatz, Verſandt, 
Waſſerſtand des Rheins 2c. lauteten den Engagements ent⸗ 
ſprechend ungünſtig und ſtanden mit den hoffnungsvolleren 
Berichten des Kohlenſyndieats der Eſſener und Düſſeldorfer 
Kohlenbörſe nicht im Einklang. Aber bei dem ſtillen Geſchäft 
griff die Contremine begierig die ſchlechteren Nachrichten auf 
und es gelang ihr fpeciel in Montanwerthen fie für ihre 
Zwecke auszunutzen. Spüterhin gewannen allerdings wieder 
die beſſeren Berichte über Kohlen und Eiſen aus Oberſchleſien 
und die Schienenbeſtellungen der preußiſchen Eiſenbaßn⸗Ver⸗ 
waltung die Oberhand, aber die feſtere Tendenz erſchien noch 
nicht ſtabil und heftige Schwankungen bei kleinen Umſätzen 
blieben an der Tagesordnung. Eine Stütze fand die allge⸗ 
meine Befeſtigung hauptſächlich in dem flüſſigen Geldſtand, 
der zu der Discontherabſetzung Anlaß gab und in 
der Beruhigung der politiſchen Lage, die bisher veröffent⸗ 
lichten Abſchlüſſe hieſiger Banken blieben ohne Eindruck, 
ebenſo das günſtige Ergebniß des Gelſenkirchener Bergwerks, 
dagegen machte die Speculation amerikaniſche Bahnen zum 
Angriffspunkt, mit der Begründung, daß in ihrem Cours- 
ſtand alles Gute erſchöpft ſei und die Tarifkämpfe ſchaden 
werden. Auch ſchweizeriſche Bahnen gaben nach, da das 
Reſultat der Volksabſtimmung in der katy aj act oda 
ſehr unſicher iſt und angeblich große Bezirke für die undes⸗ 
gebote fein Jolen, Andere Bahnen waren feft, nur Henri- 
und Trausvaalbahn gaben nach. Norddeutſche Lloyd ſtiegen 
anf die Staatsſubvention und vorausſichtliche Capitalsver⸗ 
mehrung. Zum Ultimo dürfte die Baiſſe doch Schwierigkeiten 
bei der Prolongation finden und auch dieſer Umſtand be⸗ 
feſtigend wirken. 


Stettin, 19. Febr. Spiritus loco 42,70 bezahlt. 

Hamburg, 19. Febr. Kaffee good average Santos 
per Mürz 81, per September 32¼, per December 325. 

Hamburg, 19. Febr. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 4,85 Br. — 

Berlin, 19. Febr. In der heutigen Sitzung des Auf⸗ 
ſichtsraths der „Deutſchen Genoffenſchaftsbank von Soergel, 
Parriſius und Co.“ in lin wurde beſchloſſen, der zum 
2 är ruf n tal = V i 


Fußböden, g 
25—33 m/m ſtark, 
fertig gehobelte zz 


10 und 14 m /m ſtark, 


fertig verlegt. 


Fussböden, 


ugenloſigkeit garantirt. 
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Vertreter: 


Man beachte 
bei Ankauf e. Fahrrades 
nicht den billigen Preis, 
ſondern 
man kaufe 

ein Rad der Marke 

zz Hercules“, 
13 jährige Erfahrung 


6 mat remer Mohauw-Pluschkante smd em ansserordentlich 


women 
N reiches, vorzügliches Fabrikat der bekannten Firma Mann 
© Schäfer, Barmen. Um keine minderwerthigen Fabrikate 
am kaufen, beachte man im eigensten Interesse, dass die 
allein echte Waare metermeise mit dem Worte „Monopol“ 


sj Schutzborden geniessen wegen ihrer grossen ‚Haltbarkeit I 
nnd Schönheit einen vorireflichen Anf in allen Dame. 
M kreisen, man weise aber die vielen unsoliden Nachahmungen 
N entschieden eurück und nehme prinzipiell nar solche Waare, 
> die den Namen „Mann & Schäfer“ auf der Borde trägt 


vorzuſchlagen. i! . 
Berlin. 19. Febr. In der heutigen Sitzung des Auſſichts⸗ 
raths der „Berliner Bank“ wurde beſchloſſen, der am 
23. März er. ſtattfindenden Generalverſammlung 
eine Dividende von 6½ Procent vorzuſchlagen. 

Berlin, 19. Febr. In der heutigen Sitzung des Auſſichts⸗ 
raths der „Kaliwerke Aſchersleben“ wurde die Dividende für 
das Jahr 1897 vorbehaltlich der Zuſtimmung der General⸗ 
Verſammlung auf 10 Proc, feſtgeſetzt. Der Bruttogewinn 
ſtellt ſich auf 2 896 373,20 Mk.; nach Dottrung der Reſerve⸗ 
fonds mit je 70 588 Mk. verbleiben 1014 438,90 Mk. zu 
Abſchreibungen. 

Bremen, 19. Febr. Raffinirtes Petroleum 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe] Loco 5,00 Br 

München, 18. Febr. In der heutigen Auſſichtsraths 
sitzung der „Bayeriſchen Vereinsbank“ wurde beſchloſſen, ein 
Dividende von 8½ Proe. vorzuſchlagen. 

Peſt, 19. Febr. Productenmarkt. Weizen loer 
feſt, per Frühfahr 12,00 Gd, 12,01 Br., per September 
9,30 Go., 9,31 Br. Roggen per Frühjahr 8,65 Gd., 8,67 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,46 Gd. 6,48 Br. Mais per Mai 
Juni 5,31 Gd, 5,32 Br. Kohlraps loco 12,50 Gd. 
18,25 Br. Wetter: Schön. 

Paris, 19. Febr. Getreidemankt. (Schlußbericht. 
Weizen behauptet, per Februar 29.00, per Mürz 28,85, 
per März⸗Juni 28,75, per Mai⸗Auguſt 27,85. Roggen 
ruhig, per Februar 17,25, per Mai-Auguft 17,00. M ehi 
behauptet, per Februar 62,70, per März 61,65, per. März⸗ 
Juni 61,85, ver Mai⸗Auguſt 59,85. R ü b BT ruhig, per Februar 
525], per März 52°], per Mai-Auguft 53o per Septbr.⸗ 
December 53½¼., Spiritus behauptet, per Februar 44/8, per 
März 44½ per Mat⸗Auguſt 43¼ per September⸗December 
89¾. Wetter: Bewölkt. R 4 

Paris, 19. Febr. Rohzucker behauptet, 88% loco 28°), 
329), Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
per Februar 328, per März per 32, Meai-Auguft 33 ½, 
per Oetober⸗Januar 305). 

Antwerpen, 19. Febr. Petroleum. (Schlußbericht. 
Naffinirtes Tupe weiß loco 14 bez. u. Br., per Yebruni 
14 Br., per März⸗April 14 Br. Ruhig. 

malg, per Februar 653/4. 

New⸗Mork, 19. Febr. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Februar —, per März 107, per Mai 1027%/ 

Chicago. 19. Febr. (Kabeltelegramm.) Weizen pe 
Februar —, per Mai 108, per Juli 92'a. 


Familientiſch. 


Arithmetiſche Aufgabe. 

Mit welcher poſitiven ganzen Zahlen muß man 70 und 
mit welcher anderen poſitiven ganzen Zahl muß man 71 
multipliciven, um als Summe der beiden Reſultate die 
Jahreszahl 1897 zu erhalten ? 

„Auflöſung folgt in Nr. 45. 
Auflöſung des Irrgarten rebus aus Nr. 41, 
Reſervelieutenant. 


. e ZWEI 
Henneberg-Seide 
— nur echt, wenn direct ab meinen Fabriken bezogen — 
ſchwarz, weiß u. farbig, v. 75 Pf, bis Mk. 18,65 p. Mtr. — in 


den modernſten Geweben, Farben u, Deſſins. An Private 
porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. (21915 


Henneberg’s Seidenfabriken (k. u. k. Hol.) Zürich. 


Schutz borden 


(6857 | 


; Nundplüseh“- 


Tuch-Reste 1 


zu Knaben⸗Hoſen und Anzügen 


ſtempelt das „Hereules-Rad“ zur feinſten Marke der Gegenwart. 


Mark 2,75 Nürnberger Velociped-Fabrik „Hercules“ 


empfehlen (7808 


Goetz SĘ Schmidt 


Große Wollwebergaſſe 13, nur 1. Etage. 
MS Reste zu Anzügen 


von 1,50 «4 an. 


Weizenstarke -Schlempe 


unserer Fabrik, noch mehrere Tausend 
Liter wöchentlich abzugeben, 


Danziger Oel mühle. 


Petter; Patzig & Co. (7958 


Tapeten 


von welchen nur noch für 1—2 Zimmer per Deſſin am Lager 
ſind, ſtelle ich zu außergewöhnlich billigen Preiſen zum Verkauf, 
um damit vor Eintreffen der ſchon rollenden und ſchwimmenden 
Frühjahrsſendungen zu räumen. Maler, Hausbeſitzer, Bau: 

unternehmer ꝛc. genießen höchſten Rabatt. (8029 


(Intelligenz-Comtoir), 
Danzig, Jopengasse 8. 
Fernsprecher 382. 


vormals Carl Marschütz & Co. (7551 
Vertreter: E. Radtke, Danzig, Poggenpfuhl Nr. 3. 
— ů— ꝑꝓꝑ - A — — ͤ ͤ Ü w  — 


an 
empfehle ich (7503 


Cansihufe, 


ey 
große Auswahl, AR h 
in Ziegenleder und Lackleder. 


w 7 
Reparaturen $ © Weykopf, Á 


werden ſtark u. ſauber gemacht. AR 


A. Goerigk| $ 


Schuhmachermeiſter 
100 Altst. Graben 100. 


F. Oehley, 


Polferer u. Deroraten, | ffy 


Aeugarten 350, parterre, 
Eing. Schützengang, (6974 
empfiehlt jein Lager ſelbſtgefert. 


Polstermöbel aller Arten 


(0644 


Verehrte Hausfrauen! 


Kauft nur 


Hohenlohe’ Hafer Flocken 


| aa OE ONE DOSI DY a Wd TY Nd ERBETEN TE 
in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 


10 Jopengasse 10, 7 


alleinige Pianoforie-Fabrik mit Dampf- 4 
betrieb am Platze, empfiehlt als Specialitdt: j 


Pianinos . 


eigener Construction in grösster Auswahl $ 
und stilgerechter Ausstattung, in Nuss- 7 

banm und imit. Ebenholz, mit freilegendem 
4 Bisenrahmen, 5 Spreizen, gepaneertem 4 
JU Metaligtimmstock und äusserst prücise * 
wirkender Patentmechanik, r 


Preise äusserst solide! £ 


Zu haben in allen b Colonialwaaren- und 7 E Fin f Danzig, 
en en besseren Colon x billigſt. Prei i Reparaturen aufs Beste 
Delicatessen-Geschäften, (2294 Ai = P ata 0 TEE EB als 12 a Tar. : EJ D 5 Matzkauſchegaſſe 10. 
ſämmtlicher Decorationen, Mar⸗ eiter Concerti, Salon und Stutz- Special e 
| quifen, Belte, Sonnenzonleaur. „ Flügel von ne Tapeten, Linoleum, (mmmiwaaren, 
Die Umpolſterungen alter Möbel Bechstein Tonfülle uniber- „„ taek Ę = 
GA nach neueſten Muſtern. Ver⸗ Duysen troffen. | O zad 
En fi A kum Un 9 2 ll alt änderungen von Gardinen, Por⸗ Y Th. Steinweg A Gb l ko || Feinste 
z tisren extra. Lieferung ganzer (7488 % pór 
> Ausſteuern, Koften = Anjchläge, So ; selbst müsste mit meiner neuen 2 utier 
der Glaſer⸗Innung zu Danzig, Zeichnungen, Stoffmuſter franco, RER en nr ah Zola-Mischung in Poſtverſandt an Private 


empfiehlt (7999 
Molkerei- Genofenfhaft g 
Wolfsdorf Oſtpr. ) 


täglich Irisch. gebraunten 
Kaffee, 


den ich mit 1,00 4 das ganze x 
Pfund verkaufe, zufrieden sein. Pin 


J.Draszkowski, Danzig, 


Hinter Adlers Branhans 6. | ebt; Rogorsch, Ą 
Klagen, Momentaufnahmen. 


ee 
Geſuche und Schreiben jeder | EGO Monogramme RE 
Art fertigt ſachgemäß Th. in Gold u. Seide werden billig 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90, 1.1 geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (6989 


Hopfengasse Nr. 98/100, Eea 


[3%] 
empfiehft ſich zur prompten und ſauberenn EDurol 
Ausführung ſämmtlicher in dieſes Fach die beſte Glanzwichſe der i 


toor, artist. Atali 


Gebr. Rogorsch, 


x macht das Leder haltbar, weich ted 0 (| Ihn ili | 
+ ie T d verleiht dem 

n ZE SLA Sreet einen angaienden e Speadefladen in bekannter Güte 

Wieder eingetr. die beliebt. cund]| Wie Dr. med. Hair vom | ſchwarzen Glanz. In viereckigen a y 
blauen 81 a 7 st Heia, „pa | chen A B 855 N à 10 J bis 1 4, empfiehlt täglich friſch (7681 

Aurel gerner ofer.vorjüg. gelle dener See unen eile Geifoafie 22. Gustav Karow, 

och. Ia e u. Daberſche. geltlich deſſen Schrift. m = 

Max Harder, Fleiſcherg. 16. Cantao & Co., Leipzig. m mu mu mu mm  Rópergasse 5 und Brodbänkengasse 3. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


